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BEITRiGE 

ZUR 

KENNTNISS DER FLÄCHEN-SKELETE DER FARNKRÄUTER. 
VON 

Pr@', DR. CONSTANTIN RITTER VON ETTINGSHA USEN 
' 

CORRESPO~DIRE!iDEM MITGJ.IEDE DER KAISERLICHEN AKAD~:MIE DER WISSENSCirAFTEN. 

VOHGELEGT IN DER SITZVNG DER MATHEMATISCH·NATURWISSENSCHAFTLICHEN CLASSE AM 13. NOVEMBER 1862. 

Seit der Veröffentlichung meines Werkes: "Die Blatt-Skelete der Dikotyledonen" (Wien 1861, 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei) wurde ich von mehreren Seiten zu weiteren Unternehmungen 
dieser Art aufgefordert. Das Interesse, welches wohlwollende Gönner demselben geschenkt, 
die Nachsicht, mit welcher Fachmänner dasselbe aufgenommen, hat meine 'I1hatkraft erhöht 
und nicht wenig dazu beigetragen, dass ich die vorliegende Arbeit, welche sich an das genannte 
Werk sowohl, als auch an die in den Bänden XIII - XV dieser Denkschriften erschienenen 
Abhandlungen über die Nervation der Blätter anschliesst, der kais. Akademie überreiche. 

Die V ertheilung und Anordnung der Gefässbündel in den Flächenorganen der Filices 
ist von den Systematikern schon seit Langem beachtet worden. l\fan hat jedoch bisher immer 
nur einzelne. hervorragende Merk.male zum Behufe der Charakteristik der Arten aufgesucht 
und alles Übrige, das für diese Charakteristik als liberfüissig oder nicht verwendbar erschien, 
unberücksichtigt gelassen. Bei Gattungen und Arten mit besonders ausgezeichneter Fructifi
cation wurde, wenn schon diese hinlänglich sichere Merkmale der Unterseheidung darbot, die 
Untersuchung des Flächen-Skelets gänzlich vernachlässigt, eben so bei Gattungen, deren 
Arten die gleiche Anordnung im Flächen-Skclete zu haben scheinen. Auch kann die bisherige 
Methode in der Terminologie und Beschreibung der N ervation der Filices nicht genügen, denn 
sie stammt von einer Zeit her, zu welcher man die Flächen-Skelete der Pflanzen noch viel zu 
wenig beachtete. Die Erfahrungen aber, welche die Erforschung der lllatt-Skelete der Diko
tyledonen lieferte, geben oft genug Anhaltspunkte für die richtige Auffassung der ähnlichen 

Verhältnisse bei den Farnkräutern. 
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Aus diesen Gründen hielt ich eine genauere Untersuchung des Flächen-Skelets der 
Filices für zeitgemäss und wünschenswerth. Aber noch einen wesentlichen Grund zur Vor
nahme einer solchen Arbeit habe ich anzugeben. Von den Pflanzen der vorweltlichen Flora 
spielen die Farne eine hervorragende Rolle. Die Mehrzahl der fossilen Farnkräuter ist gegen
wärtig noch ungenügend bestimmt, oder vielmehr nur beliebig benannt worden. Dies zeigt 
uns schon ein flüchtiger Blick auf die Gattungen Cyclopteris, Neuropteris, Sphenopteris, Ale
tkopteris und Pecopteri's, welche eigentlich zum Sammelplatze für das noch nicht gehörig 
geordnete und bestimmte Material geworden sind. Wenn man aber die Flächen-Skelete der 
jetzt lebenden Pflanzen genauer kennt, wird man die fossilen Pflanzen richtiger bestimmen 
können; darüber ist wohl kaum ein Zweifel möglich, eben so wenig über die Y ortheilc. 
welche durch den Naturselbstdruck für die genauere Kenntniss dieser Skelete, so wie für die 
Vergleichung derselben mit den Flächengebilden der fossilen Pflanzen erwachsen. 

Die vorliegende Abhandlung enthält die Bes<'hreibung der Flächen-Skclctc einer Anzahl 
von Arten aus der Familie der Polypodiaceen, deren Auswahl mit Berüc·ksichtigung Jcr 
Analogien und Vergleichungen mit den fossilen Arten vorgenommen wurtle. Dem bcsd1rci
benden Theile habe ich eine Übersicht der Nervationstypen vorangestellt, ·wplehe :'li<'li auf 
sämmtliche Farnordnungen erstreckt. 

Was die Systematik und Charakteristik der Gattungen und Arten der jetztwcltlichcn 
Farnformen betrifft, so ist darin noch Manches zu wiinschen. Jedenfalls verdient aber der 
von Metten i us eingeschlagene Weg den Vorzug gegenüber den vielfältigen Zersplitterungen 
der natürlichen Gattungen und Arten nach dem Vorgange von Presl und Fee. frh habe 
mich daher stets an die Bestimmungen von .i\lettenius gehalten, dessen Ansichten iiber die 

, allgemeinen N ervationsverhältnisse der Farne ich in den meisten Fällen beitrat. 
Schliesslich halte ich es für meine Pflicht, <ler liberalen Unterstützung dankend zu 

erwähnen, welche mir die Herren Prof. Dr. Fen zl und Hofgarten-Director Dr. Schott 
dadurch zu Theil werden liessen, dass sie die reichhaltigen Farn-Sammlungen des kais. bota
nischen Museums in Wien und des kais. Hofgartens zu Schönbrunn mir zum Studium und zu 
den Untersuchungen jederzeit zur Verfügung ste1lten. 
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ÜBERSICHT DER NERVATIONSTYPEN. 

A. Nerven frei. 

I. HYPH 0 PTERIS. 

Abschnitte nur von Einem Nerv durchzogen, niemals in gedrängt fiederförmiger oder kammförmiger 
Anordnung. 

1. Typus von Acrostichum peltatum Sw. (Hyphopteris radiata) 1'. I, F. 6-9. 

Pri1uärncrven radienförmig von einander divergirend. 

Beispiele: Acrosti"chum bifu1·catum S w. T. I, F. 1-2, Schizaea dichotoma S w. 

2. Typus von Trichomanes trichoideum S w. (1Iyphopteris simplex). 

Primiirncn·en in bilateraler Anordnung. 

llcispiclc: Uymnogramme flexuosa Des v. T. XIl, F. 5, G. Kunzei" l\1or. T. XI, F. 9, J.ficrolepz"a Schlecli
tendalt't" :\Ictt., llymenophyllum elegans Spr„ H. Dregeanum Presl, II. hi'rsutum Prcsl. 

II. CRASP EDOPTERIS. 

AL;;cl111ittc, Zipfel, Lappen oder Zähne nur von Einern ungetheilten Nerv durchzogen, welcher unmittel
bar aus der Spindel oder aus dem Primärnerv entspringt. Diese Nerven und die von denselben versorgten 
Zipfel oder Zähne stehen in gedrängt kamm- oder fiederförmiger Anordnung. 

3. Typus von Polypodium myosuroides .S w. (Craspedopteris ctenodes) T. XIII, .F. 7-9. 

Die randliiufigen K ervcn sind vollkommen getrennt oder nur am Grunde unter einander durch Paren
cl1 y m verbunden und können auch als Primärnerven betrachtet werden. 

Beispiele: I'olybotrya Lechleriana :\lett. T. VI, F. 1-3, I'olypodi"am serrutatum l\l ett., P. tamariscz"•wn, 
I\ 1 f., 1'. arhz"lleifolz"ztm K lf., P. truncz"cola K 1., P. trichomanoiäes S w., Asplenium rutaefolz"um Kunz c, A. Be
langen· K z .. .A. fiaccz"dum Forst., A. nwci·onatum Pr es 1, ,1. biparti"tum Bor y, A. Thunbergi·i· K z. 

4. Typus von Marattia sylvatica Blume (Craspedopteris vera). 

Die randläufigen Nc1·vcn sind zum grössten Theile unter einander durch Parenchym verbunden. Sie 
können nur als Secundärnerven betrachtet werden. 

Beispiele: Lomarz"opsis sorbifoli"a Fee T. VI, F. 8-10, Asplenzum elongatum Sw., Blechnum filz"
forrne A. Cu n n., Jfarattza sarnbucina B 1 um e. 

III. CAMPTOP1'ERIS. 

Abschnitte, Zipfel oder Lappen von Einern Primärnerv und von aus diesem entspringenden, meist unge
theilten bogenläufigen oder abgebrochen endigenden Sccundärnerven durchzogen. 

5. Typus von Polypodium moliniforme ca V. (Camptopteris vera) rr. XIV, F. 4, 9. 

Secundärnerven genähert, meist bogenläufig. Primärncrv gerade. 
Beispiele: Polypodzum PeruvianumDesv. T. XIV, F.1-2, OyatheamicrophyllaMett., Gleiclienza 

polypodioi"des Sw., G. dicarpa R. Br., G. Boryi Kz., Platyzoma mi"crophyllum R. Br. 
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6. Typus von Polypodium asplenifolium L. (Camptopteris fiexuosa) T. XIV, 
F. 7, 8, 11, 12, 14. 

Secundärnerven nach kurzem Verlaufe abgebrochen endigend, anadrom. Primärnerv geschlängelt. 
Beispiele: Polypodium lani9erum Desv., P. suspensum L., P. cultratum W., P. elasticum Bory, P. deli'

catulum Mart. et G al. 

IV. CYCLOPTERIS. 

Abschnitte von mehreren oder zahlreichen, radienförmig von einander divergirenden Primärnerven 
durchzogen, welche entweder alle gleich stark sind, oder von denen der mittlere stärker hervortritt und sich 
alsbald ober- oder unterhalb der Spitze auflöst. 

7. Typus von Adiantum reniforme Linn. (C'yclopteris simplex aequalis) T. XXL F. 4, ;>. 

Prim1irnerven gabelspaltig oder dichotom, in symmetrischer Anordnung. Sccundärnerven fchlencl oder 
nur vorn l\lediannen· abgchcncl, und von clen seitlichen Primärnervcn und deren Gabellisten wecler der Stiirkc 

noch der Richtung nach deutlich geschieden. 
Beispiele: Acrostichum sphenophyllumKz., Adtantum .rnbcordatumS w., pensile Kunz c, rrt".~tatum Linn., 

formosum R. Br., cuneatum L. et F., a.,st"rm"le Sw. u. v. A., Li"ndsaea reniformi,, Dryancl., L. media R. ßr., 
L. linearis Sw., L. cuneifoli'a Presl, Lygodium srandens Sw., Aneimi'a oblong(foli'a Sw„ A. DregennaKz., 
A. pi'losa ::\1. et G„ A. adi'antifolia S w., Trichomanes spl1enozäes Kz. 

8. Typus von Adiantum :Brasiliense Raddi (Cyclopteris simplex inaequalis) T. XXIII, F. 3. 

Der grösste Theil der Nerven oder sämmtliche Nerven sinJ dem oberen Blattrande zugekehrt. Die peri
pherischen Gabelästchen vollkommen randläufig. 

Beispiele: Adi'antum pectinatum Kz., A. obtusum 1) es v., A. pedatum Linn., .A. polyphyllum W i 11 d., 
A. myri"ophyllum Pr es l, trapeziforme Linn. etc„ Aneimt"a hi'rta S w ., A. Jlandioccana Rad d i. 

9. Typus von Lindsaea quadrangularis Rad d i (Cyclopteris simplex unilateralis ). 

Meist sämmtliche Nerven dem oberen Blattrande zugekehrt. Peripherisehe Gabelästchen vor dP.m Rande 
endigend. 

Beispiele: Didymochlaena sinuosa Desv., dimidiata Kunze, lunulata Desv., Lindsaea Gm'anensis 
Dryand., arcuata Kz., cultrata Sw., Schomburgkz'.i KL, Leprieurii Ho ok., Klotzschiana :\Ior. etc. 

10. Typus von Lygodium palmatum (Cyclopteris composäa). 

Primärnerven ungetheilt, in symmetrischer Anordnung. Alle Primärnerven entsenden cleutlich geschie
clene Secundärnerven. 

Beispiele: Aspleni"umpalmatum Lam., Lygodi'um commutatum Presl u. m. A. 

V. NEUROPTERIS. 

Ein einziger Primärnerv, de.i;. sich oft an der Spitze spaltet oder ohne dieselbe zu erreichen auflöst. 
Secundärnerven unter spitzen Winkeln entspringend, einfach oder meist wiederholt gabeltheilig, mit ihren 
Ästen gegen den Rand zu divergirend-bogig gekrümmt, so dass die stets randläufigen Endästchen mit dem 
Primärnerv stumpfere "\Vinkel bilden. Tertiärncrven fohlen. 

11. Typus von Gymnogramme tomentosa Desv. (Neuropteris vera) 1\ XII, F. 13, 14. 

Secundärnerven diehotomisch-ästig, auffallend stark bogig divergirend. Ästchen meist am Rande selbst 
endigend. 



Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 41 

Beispiele: Gymnogramme trifoliataD es v., Ceratodactyli's osmundoiiles J. Sm., Chei'lanthes pteroi'des S w., 
l'terz's hastata Sw., I'. cordata, Trz'chomanes crz'statum Klf., T. Sellowz'anum Presl, Lygodz'.lwi hasta
tunt Des v., L. venustum S w., L. scandens S w., Osmunda regalis L., O. spectabilis W i 11 d., O. Hiige
lz'ana Presl. 

12. Typus von Nephrolepis pectinata W. (Neuropteris ~btiqua). 
(Fig. 4, 9.) 

Secundärnerven dichotomisch-ästig, ziemlich stark bogig divergirend; die Ästchen vor dem Blattrand(• 
verdickt endigend. Die untersten Secundärnerven häufig verlängert, das Öhrchen am Blattgrunde versorgend. 

Beispiele: Polypodi'um tenellum Forst. (Fig. 4), P. harpo phyllum Zen k. (Fig. 9), Scolopendrium 
f1emi.ont'tz's S w., Aspidz'um cultrifolz'um, Neplirolepis sp. pi. 

13. Typus von Acrostichum viscosum S w. (Neztropteris acrosttchacea) 'l'. VI, F. 1, 6. 
(Fig. 1.) 

Primärnerv ansehnlich hervortretend, meist bis zur Spitze auslaufend. Secundärnerven ungetheilt und 
l -2mal gabelspaltig, nur am Ursprunge oder überhaupt wenig divergirend-bogig. 

Beispiele: Acrosti'cltum pi. sp., Polypodi"um australe l\f et t., Gymnogramme Javanz'ca B 1 um e, G. caudata, 
l'tert's longifolz'a Linn., Asplenz'um angustifolzum l\Iiehx., A. Roemerz'anum Kz., A. Phylli'ti'dis Don., 
.A ngz'o pteri's Hügelz'ana I~ r es 1. 

14. Typus von Gymnogramme Calomelanos Kaulf. (1Veuropteris irregularis) 'l'. IX~ F. 3: 
T. XU, F. 17, 18. 

Primärnerv unterhalb der Spitze der W edelabschnitte aufgelöst; Secundärnerven wenig bogig-divergi
ren<l, daher die randläufigen Ästchen mit dem Primärnerv nur Winkel von 40-600 einschliessen. 

Beispiele: Gyrnnogramme bülentata Presl, G. Peruviana Presl, Cheilanthes chlorophylla Sw''., Auetim'a 
z·tÜosa Humb. Bonpl., A.fulva Sw., A. Raddz'ana Link. 

VI. TAENIOPTERIS. 

Secundärnerven aus dem mächtigen, mehr oder weniger verlängerten Primärnerv meist unter rechtem 
oder wenig spitzem Winkel entspringend, einander sehr genähert, bogig-eonvergirend oder geradlinig, unge
theilt und 1-2mal gabelspaltig. Gabeläste oft verlängert. Tertiärnerven fehlen. 

15. Typus von Lomariopsis phlebodes Fee (Taeniopteris genuiana) 'l'. VIII, F. 8. 

Primärnerven unter rechtem oder wenig spitzem Winkel aus der Spindel entspringend. 
Beispiele: Loman·opsz's erytlirodes .Fee, L. cuspidata Fee, L. Boryana .Fee, L. Smz'thz'z' Fee, Pterzs 

umbrosa R. Br., P. laeta Wall. u. m. A., Blechnum pi. sp., Asplenz'um calophyllum J. Sm., Oleandra nodosa, 
0. nereiformis, 0. artz'culata, Angz'opterz's angustifolz'a Presl, A. crassi'pes vYall., Danaea alata J. Srn„ 
D. elliptica, Marattz'a salicina Sm i t h, M. fraxz'nea W i 11 d. u. m. A. 

16. Typus von Acrostichum lineare Fee (Taeniopteris Acrosticki) T'. IV, F. 7; T. Y, F. 5. 

Primärnerv spindelläufig. • 
Beispiele: Acrostichum villosum Sw., A. Martz'nz'cense Desv., A. piLoselloides Presl, A. ramost'ssi'rnmn 

.Fee, A. Patersonz'i'Hook. et Gre\•. 

VII. SPHENOPTERIS. 

Primärnerv dünn, oft unter der Spitze gabelspaltig, nicht selten aufgelöst. Secundärnerven unter Win
keln \'On 5_450 entspringend, einfach- oder wiederholt gabelspaltig; die meist fächerförmig divergirenden 
Äste in den Spitzen oder Buchten der Lappen und Zähne endigend. Tertiärnerven bald fehlend, bald von den 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd. 6 
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Gabel ästen de1· Secundärnerven nur undeutlich geschieden, bald nur an den unteren Secun<lärnerV"en 111 

spärlicher Anzahl vorbanden. 

17. Typus von Davallia Canariensis .J. Sm. (Sphenopteris h.11phodroma). 

Nerven spärlich, zu 1-2 in den Zipfeln oder Lappen. 
Beispielu: Chei'lantes hz'rta S w., Asplenz'um dimorplmm Kz e., A. aspi'di"oi'des St' h 1 echt d„ A. scandens 

J. Sm., A. di'ssectum Link., Aspidi"um vile K z., Humata chaerophylla Mett., H. afjini's )! et t„ Tri'clwmanes 
sp. pi„ Hymenophyllum aspleniot'des S w., H. i'nterruptum K z„ H. aequabile K z., Jf ohn"a thurif raga S w. 

18. Typus von Dicksonia cuneata Ho ok. (Sphenopteris rera). 

)[ehrere fächerförmig von einander divergirende Nerven in jedem vollko111m~11 entwickelten Fif'dcr
abschnitte. Primärnerv kaum hervortretend, oft schon eine kurze Strecke oberhalb der Ba~is aufg-eliist. 

Beispiele: Gymnogramme myri"ophylla S w., G. rosea Des v., G. laserpt.ft.ijolt"n K z„ G. clweropl1ylla S w. 

G. mohrineformt·s Kz., Aspleniumflabellifl)lt"um Cav-., A. Gi'selii'IIook. et G rev„ A. laserpt'ti"t/ohum Lam. 
A.jlabellulatum Mett. et pi. sp., Microlepi'a aculeata :Mett., Li11dsaea mt"cropliyll11 Sw„ L trt·r·/im1w1101d.:.~ 

Dryand., Dt'cksonia apiifolt"a Sw. 

19. Typus von Asplenium falcatum La 111. (Sphenoptr-ri's rlrsnwneuris). 

Secundiirnerven mehrere oder zahlreich, einander geniiliert, selten einfach, 111.eist gabelspaltig; Gabcl
äste meist verlängert, nur wenig von einander divergirend, o(t fast g-eradlinig. Primärnervcn wenigstens an 
der Basis hervortretend, auslaufend oder erst unter der Spitze in die Gabeliiste aufgelöst. 

Beispiele: Asplenium Serra L. et F., A. nz'tens Sw., A. oxypliyllum 'Yil ld„ A. caudatum For~t., 
A. am·sodonton Pres I, A. gemmiferum Sc h ra d. et pi. sp., Aspi"dium denticulatum S w ., A. frondosum L o w e, 
Da>mlli"a alata S w., D. soh'dA S w., D. di1Jaricata Blume, JJ,·c„olep1'a Sclwnperi' :\1 et t. 

' 

VIII. ALETHOPTERIS. 

Secundärnerven aus einem his zur Spitze verlaufenden, aber verhältnissmässig dünnen PrimärnerV" unter 
\Vinkeln von 40-65° entspringend, meist von der Basis an einfach-gabelspaltig; Gabeläste nicht verlängert. 
Tertiärnerven fehlend oder nur an den untersten Secundärnerven vorhanden und einerscitswendig. 

20. Typus von Pteris semipinnata Linn. ( Alethopteris alata). 

Zahlreiche gabelspaltige Spindelnerven auf einer oder zu beiden Seiten der Spindel. 
Beispiel: Lomaria heterophylla Des v. 

21. Typus von Pteris ft.abellata Thu n b. ( Alethopteris genui'na). 

Spindelnerven einzeln, sehr spärlich oder fehlend. 

Beispiele: Pteris tremulaR. Br„ P. leptophyllaSw., P.cori'aceaDesv., P. tenuz"s Cunningh., P.cau
diculata Pr es 1, P. dejlexa Link., P. decussata J. Sm., P. Smi'thiana Pr es l, P. hispida Pr es 1, P. Kin
giana Endl., P. nemoralis Willd., P. edentula Kz., Phegopteris caudata Fee, Hypolepi's paralellogramma 
:\lett„ Mertensiajlahellata Desv., Todea africana \\'illd. 

IX. PECOPTEIUS. 

Seeundärnerven aus einem hervortretenden oder mächtigen, bis zur Spitze verlaufenden Primärnerv 
meist unter Winkeln von 70-900 entspringend, ungetheilt oder gabelspaltig. Tertiärnerven an allen oder 
wenigstens an den unteren Sccundärner,·en zu beiden Seiten entwickelt. 
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22. Typus von Aspidium platyphyllum W i 11 d. (Pecopteris Eupolystichi). 

. Secur_i<l~ir- und Tertiärnerven ana<lrom. Erstere nach Art von N;europteris gegen den Rand zu diver-

.~Ir<'ll<l bogig- gekrümmt. Letztere nur an den untersten Seeundärnerven deutlich entwickelt. 

Beispiele: Phegopteri·s rugulosa Lab., A.spz"dium falci"nellum S w., A. acrostichoi"des S w .. .A. muni"tum 
ldf. .. L nwci·onatum Kif., A. Mori"tzianum Kl., A. squa1·rosum Don., A. ari'statum Sw„ A. ordi'natum Kz„ 
. l. str11 m1'11eumK 1 f., A. pungens Klf., A. proliferum H. Br., A.rhomboideum W a 11., A. marginale S w. u. m. A., 
/Javaltia rl1ombo1"dea "·all., ]ft"crolepia polypodt"oz"des Pr es 1. 

23. Typus von Dicksonia rubiginosa Klf. (Pecopteris sphenopteroides). 

Tcrtiärncrve11, oft auch Secundärnerven anadrom. Erstere an allen oder wenigstens an den oberen un<l 

111ittlPrcn Secundiirnerven in sehr geringer Zahl vorhanden, nach Art von Sphenopteris in den meist stumpfen 

l.:1ppe11. Ziiliucn und Buchten endigend. 

BPispiclf': Pl1egopten's dt"vergens F c e, Ph. Boryana 1\1 et t., Davallia adi'antoides S w., D. dubia R. Br., 

.\f,",·,-o/„jitit rt!r1tri J. S111., Dfrksom"a expansa Kif., D. anthriscijolz'a Kif., D. cicutaria Sw. u. m. A. 

24. Typus von Asplenium auriculatum .Jl ctt. (Pecopteris Asplenii). 
(Fig. 6.) 

Tcl'liiil'llCrven ana<ll'om, bogig-com·crgirend und häufig verlängert. 
B<·i•piPlc: l'olybotrya nsplenifolz'n Fee, P. rliz'zophylla Kaulf., P. se1-rulata J. Sm., P. osmundacea 

II. B. cl K., /'. cylt"ndrt'cn Kif., P. caudata Presl, P. nutans Kz., P.pubens Mart., Cltei'lant!tes scabra 
]~ a r s r.. Asp/e111'um latifolium 

1 
A. arb01·escens l\I et t. 1 A. denticulatum Des v. et pi. sp., Phegopteri's Drepa-

11rn11.1.:--;111, /'lt. /1P.Crtnoptera Mich x., Aspiili"um semicordatum S w., A. atratum Wall., A. decompositum S pr. 

25. Typus von Cyathea arborea Sw. (Pecopteris vera). 

Tntiiirnerven und m~ist auch Secundärnenen in katadromer Anordnung. 
B<'i.-piPlc: Asplew'um dubi"um Mett., I'hegopteris aspz"dz'oi"des Mett. Taf. XI, Fig. 12, 13, Ph. Linkiana 

~I ,. 1 t.. J Ir. Tutta M c t t., Ph. rud1·s, P!t. gi·andi's, l'lt. decussata l\I et t.. Ph. 1·upestris Mett. Taf. Xp, .Fig. 6, 15, 
.lspüii'um macrourum Kif., A. patens Sw., A. ndidnm Bory, A. olz'gocarpum Kth., A. alsophilaceum Kz., 

A. i1;,mers11m B 1 um c, A. lzgulatum K z , A. sulcatum K 1 f., A. conterminum vV i 11 <l., A. spectabde Blume, 

.l. amplum :\Jett., Alsophila latebrosa \\Tal!., A. Caracasana KI., A. australz:~ R. Br., A. caudata J. Sm., 

A. pru1nata Kif.. A. 1"nfesta Kz., Balantium antarcticum, Cyatheae sp. pi. etc. 

B. Nerven anastomosirend. 

X. BROCHrDOPTERIS. 

SePtrndärnen·en durch einfache Schlingen, die in einen Nerv zusammenßiessen, unter einander verbun

den. Tertiiirnerven fehlend. 

26. Typus von Lomariopsis scandens Mett. (Brochidopteris Stenochlaenae). 

Schlingen median, den Primärnen· begrenzend. 

Beispiel: Lomarz"opsz's fraxznifolz'a Taf. XIII, Fig. 23, 33. 

27. Typus von Olfersia cervina P res 1 (Brochidopteris Oifers1:ae). 
(Taf. I, Fig. 10.) 

Schlingen randständig, saumläufig. Secundärnerven vorherrschend gabeltheilig, genähert. 

Beispiel: 0. coreovadensz's R ~ d d i Taf. V, Fig. 5, 10, 14. 
6 * 



Constantin v. Ettingskausen. 

28. Typus von Vittaria stipitata Kze. (Brochidopten's Vittariae). 

Schlingen randständig. Secundärnerven vorherrschend ungetheilt, unter l\'inkeln von 15 - -i;lo ent

springend. 
Beispiele: Vittari·a plantaginea Bor y, V. 1·soi3°tifoli'a Bor y, f: lt'neata S w. 

XI. GONIOP'l'ERIS. 

:\lle oder weniO"stens die inneren Tertiärnerven anastomosiren unter einander und bleiben ungethcilt. 
- "' 

Die beiden anastomosirenden Nerven verschmelzen in Einen Nerv, der bald die Verbindungsstelle des nHch,t 

äusseren Paares erreicht, bald vor derselben abgebrqchen endigt. 

29.· Typus von Aspidium molle S w. (Gonioptert"s Aspfrh1). 

Tertiärnerven katadrom, oft Logig convergircnd, die untersten länger, gewöhnlich nieht :dir verbunden. 
sondern wenig_stens die äusscrcn frei. Strahlen durchgehend. 

Beispiele: Aspleni11,m sylvaticum Mett., A. esculentum Pr c s 1, ..J. heteropteron ~I c t t., Phegn ptf'n's 
tetragona ~fett., Ph. prolifera Mett., .A.~p1iit'um truncatum Gaud., A.A1·1mscula\Y., A. ca1uft·,.11fot11m :--:irl1 .. 
A. obtusatum S w., A. gonylodes Sc h k., .A. propi'.nrpmm S w., A. multi'le'neatum \\" al 1., A. 1111i'tu111 S \\'., A. i"m•i"

sum Sw., .1. mo11osti'rhum Kz .. .A. abhreve'atum Sehrad. 

30. Typus von Meniscium reticulatum S w. (Gr111iopfr>ri's ,1fe11isct"1). 

Tertiärnervcn katadrom, alle ,-crbundcn, meist geradlinig und \"Crkürzt: die untersten nicht liingcr. 
Strahlen gewöhnlich abgebrochen endigend. 

Beispiele: Phegopteri's crenata Mett., Pk. cuspt'data ~I c t t., 'Aspt"dt'um glanduloswm 13 l um e, Jfemscium 
longifolium KI„ .M. palustre Raddi, Jf. sorbifolz'mn \Villd., J[. salt'cifohum Presl, M. affine Prcsl. 

31. Typus von Aspleuium elegans (Gon/optu·i'8 Aspleni'i'). 
(Fig. 2.) 

Tertiärnerven anadrom, meist alle verbunden. Strahlen gewöhnlich durchgehend. 
ßeii;pie.Je: Polybotrya Kunzei Et t., Asplenium decussatum S wart z., Aspziii'um ro1~fert uni K a 11 1 f. 

xn. PLEOCNEMIA. 

Alle oder wenigstens die innersten Tertiärnerven anastomosiren unter einander, nachdem sie sich in 
<labeläste theilten. Die Anastomose erfolgt mit den inneren Gabelästen, aus deren V creinigung meist ein 
::'.ltrahl hervorgeht. Die übrigen unterbrochenen oder zusammenhängenden Strahlen werden von den äussercn 
Gabelästen gebildet. An der A ussenseite einer Schlinge entspringen sonach wenigstens drei Strahlen. 

32. Typus von Pteris Pseudo-Lonchitis Bor y (Pleocnemia Pteridis ). 

:Nur das innerste Paar der Tcrtiärnerven anastomosirend. Strahlen verkürzt. 
Beispiel: Ptens triplicata Ag. 

33. Typus von Hemitelia speciosa Kau 1 f. ( Pleocnemia Hemiteliae ). 
(Fig.15.) 

~Ieist 3-4 Paare der Tertiärnerven anastomosirend. Strahlen ziemlich verlängert. 
Beispiele: Cltrysodium scalpturatum Mett., Ch. serratifolium Et t., Hemi'telia Klotzschii' Karsten. 

XIII. GONIOPHLEBIUM . 

• Der innerste. obere Tertiärnerv ist frei, die übrigen anastomosiren paarweise und bleiben ungetheilt . 
.Strahlen unterbrochen. 
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34. Typus von Polypodium articulatum Des v. (Goniophlebium verum). 
(Fig. 14.J 
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Secun<lärnerven fast gerade oder nur wenig schlängeliO' Der fr,.;e Te t"" · h d b d 
„ „ . o· '-" r 1arnerv mc t o er nur un e eu-

tcnd ~tarker oder langer als die verbundenen. 

B"Ci~piele: l'olypodi'um meni"scifoli"um Lan.gsd et Fisch Polypod' · ,~ z- S . · ·, • · zum nerezJ o ium w., P. di'ssz'mi"le L 1 n n., l'. fraxi'nijoHum Ja c q. 

35. Typus von Polypodium loriceum La n gs d. et Fis eh. (Goniophlebium marginarioides) 
T. XV, F. 6: 10 . 

. Secundiirnenen auffallend ges~hlängelt oder hin- und hergebogen. Der freie Tertiärnerv meist grösser 
al." die YCrbundenen. · 

Hl'ispicle: Polypodium gladiatum Kz„ P .. ~ubauri'culatum Blume, P. laetu.m Raddi. 

XIV. CYRTOPH LEBIU}1. 

l>cr i1111er;;te obere Tertiärncrv frei, die übrigen anastomosiren paarweise, nachdem sie sich in Gabel
ii, 1 ,. tl1eiltP11. Die Anastomose erfolgt mit den inneren Gabelästcn, aus deren Vereinigung gewöhnlich ein 
.~1 rald l1ern1rgeli 1. Die iibrigcn, meist unterbrochenen Strahlen werden von den äussersten Gabelästen 
µ·pJ1ildPl. 

36. Typus von Polypodium nitidum Klf. (Cyrtophlebium verum). 
(Fig. 5.) 

Secun<l1irnel'\'cn herrnrtretend, wenig schlängelig, bogen- oder schlingläufig. 
Beispiele: l'olypodi'um d;currens Rad d i, P. Phyllitz'<lis Li n n„ P. fasciale W i 11 d„ P. nummularium 

~I c t t., ]'. taem'osum V\"" i 11 d„ 

37. Typus von Aspidium caryotideum W a 11. (Cyrtophlebium Aspidü). 

Scrundärnen-en nicht oder nur an der Basis hervortretend, auffallend geschlängelt, unter ziemlich 
.spitzen 'Vinkcln entspringend. 

Beispiele: Aspz""dtum anomophyllum Zenk„, Polypodium bi'color Mett.. T. XIX, F. 2, 3, P. rupestre 
H. ßrown„ 

XV. l\1AHGINARIA. 

Der innerste obere Tertiärnerv frei, auffallend stärker und länger; die übrigen unter einander anasto
n1osircnd und von den Secundärnerven oder ihren Gabelästen kaum zu unterscheiden. 

38. Typus von Polypodium Otites Linn. (Marginaria incompleta). 

Schlingenncrven sehr spärlich entwickelt. Anastomosen oft unvollständig. 
Beispiele: Polypodium Paradiseae L„ et F., P.plumula W., P. carti'lagi'neum Pi·esl, P. incanum Sw„ 

39. Typus von Polypodium Californicum Kau lf. (Marginaria genuina). 
(Fig„ 12, 13,) 

Sclilin"'ennerven zahlreich. Anastomosen vollständig. 
"' Beispiele: Polypodzum Laclinopus Wall„, P. pallens Blume, P. serpens Sw., P. Oayennense Desv„, 

P„ pilosellozdes Linn., P.. vaccinifolium Langsd. et Fisch., P. aurz'setum Raddi, Aspi'dzum Juglandt·
foli'um Kz. 
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XVI. DICTYOPTERIS. 

Secundärnerven oder Tertiärnerven oder beide netzläufig und dann meist auffallend verkürzt, zu beiden 
Seiten des Primärnervs oder der Secundärnerven eine Reihe hervortretender Maschen bildend. Tertiärnerven 

alle im Netze verbunden, von den Ästen upd Schlingenstrahlen der Secundärnerven kaum deutlich geschieden. 

40. Typus von Scolopendrium ambiguum Rad di (Dictyoptert's taeniopteroidesJ. 

Secundärnerven in der Anordnung von Taeniopteris oder Ncuropteris, gegen den Rand zu aber in ein 

Netz übergehend. 
Beispiele: Taem"ti's furcata S w. Taf. XIII, Fig. 2 - 6 , T. Desvauxii Pr es 1, Asplenium marg1"nat11m 

Linn., A. Cummz"ngiz" Mett.: Mattom"a pecti"nata R. B ro w 11. 

41. Typus von Chrysodium vulgare Fee (Dictyopteris simple:c "':l.'a11pendicu{(ff„ J. 

(Fig. 17.) 

Seeundärnerven verkürzt, !Jetzläufig, Maschen ohne freie .\nh1inge. 
Beispiele: Lomarz"opsz"s Raddi"ana 'I et t. 1 Antrophyum Boryanum K a 11If. 1 A. Cayennense S p r e n ~·· 

.A. lineatum K 1 f., Taenitis hleclinoiiles S w., 1'. angustifoli'a S p r. 1 Ceratopteris thalt"ctroi"dr:.~ Bor y, I'ter1".y 
ampla K z., P. Brasilt'ensz's, P. Haenkeana, Wood1oardia angust(foh'a .T. Sm., Camptosoru.Y rhizophyllus Li 11 k .. 
l.i'ndsaea ensifolia Sw., Scln'zoloma strictum Presl, Ane1"mia Phyltit1"di"s Sw. 

42. Typus von Acrostichum axillare Ca v. (Dictyopteri's simplex appendiculata). 
(Fig. 7, 8 .. 1 

Secundärner"l'en verkürzt, netzläufi.~; Maschen mit freien Anhiingen. 
Beispiele: Taenitis piloselloides Mett. 1 Polypodium pothifolium Mett., Polyp. oodes Kunz e. 

P. glabrum Mett. 

43. Typus von Pteris polyphylla Presl (Dictyopteris compfJsita exappe/lchculata). 

Secundärnerven schling-, bogen- oder ra 11dläufig. Tertiärnerven netzläufig. :\Ia.schen ohne Anhänge. 
Beispiele: Chrysodium jlagelliferum l\I et t. Taf. Vill, Fig. 9, Ch. punctatum l\I et t., Ch. di?Jersifoli'um 

Ett., Ch. Guoyanum Ett., Pteris denticulata Sw., P. comans Forst., P. Schz'edeana, P. priten.~, P. i"nter
media, P. Hostmanniana, P. Ort'zabae :Mal't. et Gai., P. Blanchetzana End!., P. decurrens Presl. 
P. alata J. Ag., P. pallida Raddi, P. Brunoniana End!., P. incisa Thunb., P. vespertilz"onz"s Lab .. 
P. glabra l\I et t.", P. macilenta R ich., Woodwardi"a aspera ~I et t. 1 W. vi"1·gin1'ca Sm., W. biserrata Pr es L 
W. radicans Ca v., Phegopterz"s Brongniartzi" Mett., Ph. macrodonta l\I et t., Aspz"dz"um Leuzeanum K z., 
A. coadunatum "r a 11., Onoclea sensz'bilis Linn. 

44. Typus von Chrysodium alienum Mett. (Dictyoptert's composita appendiculata) 
T. IX, F. 9. 

Seeundärnerven rand- oder sehlingläufig. Tertiärnerven netzläufig. Maschen mit freien Anhängen. 
Beispiele: Polybotrya quercifolia Et t., Leptochilus lanceolatus Fee, Polypodium Billardz'erz"R_. Br o w n, 

P. pustulatum F o r s t. 

45. Typus von Gymnogramme palmata Link. (Dictyopteris actinodroma) T. XI, F. 4-6. 

N ervatiön strahlläufig. Secundärnerven schling- oder netzläufig. 
Beispiele: Acrostichum Vespertz'lz"o Mett., Platyceri'um biforme Ho ok., P. alcicorne Des v. , Gymno

gramme sagittata E tt., Polypodium conjugatum Kau 1 f., Pteris pedata Linn., P. sagittaefolz'a Rad d i. 
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XVII. PHLEBODIUl\L 

Sct·u111Lirnene11 drr Fiedcrzipfcl oder der ungetheilten 'Vedel v"i·k·u· t l l' ]" fi d h d' · 
„ . • , . " rz , sc 1 mg au g, urc ie e1gen-

tliundwhen .:\..nastomosen ihrer liaueltheilungen zu beiden Seiten des Primiirnen's eine Reihe hNvortreten<ler 
Län!!'s111a~l'hC'n und eine bis mehrere Reihen einfacher oder doppelter Schlingen bildend. 

46. Typus von Polypod.ium aureum Linn. (Phlebodium exappendiculatum) T. X\' II, F. 16. 
Wig. 18.) 

~Ptz111a~d1en ohne • .\nl1iin!!'e Sclilingen ml'ist doppelt, klein. 

Bci•pil'lt·: l'ol!fpo(!t'um areolatum \\'illd„ Pol!IP· attenuatum \Yilld„ P. Lepidotum \Villd., I'. angu
s / 11111 :\1 (' 1 1. 

47. Typus von Polypod.ium lycopod.ioides Linn. (I'Mebod1'um appendi'culatum). 
IFig. 10, 11.) 

:\ 1•1 z111a~drc11 111ir fJ'<•i1~11 .\11hii11gen. Schlingen meist einfach, a11sehrilich, \'Oll zahlreichen l\Iasclie11 erfüllt. 
1 ;,.j,piPlc: l\1e11di°.• reroluta :\I e tt., Polypodi'um persi'cariae jolt'um Sehrad., P. Phymatodes Linn., 

/'.,f.1111od,11111 percu11.•u111 Ca\·., I'. salt'"ifolt'um \Villd., P. myrtt'llijoli'u.m Kaulf., P. myri'ocarpum :\Jett„ 
/' ''./.f/111• B l 11 III I'. 

X Y IIL I>RYN ARIA. 

:-;l'c11 :idiirnen·e11 der Fiedern, Fiederzipfol oder der ungetheilten VV edel bogen- odel' schlinglä11fig. 
Tertiürnpn·p11 in firdrrförmi~er Anordnung \'Oll beiden Seiten der Seeundären unter wenig spitzem oder nahe 
r<'l'ht<•111 \\"i11kel e11bpringend, verbindend, zahlreiche an::istornosirende Strahlen und Anhänge entsendend, 
11nd rladurd1 die :\ctzbildung der Dikotyledonen nachahmend. Maschen meist freie Anhiinge einsehliessend. 

48. Typus. von Lomariopsis Horsfieldii l\lett. (Drynaria regularis). 
'Fig. 16.) 

Tertiiir.,e.r111ente deut]il'h :ilwe"rc11zt, rhomboidisch oder länglich. 
~ ~ ~ 

Beispiele: JJryostach,1;11m splendens J. Sm„ D.pi'losumJ. Sm., PolybotrJ;a taccaejolz'a Mett„ P. tn'lo-

liata :\I et t., PoLypodi'um 1·upestre B 1 um e, P. coronans Vv a 11., P. quercifoli'um Linn., P. diversifolz'u.m 

lL Brown, P. morbdlusum l'resl, P. transparens, Aglaomorplrn Jleyeni'ana Sehott., Aspi'dz'.um mem'sdi'

,.ar1n1m PrP,;I. 

49. Typus von Aspid.ium trifoliatum S wart z (Dr.z;nari'a irreguLan's). 

Tertiiirscgmente auffallc11d unrcgclmässig und undeulielr atgegrenzt. 
Bei,;piele: Polypodi'lm! hemi'om'ttdeum ,,. :i 11„ Aspz'di'um macropliyllum S w., A. pa('l1yphyllum K z„ 

.1. J/ e n ya 11t111'd1'11 P r <' s 1 , A. i·e pa ndum "' i 11 rl. 
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Fig. t. Fig. 2. Fig. 3. 
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BESCHREIBUNG DER NERVATIONSFORMEN. 

ORD. POLYPODIACEAE. 

GEN. AC R 0 STICH U 1\1 Linn. 

1. Hyphopterj.s radiata. 

Acrostichum bifu1•catum S wart z. 

Taf. I, Fig. 1, 2. 

Syn. l'olybotrya bifurcata J. Sm. - Acrostz"clzum dz"rnorpltum Hook. 

I n i n s u l a S t. H e l e n a. 

llyplwptens radiata ncrvis primariis bi-trifurcatis, ramis angulis acutissimis divergentibus. 

Primärnervcn spindelständig, ein- bis zweimal gabelspaltig, die Äste unter 'Vinkeln von 
15-30° abstehend, an dem sterilen Wedel ziemlich verlängert. 

Acrostichum peltatum Swartz. 

Taf. I, Fig. 6-9; Taf. II, Fig. 1. 

Syn. Rllipidopteris peltata Schott. 

In Guatemala, Venezuela, Peruvia et in Mexico. 

llyphopteris radiata nerz:is primariis dichotomis, ramis angulis acutis divergentibus. 

Primärnerven spindelläufig, drei- bis fünfmal gabelspaltig, die Äste vorherrschend unter 
'Yinkeln von 30 - 50° divergirend, an dem sterilen Wedel verl~ngert und vollkommen 
getrennt, an den fertilen verkürzt und durch Parenchym mehr oder weniger verbunden. 

2. Cyclopteris simplex aequalis. 

Acrostichum sphenophyllum Kunz e. 

Taf. II, Fig. 3-8. 

Syn. Rl1ipiäopteri·s sphenophylla Fee. 

In Peru via, N. Granada, Venezuela. 

Cycloptcris simplex aequalis, nervis primariis dichotomis, ramis angulis acutissimis divergentibus, 
subaequalibus 'irifra marginem craspedodronu"s. 

Primärnerven spindelläu:fig, drei- bis viermal gabeltheilig; Gabeläste sehr spitze "Winkel 
einschliessend, die peripherischen nur wenig feiner als die Hauptstämme, 1-2 Millim. von 
einander abstehend, kurz vor dem ßlattrande alle in gleicher Entfernung von der Basis 

endigend. 
Denkschriften der mathem.-naturw. CI. XXII. Bd. 
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3. N europteris acrostichacea. 

Acro•Ucllum Gardnerlaraum Kunz e. 

Taf. III, Fig. 8. 

In Brasilia. 

}{europteris acrostichacea nervo primario valido recto; neri.:is secundariis angulis subacutis egre
dientibus, hasi abbreviatis; ramis ramulisque craspedodromis remotiusculis ~ cum nerrn pri
mario angulos 65-7(Jl formantibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze mär-l1tig hervortretend, geradlinig. Secundär
nenen unter Winkeln von 60 - 65° entspringend, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande 
endigend, an der abgerundeten oder spitzen Basis schnell nrkiirzt. Stämm(·hen der SeeunJär
nerven meist deutlich si<'htbar. Winkel der ra.ndl~iufigen GabeHiste mit dem Pri111änH•rv (j;,o 

bis 70°; Distanz dieser Gabeläste 1 ·2-2 )[illim. 

Acro.tlchum plHmO•Hn& Fe c. 

Taf. IY, Fig. 4. 

In der Nervation der oben beschriebenen Art sehr nahe kommend; unterscheidet sieh von 
derselben nur durch die am Rande stets etwas weiter von einander abstehenden Gabeläste 
und durch die an der etwas verschmälerten Basis und Spitze allmählich verkürzten Secundär
nen·en. 

Acro•tlcllum 11ybrldum Bory. 

Taf. IV, Fig. 5. 

In insulis Bourbon et St. Mauritii; in Africa australi. 

Neuropteris acrostichacea nen.:o primario ralido, recto; nervis secundariis angull"s subacutis 
egredientibus, prominentibus; ramis ramulisque craspedodromis, cum nervo primario angulos 
7 5-90° f ormantibus. 

Primärnerv spindeHäufig, fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Secun
därnerven unter Winkeln von 65-70° entspringend, ziemlich sC'barf hervortretend, mit ihren 
Gabel ästen am ganzen Rande endigend, an der abgerundeten Basis wenig Yerkürzt. Stämm
chen der Secundärnerven meist deutlich siC'htbar. 'Vinkel der randläufigen Gabeläste mit dem 
Primärnerv 7 5-90°; mittlere Distanz dieser N en-enäste l ·5 Millim. 

Acro•tlcllum ~l11g11a Rad d i. 

Syn. Olfersi"a Li"ngua Presl. 

In regno Mexicano, supra quercos annosas montium Oaxaco; in Peruvia, Guiana anglica, Venezuela nec 
non in Bras lia. 

l>.~europteris acrostichacea nervo primario crasso, recto; nen·is secundariis angulis subacutis 
egredientibus tenuibus, basi abbrevi"atts, ramis ramulisque craspedodromis cum nervo pri
mario angulos 80-90° formantibus, approximatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Secundär
nerven unter Winkeln von 65-70° entspringend, frei, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande 
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endigend, an der abgerundeten Basis schnell verkürzt. Stärnmd1en der Secundärnerven meist 
deutlich siehtbar. Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv 80-900· mittlere 
Distanz dieser Gabeläste 0·9-1 J\Iillitn. ' 

Der Nervation nach übereinstimmend: Acrostichum Scalpellum ~Iart. Taf. III, Fig. 5 
und 7, von Brasilien. 

A.crostichum 1'Eoritzia11um Kunz e. 

Taf. 1 Y, Fig. 9. 

In Venezuela. 

J..Teuropteris acrostichacea nerco primario z:alido, subflexuoso, infra apicem subito attenuato, nervis 
secundariis angulis acu!t's egredientibus, simplicibus f urcatisque, ramis craspedodromis sub
remotis. 

Prirnärnerv spindelläufig, Lis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unterhalb derselben 
plötzlich bis zur Dünne der Secuudärnerven Yerfeinert, in seinem Verlaufe ein wenig schlän
gelig. Secundärnerven unter Winkeln von 45 - 55° entspringend, ungetheilt und einfach
gabeltheilig. Stämmchen der Secundärnerven deutlich sichtbar und oft verlängert. Rand

läufige Gabeläste 2-3 :\fillim. von einander abstehend. 

Acroatichum Lloe11se Hook. 

Taf. III, Fig. 6. 

In Venezuela. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario valido, recto, i'nfra apicem attenuato, nerz;is secundariis 
anguli's acutis egredientibus, arcuato-divergentibus , friaequilongis , f urcatis, basi et apice 
abbreviatis; ramis ramulisque craspedodromis approximatz's, cum nervo primario angulos 

60-70 includentibus. 

Prirnärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben 
ziemlich schnell verfeinert, in seinem Verlaufe fast geradlinig oder nur unter der Spitze etwas 
schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 45-55° entspringend, ziemlich stark diver
girend-bogig gekrümmt, vorherrschend einfach-gabeltheilig, an der wenig verschmälerten 
oder sturnpflichen Basis rasch verkürzt. Handläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel 
von 60-70° bildend, im Mittel 1 l\Iillim. von einander abstehend. 

Übereinstimmend in der N ervation: Acrostichum conforme S w. Taf. Fig. 3; Fig. 2 von 

Südafrika, und eine noch unbeschriebene Art, Taf. 4, Fig. 11, von Venezuela. 

Acrostichum viscosum S w. 

Taf. IV, Fig. 1, 6. 

Syn. Oifersi'a viscosa Presl. - Elaplwglossum villosum Schott. 

In Jamaica, Gu adelo up a, Peru via, Brasi li a. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario vali'do, recto, apicem versus sensim attenuato; nen·i's 
secundariis angulis acuü's egredientibus, tenuibus, abbre~n'atis, furcatis; ramis craspedodro
m1'.s apprOximatis, cum nervo primario angulos 70-80° formantz'bus. 

7 * 
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Primärnerv spindelläufig, bis über die llitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Secundärnerven unter "Winkeln von 40-55° 
entspringend, verhältnissmässig kurz und fein, meist einfach-gabelspaltig, an der vcrschmäler
ten Spitze und Basis gleichmässig verkürzt. Randläufige Gabeläste mit dem Primämerv 
Winkel von 70-80° einschliessend; mittlere Distanz derselben O·S-0·9 llillim. 

Übereinstimmend in den .Merkmalen der X crYation: Acrostichum salicifoliwn \\' i 11 d., 
'l'af. IV, Fig. 2, von· Java und St. Mauritius; A. Preslianum Fee, Taf. IV, Fig. 3, von Peru 

und Brasilien. 
Acroatlchum perelega11• F c e. 

Taf. V, Fig. 1-2. 

Syn. Acrosti'ckum paleaceum Pohl in Ilb. )lus. Vind. 

In ~lartinica, St. Domingo, PeruYia, Draeilia. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario perralidn, prominente, 1·ecto, apicem versus sensim 
attenuato; nervis secundariis angulis acutis egred/r:ntilms, 1.:alde diver_qentibus, 1-2-furcatis, 
basin apicemque i:ersus sensim abbre1.:iatis; 1·mnis 1·a11ud/s7ue craspedodromis approxilnatis. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze nüichtig hcrrnrtrctend, gegen dieselbe zu allm~ihlich Yer-
schmälert, fast geradlinig. Secun<lärnervcn unter Winkeln Yon 3G -45° entspringend, stark 
bogig-divergirend, ein- bis zweimal gabelrhcilig, an der etwas vcrschmälerten Basis und 
Spitze allmählich verkürzt. Randläufige GabeHistc mit dem Primärnerv Winkel von 7 5-85° 
einschliessend, im Mittel 0·9-1 .Millim. von einander abstehend . 

• 
Acroatlchum aa~icola l\I o ritz. 

Taf. V, Fig. 7. 

1 n Vene zu e 1 a, Co 1 um b i a. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario valido, prominente, usque ad apü:em percurrente, recto; 
nervis secundarii's angull"s acutis egredt"entibus, tenuissimis abbreviatis, simplicibus et f urca
tis; ramis craspedodromis cum ner1:0 primario angulos 50-60° f ormantibus, valde appro
ximatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in seinem 
Verlaufe nur unbedeutend verschrnälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 40-50° 
entspringend, kurz, verhältnissmässig sehr fein, nicht hervortretend, ungetheilt und einfach
gabelspaltig, an der verschmälerten oder Yorgezogenen Basis allmählich verkiirzt. Randläufige 
Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 50-60° bildend, im :Mittel 0·9 Millim. von em
ander abstehend. 

4. Taeniopteris Acrostichi. 
Acro.tlchum li11eare Fee. 

· Taf. IV, Eig. 7; Taf. V, Fig. 5. 

Syn. Acrostü:hum oligotri"chum Kunz e. 
In montibus Orgaos Brasiliae. 

Taeniopteris Acrostt"chi nervo primario valido, apicem versus sensim attenuato; nervis secundariis 
angulis acutis egredientibus, simplicibus rarius furcatis, valde abbreviatis, remotiusculi"s, vix 
parallelis craspedodromis. 
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Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächticr hervortretend 
. . 5 ' 

gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, gerade oder nur unterhalb der Spitze etwas 
schlängelig, an der~elben stets stärker als die Secundärnerven. Diese, unter Winkeln von 
50- 60° entspringend, vorherrschend ungetheilt, 2-4 l\lillim. von einander abstehend, kaum 
ü ~Iillim. lang, gegen die verschmälerte Basis und Spitze zu allmählich kürzer, am ganzen 
Rande endigend. Randläufige Gabeläste unter wenig spitzen Winkeln divergirend. 

Acroatichum villosum S w. 

Syn.Olfersz"a villosa Presl. 
Taf. III, Fig. 1-2. 

In montibus Jamaicae australis; in sylvis montanis ad Pampayaco Peruviae. 

Taeniopteris Acrostichi nen:o primario valido, prominente, apicem versus attenuato; nervis secun
dariis angulis acutis egredientibus, 10 ]fillim. longis, apicem versus abbreviatis, simplicibus, 
1·w·ius furcatis, parallelis, craspedodromis. 

Primärnerv spindelläufig, über zwei Drittheile der Lamina mächtig hervortretend, gerade, 
an der Spitze bedeutend verfeinert, jedoch mehrmals stärker als die Secundärnerven. Diese, 
unter „Winkeln von 54-65° entspringend, gegen die wenig verschrnälerte Basis zu nur unbe
deutend, gegen die lang verschmälerte Spitze zu beträchtlich verkürzt, vorherrschend unge
theilt, 2-3 l\Iillim. von einander entfernt, mindestens 10 Millim. lang. Randläufige Gabe1äste 
unter ziemlich spitzen Winkeln divergirend. 

Acrostichum ramosissim11m Fee. 

Taf. III, Fig. 9-12. 

In C o 1 um b i a. 

Taeniopteris Ac1·ostichi nervo primario vix prominente, usque ad apicem percurrente, recto; nervis 
secundarz"is distinctis angulis acutis egredientibus, simplicibus, rarius furcatis, approximatis. 

Primärnerv spir:idelläufig, bis nahe zur Spitze wenig hel'Vortretend, unter derselben nur 
unbedeutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 4-50° entspringend, 
ziemlich schwach hervortretend, in nahezu gleichen Distan:z:en von beiläufig 1-1 ·5 .M:illim., 
vorherrschend ungetheilt. 

Acrostichum piloselloides Pr es l. 

Taf. III, Fig. 4, 13, 14, 17. 

Mexico, Caraccas, Guiana, Peruvia. 

Taeniopteris Acrostichi nervo primario valido, basi prominente infra apicem valde attenuato, 
recto, nervis secundariis angulis acutis egredienü"bus, tenuibus, vix distinctis, simplicibus et 

furcatis. 
Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben 

schnell beträchtlich verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 35-45° entsprin
gend, sehr fein und schwach hervortretend, in meist ziemlich auffallend ungleichen Distanzen 
von beiläuficr 0·9-2 l\Iillim., ungetheilt und einfach gabelspaltig. 

0 

Übereinstimmend in der Nervation: AcrostichumJamesonii Ho ok. etGr ev. 'l'af. III, 15, 16 

(Mexico, Guiana, Columbien). 
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Acro•Uclaum 1'LarUnlcet16e De.sv. 

Taf. III, Fig. 18. 

Syn. Elapkoglossum glabellum J. Sm. 

Guadeloupa, Guiana Gallica, Madagascar. 

Taeniopteris Ac1·ostichi nero primario valido, prominente, 1·ecto; nervis secundariis angub's acu
ti'ssimis egredientibus, brevibus, simplicibus et furcatis, remotiusculi's. 

Primärnerv spindelläufig, bis fast zur Spitze mächtig h'ervortretend, unter der.-:elbcn ein 
wenig verschmälert, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven unter "Winkeln 
von 20-35° entspringend, kurz, ziemlich fein und schwach hervortretend, in ungleic·lien 
Distanzen von beiläufig l ·5-3 ).lillim., ungetheilt und einfach-gabelspaltig. 

ö. Dictyopteris sim.plex: appendiculata. 

Acr0Bllch11m a:rlllare Ca v. 

Taf. V Fig. 3; Fip-. 3. 

Syn. Leptochi'lus axi'llaris Kau 1 f. 

In insulis Philippinis, Ja ... a, lndia orientalc. 

Dictyopteri's simplex appendiculata nerz:o primario firmo, prominente, apicem i·e1·sus sensim atte
nuato; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, breVl:ssimis dt'ctyodromis; maculis Dic
tyopteris triangulatis, lateralibus rotundato-ellipticz's, 2- 4-seriatis, appendicibus 6- 8 
repletis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder unterhalb 
derselben schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen 
Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleieh in das Blattnetz übergehend. Maschen hervor
tretend, die den· Prirnärnerv begrenzenden im Umrisse dreieckig; die seitenständigen ansehn
lich, rundlich bis elliptisch. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe liegen 2-4 seiten
ständige. In jeder vollkommen entwickelten Masche 6-8 Anhänge. Randständige Maschen 
verhältnissmässig beträrhtlich verkleinert. 

6. Dictyopteris composita appendiculata. 

Acro•llclaum FePjanum. 

Taf. II, Fig. 13. 

Syn. Leptochi'lus lanceolatus Fee. 
I n 1 n d i a o r i e n t a l e. 

Dictyopteris composita appendiculata neri·o primario rachidromo, firmo, recto, apicem versus 
sensim attenuato, nervis secundariis angulo subrecto vel recto exeuntibus, flexuosis; ner7.:is 
tertiariis 4-6, angulis variis egredientibus , brecibus, dictyodromis; maculis Dictyopteridis 
irregulariter angulatis, radiis et appendicibus repleti's. 

Primärnerv spindelläu:fig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich 
vers<" h mälert. Secundärnerven unter Winkeln von 80- 9 0° entspringend, mehrmals feiner als 
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der primäre, wenig hervortretend, geschlängelt, netzläufig. Tertiärnerven jederseits der secun
dären 4-6, unter versehiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, kurz, alsbald in 
d~s N e:z übergehend. Primäre und secundäre axenständige Maschen ungleich, unregelmässig 
Y1eleckig~ mehrere netzläufige Strahlen und Anhänge entsendend. 

7. Dictyopteris actinodroma. 
A.croalichum Vesperlilio l\f et t. 

Taf. II, Fig. 2. 

Syn. Gymnopteris Vespertz'lz'o Hook. - Clzeiropleurz's V. Presl. 

Java. 

Di'ctyopteris actinodroma nervü; primari1's 5-9, dichotomis, ramis fiexuosis; nervis secundariis 
angulis subacutis egredientibus, fiexuosis, dictyodromz;s; maculis p1·ominentibus, appendicibus 
numerosi's repletis. 

N en'ation vollkommen strahlläufi.g. Primärnerven 5-9, spindelläufig, wiederholt gabel
theilig, so wie die Gabeläste geschlängelt oder hin- und hergebogen. Secundärnerven unter 
Winkeln von 7 5-90° entspringend, geschlängelt, netzläufig. Netzmaschen ansehnlich, her
vortretend, unregelmässig vieleckig, im Umrisse rundlich-bis elliptisch, zahlreiche Anhänge 
einschliessend. 

GEN. DRYOST ACHYUl\I J. Smith. 

Bryostachyum piloaum J. Sm i t h. 

In insula Luzon. 

Drynaria regularis nervo primario laterali, valido, prommente; nervis secundariis angulo sub
acuto vel subrecto egredientibus, fiexuosis, margz'nem versus adscendentibus camptodromis; 
nenJs tertiariis anadromis, latere interno angulis acutis, externo angulis obtusis exeuntibus; 
segment1's tertiaril's regularder rkomboidalibus; append1:cibus liberis prominentibus. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, 
allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70-85° entspringend, 
geschlängelt, zwei- bis mehrmals feiner als der primäre, jedoc·h noch scharf hervortretend, 
gegen die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, bis nahe zum Rande verlaufend, vor 
demselben in die äusserste l\faschenreil1e üuergehcnd. Tertiärnerven anadrom, verbindend, 
nur unbedeutend feiner als die secundären, der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als 
die übriaen welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussen-

o ' 
seite derselben unter 90° oder stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente regelmässig, 
rhomboidisch, länger als breit; Netzmaschen vieleckig, im Umrisse rundlich-elliptisch, ziem

lich scharf hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend. 

D1•yostachyllm aplendens J. Smith. 

In ins ula Luzon. 

Drynaria regularis nervo primario laterali, valido, prominente; nervis secundarii's angulo sub
recto egredientibus, flexuosis, camptodromis; nervis tertiariis anadromis, latere interno 
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angulis acutis externo angulis obtusi's exeuntibus; segmentis tertiariis frregulariter rhomboi

dalibus; appendi'cibus liberis nurnerosis, tenuibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, 
allmählich verschrnälert, auslaufend. Secundärnerven unter ""'"inkeln von 7 5- 85° entsprin
gend, convergirend-bogig, gegen den Rand zu ein wenig geschlängelt, zwei- bis dreimal feiner 
als der primäre, jedoch noeh ansehnlich hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor 
demselben in die äusserste .Maschenreibe übergehend. Tertiärnerven anadrom, verbindend, 
nur unbedeutend feiner als die secundären und beträchtlich stärker als die ziemlich feinen 
Anhänge; die beiden innersten unter spitzeren ".,.inkeln abgehend als die übrigen. Diese ent
springen von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben 
unter stumpfen Winkeln. Tertiärsegmente unregelmässig, aber ziemlich deutlich abgegrenzt, 
im Umrisse rhomboidisch. K etzmasthen vieleckig bis quer-elliptisch, vorherrsehend freie 
Anhänge einschliessend. 

GEN. OLFERSIA Haddi. 

Olferala cer1'l11a K u n z c. 

Taf. V, Fig. 51 10, 14. 

1 n Dr a s i 1 i a, 1 n d i a o c c i den t a 1 e. 

Brochidopteris Olfersiae nen:o priman·o laterali, ralido; nen.:is secundariis angub"s subacutis 
egredientibus, tenuibus, crebris approximatis, marginem z:ersus paullatim convergentibus; 
arcubus laqueorum in nerz:um marginalem confiuentibus. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze ansehnlich hervortretend, gerade. Secun
därnerven in der Mitte der Lamina unter Winkeln von 60-70° entspringend, fein, doch scharf 
hervortretend, an den Ursprungsstellen bis auf l ·5 Millim., die randläufigen Gabeläste der
selben höchstens 1 Millim. von einander entfernt, gegen den Rand zu schwach bogig-com·er
girend, an diesem durch besondere Schlingennerven unter einander verbunden.· Schlingen
bogen zusammenfliessend, dem Rande bis auf 0·6 Millim. genähert. 

GEN. CH RY S 0 D IU)l Fee. 

1. Pleocnemia Hemiteliae. 

Chryaodlum ac1dpturat11m :Mett. 

Taf. X, Fig. 6, 9. 

Syn. Heteroneuron scalpturatum Fee. 

In India occidentali et orientali, in insulis Philippinis. 

Pleocnemia Hemi'teliae nervo primario laterali; nervis secundariis angulis subacutis vel subrectis, 
nervis tertiariis angulis acutis exeuntibus; radii's interruptt's. 

l;>rimärnerv seitenständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, 
gegen die Spitze allmähli<'h verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 70-80° 
entspringend, nur eine verhältnissmässig kurze Strecke oberhalb der Ursprungsstellen scharf 
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hervortretend , gegen den Rand zu etwas schlängelig, am Ende gabelspaltig. rrertiärnerven 
unter Winkeln von 30-40° entspringend, jederseits der secundären 4-6; von diesen anasto
mosiren die inneren 3-4 Paare. Strahlen meist unterbrochen. Distanz der Secundärnerven 
im }Iittel 5 l\Iillim., die der Tertiärnerven 2--3 Millim. 

Chrysodium serratifolium. 

Fig. 15; Taf. VIII, Fig. 4, 7; Taf. X, Fig. 5. 

Syn. lleteroneuron serratifolinm Fee. - Poecz'lopterz's serratif oli'a Pr es 1. 

1 n Brasil i a, in G u i an a. 

Pleocnemia Ilemiteliae nervo prl'.mario laterali; nervis secundariis angulis subacutis vel sub
rectis, .nervis tertiariis angulis acutis egredientibus; radiis pervii's. 

Primärnerv seitenständig, bis über d!e l\Iitte der Lamina hinaus stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 65 bis 
80° entspringend, nur eine verhältnissmässig kurze Strecke oberhalb der Ursprungsstellen 
scharf hervortretend, gegen den Rand zu ziemlich auffallend geschlängelt, am Ende gabel
spaltig oder verästelt und in das Netz aufgelöst. Tertiärnerven unter Winkeln von 30-40° 
entspringend, jederseits der secundären 3 -6; von diesen anastomosiren alle bis auf die 
1 - 2 äusscrsten Paare. Strahlen meist durchgehend, mit den Ästen der Tertiärnerven ein 
geschlossenes l\Iaschennetz bildend. Distanz der Secundärnerven im :Mittel 5 l\Iillim., die der 

Tertiärnerven 3 Millim. 

2. Dictyopteris simplex exappendiculata. 

Chrysoditim v1dgare F c e. 

Taf. X, Fig. 4, 10. 

In India occidentali, America meridionali, Madagascaria, Africa australi; in insulis Philippinis et 
M a r i an i s , in in s u l a B o ur b o n. 

Dictyopteris simplex exappendiculata nervo pri·mario laterali, pervalido, rigido, prominente; 
nervis secimdariis angulis variis acutis egredientibus abbreviatis, dictyodromi's; maculi's 
oblongis, prominentibus, pluriseriatis. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, 
dann schnell verfeinert und unterhalb derselben in das Netz aufgelöst. Secundärnerven unter 
verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, alsbald in das Netz übergehend. Maschen scharf 
hervortretend, länglich, jederseits des primären in unbestimmt zahlreichen Reihen. Längs
axen der .Maschen mit dem Primärnerv Winkel von 60-7 5°bildend. Längsseiten der Maschen 
zusammenf!tossend. Der Längsdurchmesser der mittelständigen Netzmaschen erreicht im 

:Maximum 4 l\Iillim., die der übrigen 3 Millim. 

Denksrhriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd. 8 
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3. Dictyopteris composita exappendiculata. 

Chryaodlum flagelllferum )l c t t. 

Taf. VIII, Fig. 9. 

Syn. Acrostz"chum .fiagelliferum "- al 1. - Heteroneuron heteroclitum Fee. 

1 n 1 n d i a o r i e n t a l i ; i n J a v a. 

Dictyopteris composita exappendiculata nen:o primario laterali, 1:alido; nervis seczmdan'is angu
lis subacutis egredientibus, camptodromis, in distantia 1

/ 111 -
1
/ 16 ; nervis tertiariis abbren·atis 

dictyodromis; maculis Dictyopteridis aequahbus, regulariter elliptico-oblongis ~ maculis late
ralibus 1-2-seriatis. 

Primärnerv scitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gc'rad<'. 
allmählich verfeinert. Secundärnerven unter \V.inkeln von 60- i0° elltr-pri11g-c11d, bogc11-

läufig, zwei- bis dreimal feiner als der primäre. l\Jittlere V erl1ält!lisnahl der Entfernung 1
/ 1, 

bis 1
/ 16• Tertiärnerven jederseits der seeundären G-7, kurz, sogleich in das ~ctz iibcrgchcnd. 

Primäre axenständige l\faschen ziemlich gleiehförmig, regelmässig-, elliptisch bis lällgli1·li. 
einige nctzläufige Strahlen entsendend. Secund~ire axcnständigc ~lasd1en jcderscits 4-r». 
gleichförmig, länglich-verkehrt-eiförmig bis elliptiseh. Längsaxen <ler innersten Seeull<lfü·
maschen doppelt so lang als die äusseren. Strahlen 1-2- Reihen von ungleichen elliptisd1en 
bis unrcgelmässig eckigen Seitenmaschen bildend. 

ChryaodlHm pHnclat11m l\I et t. 

Taf. VII, Fig. 8; Taf. VIII, Fig. 2. 

Syn. Heteroneu1·on punctatum Fee. 

1 n i n s u l a S t. M a u r i t i i e t i n B o u r b o n i a. 

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario laterali; nervis secundariis angulis sub
acutis egredientibus, camptodromis, in distantia 1

/ 15 -
1
/ 12 ; nen„:is tertiariis 4-6, abbrevia

tis, dictyodromis; maculis Dü:tyopteridi's med1'anis inaequahbus, frregularüer angulatis; 
maculis lateralibus 1-2-seriatis. 

Primärnerv seitenständig, iiber die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade, all
mählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 65-i 5° entspringend, bogenläufig, 
zwei- bis dreimal feiner als der primäre. Mittlere Verhältnisszahl der Entfernung 1fi.:,-1

/ 12 • 

'l'ertiärnerven jederseits der secundären 4-6, kurz, sogleich in das Netz iibergehend. Pri
märe axenständige Maschen ziemlich ungleichförmig, unregelruässig eekig, im umrisse ellip
tisch, einige netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Masehen jederseits 
4-6, gleichförmig, länglich bis elliptisch. Längsaxen der innersten Secundärm~ehen meist 
nur unbedeutend länger als die der übrigen. Strahlen 1-2 Reihen von ungleichförmigen, 
unregelmässig-eckigen Seitenmaschen bildend. 
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Chrysodium diveraifolium. 

Taf. IX, Fig. 8. 

Syn. Heteroneuron diversifoli'um Fe c. - Cyrtogonium divei·sijoli'um J. Sm i t h. 

In insula Luzon; in Java. 

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario laterali; nervis sec'«ndariis angulis sub
acutis egredientibus, camptodromis, i·n distantia 1

/ 30 -
1

/ 26 ; nervis tertiariis 6'-8, abbrevia
tis, dictyodromis; maculis Dictyopteridis prirnariis et secundariis inaequalibus, irregulan'ter 
angulatis, lateralibus 1-2-seriatis. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina hervortretend, gerade, allmäh
lich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60-70° entspringend, bogenläufig, zwei
bis dreimal feiner als der primäre; mittlere Verbältnisszahl der Entfernung 1

/ 30-
1
/ 25 • Terti~ir

ncrven jcderseits der secundären 6-8, kurz, alsbald in das Netz übergehend. Primäre axen
ständige :Maschen ungleichförmig, unregelmässig eckig, einige netzläufige Strahlen entsen
dend. Secundäre axenständige l\laschen jederseits 5-7, ungleich, rundlich-verkehrt-eiförmig 
Lis unregclmässig-vieleckig. Strahlen derselben 1-2 Reihen von ungleichen elliptischen bis 
unrcgelmässig-eckigen Seitenmaschen bildend, deren Längsaxen mit der Richtung der Secun
d1irncrvcn vorlierrsehe11d parallel laufen. 

Ch1•ysodium f}uoya11um. 

Taf. VIII, Fig. 1. 

Syn. Ileteronenron Quoyanum Fee. 
1 n M o l u c c i s , P h i l i p p i n i s. 

Dictyopteris composita exappendiculata nervo prirnario laterali; nervis secundariis anguli's sub
acutis vel subrectis egredientibus, arcuatis, paullatim flexuosis, prorninentibus, craspedodro
mis; ner1Jis tertiariis 4 - 5, brevissimis, dictyodromis; maculis Dictyopteridis aequalibus; 

lateralibns uniseriatis. 

Primärncrv seitenständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich 
verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 70 - 85° entspringend, convergirend-bogig 
und ein wenig schlängelig, unbedeutend feiner als der primäre, daher ziemlich stark hervor
tretend, an der Spitze der Lappen mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits 
der secundären 4-5, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige 
Maschen unter sich gleich, elliptisch, 2·5 Millim. im Querdurchmesser erreichend, 3-4 Strah
len entsendend, welche zwei'rReihen rundlicher bis quer-elliptischer Seitenmaschen bilden. 
Secundäre axenständige Maschen 3-4, unter sich gleich, rbomboidisch; Strahlen derselben 
meist zu einer Reihe von elliptischen Maschen verbunden. 

4. Dictyopteris composita appendiculata. 
Chryaodium alie11um 1\1 et t. 

Taf. IX, Fig. 9. 

Syn. Acrostichum ali'enum Swartz. - Gymnopteris a. Fee. - Anapausia a. Presl. 

In 1 n d i a o c c i dental i, in G u a t e mal a. 

Dictyopteris composzta appendiculata nervo primario laterali; nervis secundariis anguli's sub
acutis egredientibus, flexuosis, craspedodr.omis; nerz:is terti'ariis angulis var11s acutis 

8* 
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exeuntibus, abbreviatis, dwtyodromis; maculis Dictyopteridis medianis ellipticis, 3-4 appen
dices furcatos 'tncludentibus; maculz's lateralibus 2-seriatis. 

Primärnerv seitenständig, bis zur l\Iitte der Lamina stark hervortretend, ziemlich gerade, 
g·egen die Spitze zu allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 
65-75° entspringend, zwei- bis dreimal feiner als der primäre, mehr oder weniger gesehlän
gelt, vorherrschend randläufi.g. Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend, 
meist sehr kurz und sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige l\Iaschen im 
Umrisse elliptisch, gegen die Ursprungsstellen der Secundärnerven hin eingezogen, meist 
3-4 gabelspaltige Anhänge einschliessend. Secundäre axenständige Maschen wenig hen-or
tretend, ungleichförmig, vieleckig. Strahlen netzläufig, jederseits der Hauptmaschen zwei 
Reihen seitenständiger Maschen bildend. 

GEN. L 0 MARI 0 PSIS Fee. 

1. Craspedopteris vera. 

~omarlopsla aorblfolla F c c. 

Taf. n, Fig. 8-10. 

Syn. Acrostt"chum sorbifolium Linn. - Lomart"a sorbifolta Kau 1 f. 

A n t i 1 1 a e , G u a t e m a 1 a , C o 1 u rn b i a , B r a s i 1 i a. 

Oraspedopteris vem nen:o primario laterali prominente; nervis secundari1"s angul/s subaczttls l·el 

subrectis egredientibzts, tenuibus, simplicibus, numerosis, subaequalibus, rectis. 

Primärnerv spindelständig, von der Basis an bis zur Mitte stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert, gerade, ungetheilt. Secundärnerven ziemlich fein, unter "Win
keln von 70-80° entspringend, vorherrschend ungetheilt, zahlreich, genähert, vollkommen 
randläufig, die obersten ausgenommen, alle von nahezu gleicher Länge und fast geradlinig. 

2. Taeniopteris Acrostichi. 

Llomarlop11l11 lo11glf olla. 

Syn. Lomart"a longifolz"a Humb., Bonpl. et Kunth. • 
1 n i n e u 1 a C u b a. 

Taeniopte1·is Acrostichi nervo primario laterali, stricto, prominente; ne1-vis secundariis anguUs 
acutis egredientibus, furcatis, ramis craspedodromis. 

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend. Secundär
uerven, unter "Winkeln von 50-60° entspringend, einander genähert, vorherrsehend einfaeh
gabeltheilig. Stämmchen von ungleicher Länge. Randläufiae Gabeläste ziemlich crerade 

0 0 ' 
bis auf 1 Millim. genähert, in den Zähnen des Randes endigend. 
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Lomariopaia Boryana Fee. 

Taf. VIII, Fig. 3; Taf. IX, Fig. 1, 4. 

Syn . .Acrostichum lomarioides Bory. - Lomarüi integrifolia Kaulf. 

I n i n s u l a S t. M a u r i t i i , i n B o u r b o n i a , i n M a d a g a s c a r i a. 

Taeniopteri's Acrostichi nervo pr·imario laterali }rmo, prominente; nervis secundariis angulis 
subrectis egredientibus, furcatis, rarius simplicibus, craspedodromis. 

Primärnen seitenständig, fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben 
meist plötzlich verfeinert, in seinem Verlaufe gerade oder nur an der Spitze etwas hin und 
her gebogen. Sec·undärnenen unter \Vink:eln von 7 5-85° entspringend, vorherrschend ein
fa.<'h-gaoeltheilig, selten ungethcilt, gegen die ein wenig verschmälerte Basis und Spitze zu 
nur unbedeutend verkiirzt, am ganzen Rande endigend. :Mittlere Distanz der Secundärnerven 
1111cl ihrer Gabclästc am Ursprunge 1 ·1 l\Iillim., am Rande 0·9 Millim. 

Übereinstimmend in der:Kervation: Lomariopsis erythrodes Fee (Acrostichum e. Kunze) 
Taf. YII, Fig. G, von Brasilien. 

Lomariopaia Smithii F' e e. 

Taf. VII, Fig. 13. 

Syn. Stenoclilaena longifolia J. Sm. 

I n S t. M a u r i t i o , i n P h i l i p p i n i s. 

Taeniopteris Acrostichi nervo primario laterali, firmo, prominente; nervis secundariis anguli's 
subacutis vel subrectis egredientibus, prominentibus, subsimplicibus, craspedodromis, 2·5 Afillirn. 
i"nter se remotis. 

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe 
gleichmässig, jedoch unbedeutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 
7 0- 85° entspringend, stark hervortretend, vorherrschend ungetheilt. l\littlere Distanz der 
Secundärnenen an ihren Ursprungsstellen 2·5 l\lillim., am Rande 1 ·5 Millim. Die randläu
figen Nervenendc:n schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40-50°. 

Lomariopaia phlebodea Fee. 

Taf. YIII, Fig. 8. 

Syn. Acrosti'chum phlebodes Kunz e. - Acrost~ Japurense l\f et t. 

In Brasilia. 

Taeniopteri's Acrostich1· nervo primario laterali firmo, prominente; nervis secundariis angulo 
subrecto vel recto exeimtibus, prorninent1'bus, sirnplidbus vel saep1'us furcati's, craspedodro
rnis, 1 .J._~Hllirn. hiter se remotis. 

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe 
gleichmässig, jedoch unbedeutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 
80-90° entspringend, stark hervortretend, ungetheilt und sehr häufig einfach-gabelspaltig, 
mit sehr verkiirzten und daher nicht deutlich sichtbaren Stämmchen. Mittlere Distanz der 



62 C onstantin v. Etting shausen. 

Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen 1 )lillim., am Rande 0·8 )lillim. Die randläufigen 

Nerven schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von &0-60°. 
Übereinstimmend die N ervation von Lomariopsis cuspidata Fee (Lomaria acrostichoides 

Kaulf.), T. VIII, F. 5, 6, von der Insel St. Mauritius; dann die Nervation einer noch unbe

stimmten Art, T. VII, F. 12, T. IX, F. 5. 

3. Brochidopteris Stenocblaena. 

Lomariop11i11 11canden11 Mett. 

Syn. Stenochlaena scandens J. Smith. 

In insulis Luzon et Negros; in India orientali. 

Brochidopteris Stenochlaenae nen.:o primario laterali, firrno, recto; nervis secundariis anguli's 
subacutis vel subrectis egredientibus, tenuibus, valde approximatis, marginem versus arcuato

convergentibus. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze ansehnlieh herYortretend, gerade. 8ce1111-

därnerven unter Winkeln von 70 - 80° entspringend, fein, bis auf 0·6 :;\lillim. einander 
genähert, gegen den Rand zu bogig-convcrgircnd, zu beiden Seiten des Prinüimens dur<'h 
besondere Schlingennerven unter einanJer verbunden. Schlingenscgmcnte lincal, kaum 
0·9 Millirn. breit, am unteren Th eile des Primärncrvs Yerschmälcrt oder kaum deutlich sichtbar. 

Übereinstimmend die Kervation von Lomaripsis fraxinifolia (Stenochlaena f. Presl.), 

T. 17, F. 23, 33, von den Philippinen. 

4. Dictyopteris sim.plex exappendiculata. 

Lomariop11i11 Baddiana :Mett. 

Taf. VII, Fig. 4, 7. 

Syn. Heteroneuron Raddianum Fee. 
In Brasilia. 

Dictyopteris sirnplex exa p pendiculata nervo primario laterali, prominente; neri: is secundariis 
angulis acutis egredientibus, brevissimis, dictyodromis; rnaculis Dictyopteridis triangulat1's: 
lateralibus ellipticis ?.:el oblongisi 2-3-seriatis. 

Primärnerv seitenständig, liber die Mitte der Lamina hinaus scharf henortrctcnd rrera<lc '0 ' 
allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 50-60° entspringend, sehr kurz, 
sogleich in das Netz übergehend. ~faschen hervortretend, die den Primärnen- begrenzenden 
ansehnlich, dreieckig, die seitenständigen elliptisch bis länglich. Zur Seite jeder axcnstän
digen Maschenreihe folgen 2- 3 seitenständige Masehenreihen. Die Längsaxcn der mittel
ständigen l\Iaschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40-50°, die der 
seitenständigen nnter unbedeutend stumpferen Winkeln. 
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5. Drynaria regularis. 

Lomariopsls Horsfieldii l\I et t. 

Taf. IX, Fjg, 7. 

Syn. Pl1om'topten's Horsfieldii' J. Smith. 

In In d i a. o r i e n t a 1 i, in Ja v a, in ins u 1 i s X e g r o s e t Lu z o n. 

Drynaria regulari's nerz:o primario laterali valido, prominente; nervis secundariis angulis sub
acutis egredientibus, flexuosis, brochidodrom1's; nervis tertiariis anadromis, prominentibus, 
latere interno angulis acutis, externo angulo recto vel obtuso exeuntibus; segmentis tertiariis 
rhombofrlalibus, maculz's appendicibus liberis repletis. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade 
allr11ählieh nrfcinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 65-7 5° entspringend, 
sd1Ungclig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch noch stark hervortretend, gegen die 
hreitc, wenig spitze oder stumpfe Basis zu nicht oder schnell verkürzt, bis nahe zum Rande 
Ycrfnlgbar, YOr demselben in die äusserste J\Iaschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven anadrom, 
,.<'roindend, nur unbedeutend feiner als die secundären, der innerste unter spitzeren Winkeln 
abgehend als die Ubrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von 
der Aussenseite derselben unter 90° oder stumpfen \Vinkeln entspringen. 'rertiärsegmente 
rcgclnüis:;ig, rhomboidisch, alle oder weuigstens die inneren so breit als lang oder breiter. 
K etzrnaschen oval, wenig hervortretend, vorherrschend freie Anhänge einsehliessend. 

GEN. POLYBOTRIA Humb. et Bonpl. 

1. Craspedopteris ctenodes. 

Polybotrya Lechleriana Mett. 

Taf. VI, Fig. 1-3. 

In Peruvia. 

Craspedopteris ctenodes nervo primario simplici e rhachide angulis acutis egrediente. 

Primärnerveri der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 35- 45° aus der 
Spindel entspringend, jederseits derselben höchstens 8-8, die untersten fast gegenständig, 

die übrigen abwe<:hselnd. 

2. Pecopteris sphenopteroides. 

Polybotrya intermedla J. Sm. 

Taf. VI, Fig. 7. 

I n P h i 1 i p p i n i s. 

Pecopteris sphenopteroides nervo priman:o prominente, recto, nervis secundariis anadromis, 

angulis acutis, ne1:vis tertiariis angulis acutissimis egredientibus. 

Primärnerv seitenständig, bis über zwei Drittheile seiner Länge vier- bis fünfmal stärker 
als die Secundärnerven, gegen die Spitze zu etwas verschmälert, in seinem Verlaufe ziemlich 
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gerade. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 30-40° entspringend, meist nur Jie 
untersten in Lappen oder grössere Zähne verlaufend, wckhe die Öhrchen an der Basis bilden. 
Tertiärnerven anadrom, an den untersten secundären jederscits 2-3, an den übrigen jeuer
seits nur 1 - 2: von den Secundärnerven undeutlich geschie<len. Ursprungswinkel der Ter
tiärnerven.15-200. 

3. Pecopteris Asplenü. 

Poly6otrya •errulata J. Sm. 

Taf. I, Fig. 3. 

Syn. Engenolfia serrulata Fee. 

In insulis Luzon et :Manilla; in Indi& orientali. 

Pecopteris Aspleni'i nen;o primario valido, versus apicem sens1·m attenuato; nen.:/s ser.:unrlar/i'.~ 

anadromis, sub angulis 65-75° dii.:aricatis, versus marginem arcuato-dil·ergenti'6w>; nr'1T/s 
tertiari1's angulis 20-30° exeuntibus, perpaucis, interni's elongatis. 

Primärnerv seitenständig, bis über die :\litte Jer Lamina hinaus mfü:htig hervortretenJ, 
gegen die Spitze zu allmählich fast bis zur Feinheit der secundären verschmälcrt, gerade>. 
Secundärnerven unter ·Winkeln von 65- 7 5° ent~pringend, anadrom, gegen <lcn Hand zu eiu 
wenig divergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, unter 'Vinkeln von 20-30° entspringend, 
jederseits der Secundärnervcn 1-3, von diesem nicht seharf geschieden, die innersten oberen 
ziemlich auffallend divergirend-bogig, an den vollständigen Fiedern der 2. 0. fast die Länge 
der Secundärnerven erreichend. 

Übereinstimmend die Nervation von Polybotrya rhizophylla Presl, T. VII, Fig. 9, Yon 
den Philippinen. 

Polybotrya nutan• Kunz e. 

Taf. VI, Fig. 4, 5, 11. 

P e r u v i a , V e n e z u e 1 a , C o 1 u m b i &. 

Pecopteris Asplenii neri:o primario prominente, apicem versus attenuato, 1·ecto; ne1·v/s secunda
riis anadromis, angulis subacutis exeuntibus, rnarginem versus convergentibus; nerz:i's terti'a
riis angulis acutissimis egredientibus, tenuibus. 

Prirnärnerv bis über zwei Drittheile der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen 
die Spitze zu schnell verfeinert, an derselben jedoch nicht stärker als die secun dären, in 
seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven unter "Winkeln von 60 - 70" ent
springend, anadrom, gegen den Rand zu vorwiegend convergirend-bogig. TcrtiärnerYe11 
anadrom, unter Winkeln von 25- 30° entspringend, jederseits der secundären 2 - 5, von 
diesen ziemlich deutlich geschieden, die inn~rsten an den vollständig entwickelten Fiedern 
der 2. 0. fast die Länge der Secundärnerven erreichend. 
· Der Nervation nach übereinstimmend: Polybotrya caudata K un ze, T. VI, F. 12 - 15, 

von Peru, und P. putens Mart., T. VII, F. 3, 10, 11, von Brasilien. 
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Polybotrya cylindrica Kaul f. 

Taf. VI, Fig. 6; Taf. VII, Fig. 1, 2. 

S y n. Pol ybotrya speciosa S c h o t t. 

l n B r a s i 1 i a. 

Pecopteris Aspleni1· nervo primario prominente, apicem versus attenuato; nerv18 secundarüs ana
dromü;, angulis acutis, nervis tertiariis angul1:s acutissi"mis egredientibus. 

Primärnerv bis über die :Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu bis zur Feinheit der Secundärnerven verschmälert, in seinem Verlaufe geradlinig oder 
nur am Ende etwas geschlängelt. Secundärnerven unter Winkeln von 40-50° entsprino·cnd 

0 ' 

anadrom, an den innersten jederseits wenigstens 2-3 1'ertiärnerven, von diesen wenig deut-
lich geschie<len. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20-30° entspringend. 

Polybotrya oamundacea Hum b. et Bon p l. 

Taf. VI, Fig. 11. 

G u a t e m a l a , G u a d a 1 u p a , M a r t i n i c a , N o ,. a - A n d a 1 u s i a. 

Pccopteris Asplenii nervo primario prominente, apicem versus sensim attenuato; nervis secun
dariis anadromis, angulis acutis, nervis tertiariis angulis acutissimis exeuntibus, perpauci8. 

Primärnerv bis über die l\litte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu allmählich verfeinert, in seinem Verlaufe fast geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln 
vo11 40 - 55° entspringend, anadrom, an den innersten jederseits nur 1 - 2 'J'ertiärnerven 
abgehend. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 15-25° entspringend, von den secun
clären wenig deutlich geschieden. 

Polybotrya aaplenifolla Fe c. 

Taf. I, Fig. 4, 12, 13. 

Syn. Acrostiehum aspleniifolium Bory. 

I n C e y 1 o n i a ; i n I n d i a o r i e n t a 1 i. 

Pecopteris Asplenii nervo primario usque ad apicem fere prominente, subito attenuato; nerv/s 
secundariis anadromis, angulis subacutis exeuntibus, infimis lateris interni valde abbreviatis; · 
nervis tertiariis angulis acutissimis egredientibus, simplicibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, an derselben plötzlich bis zur Fein
heit der secundären verschmälert, in seinem Verlaufe fast vollkommen geradlinig, nur unter
halb der Spitze meist hin und her gebogen oder gabelspaltig. Seeundärnerven (mit Aus
nahme der innersten unteren, welche unter auffallend spitzen Winkeln abgehen) unter Win
keln YOn 65-7 5° entspringe~d, anadrom, die innersten unteren auffallend verkürzt oder ganz 
verkümmert. Tertiärnerven alle kürzer als die secundären, unter Winkeln von 20-30° ent
sprino-end anadrom vorherrschend ungetheilt. Maximaldistanz derselben 1 ·3 Millim. 

0 ' ' 

9 
Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. lld. 
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4. Goniopteris Asplenii. 

Polybotrya Hu11zel. 

Fig. 2. 

Syn. Botryothallus Ku11zei· K 1 o t z s c h. 
1 n C o l u m b i a. 

Goniopter/,s Asplenii nervo primario laterali, usque ad apicem prominente, sensim attenuato: 
nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, fiexuosis, furcatis, nervis terti'ariis 3-4. 
angulis acuti,ssimi's vel acutis exeuntibus, prominentibus, flexuosi,s, simplicibus. inter se ana
stomosantibus. 

Primärnerv seitenständig, fast bis zur Spitze der Lamina mäehtig hcn-ortrctcnd, gerad
linig, allmählich verschmälert. Secundärnenen jederseits des primiiren in grösscr<'r Zahl. 
unter Winkeln von 60- 70° entspringend, kaum hervortretend, in ihrem Y er laufe bis zum 
Handc gesehlängclt, einfach-gabclspaltig endigend, mehrfa('h dii11ner al>: der prirl!iire. Tcrtiiir
nerven jederseits der secundären vorherrs<·licnd 3-4, unter 'Vinkeln von 20-3G0 abgebend, 
fast von der Stärke der seeundären, s<:hlii11gclig, alle ungcthcilt und anastomosircncl. Die 
innersten Strahlen ungefähr so lang als die sie bildenden Tertiärnerven, die iibrigen kiirzer, 
alle durchgehend. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 4 l\Iillim. 

5. Dictyopteris composita appendiculata. 

Polybotrya q11erclfolla. 

Taf. IV, Fig. 10; Taf. V, Fig. !, 6. 

Syn. Leptodilus quercifolius Fee. - Acrosti'chum quercifoli'um Retz. 

1 n in s u 1 a Z e y 1 o n, i n Ch i n a , i n C o chi n c h i n a. 

lhcf!Jopten:s composita appendiculata nen:o primario 1·hachidromo, prominente, apt'cem z:ersus 
sensim attenuato, flexuoso, furcato; nervis secundariz's craspedodromis, angub:s acutt's et 
subrectis exeuntibus, flexuosis, prominentibus; nervis tertiariis angulis uariis acuti's egre
d1:enti:bus, abbreviatis, dictyodromis; maculis Dictyopteridis rriedianis rhomboidali'bus appen
dices paucos furcatos includentibus; maculis secundariis inaequalibus; radit's maculas 
1-2-seriatas formantibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verschmälert und schlängelig, unterhalb derselben gabelspaltig und oft 
in das Netz aufgelöst. Secundärnerven randläufig, die grundständigen unter Winkeln von 
80-90°, die übrigen unter 55-65° entspringend, schlängelig, nur unbedeutend feiner als 
der primäre. Tertiärnerven jederseits der secundären 3-6, unter verschiedenen spitzen Win
keln abgehend, kurz, in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen im Umrisse 
rhomboidisch, in der Mitte etwas eingezogen, meist zwei gabelspaltige Anhänge eiuschlies
;;end. Secundäre axenständige Maschen wenig hervortretend, ungleichförmig, eirund bis elli p
tisch. Strahlen netzläufig, jederseits der Hauptmaschen 1-2 Reihen von seitenständigen 
_,Jaf:chen bildend. 
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6. Drynaria regularis. 
Polybotrya taccaefolia Mett. 

;-;yn." U ymnopteris tacca':folia J. Sm i th. - Leptochilus taccaefoli"us Fee. 

In i n s u l i s M i n da n o e t L u z o n. 

(jj 

Drynaria regularis nervo primari·o laterali, prominente, sensim attenuato; nerv1s secundarii's 
angltlis subrectis vel subacutis egredientibus, flexuosis, basin versus sensim abbrevi'atis; nen.:

1
's 

tertiariis catadromis, latere interno angulis acutis, externo angulis obtusis exeuntibus; seg
mentis tertiariis rlwmboidalibus; maculis prominentibus, saepissime append1'c1'bus Nberi8 
repletis. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade oder 
nur unterhalb der Spitze ein wenig 'schlängelig, allmählich verfeinert, auslaufend. Secundär-
11erven unter Winkeln von 70-80° entspringend, drei- bis viermal feiner als der primäre, auf
fallend stark geschlängelt, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich an Länge abnehmend~ 
bis nahe zum Hantle verfolgbar, vor demselben in die äussersten Maschenreihen übergehend. 
Tcrtiärucrvcn katadrom, feiner als die secundären, von der Innenseite derselben unter spitzen, 
YOn der Aussenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, längsläufig. 'l'ertiärsegmente rhom
Loidisd1; K etzmaschen hervortretend, rundlich-elliptisch, vorherrschend freie Anhänge ei11-
schliessend. 

Übereinstimmend die N ervation von Polybotrya trilobata Mett. ( Leptochilus subquinque
fidus Fee), T. IV. Fig. 8, von der Insel Luzon. 

GEN. VITTA R I A S wartz. 

Vittarla pl11ntagi11ea Bory. 

In St. ~fauritio. 

Brochidn pteris paucinervt'.~ nervo primario rhachidromo, basi prom,·nente, tenui'. nerc is sccun
dariis angulis acutissim2's egredientibus tenuibus, subrectis, circiter 10 Millim. inter se renwti's. 

Primärnerv spindelläufig, nur an der Basis hervortretend, alsbald verfeinert und kaum 

stärker als die Secundärnerven, gerade oder ein wenig hin und her gebogen. Secundärnenen 
unter Winkeln von 5 - 10° entspringend, fein, fast geradlinig. Schlingen bogen dem Hantle 
parallel, von demselben beiläufig 1 Millim. abstehend. Distanz der Secundärnerven im J\1ittP! 

10 Millim. 

Vlttarla isoetifolla Bory. 

I n S t. M au ri t i o. 

Brochidopteris paucinervis nervo primario rhachidodrorno, p1·ominente; nervis secundariz's angulis 
acutissimis egredientibus, prominentibus, subrectis; circa 20 Millim. inter se remotis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze ziemlich stark hervortretend, gerad<'. 
Secundärnerven unter 'Winkeln von 3-5° entspringend, hervortretend, fast geradlinig. Schlü1-
genbogen dem Hantle parallel, von demselben beiläufig 1 Millim. entfernt. Distanz der Secnn

därnerven im Mittel 20 l\Iillim. 
9* 
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Vlttarla •fipltala Kunz e. 

Taf. XIII, Fig. 36. 

In Peruvia, in Yenezuela. 

Brochidopteris paucinervis nervo primario rhachidromo, prominente, jlexuoso; nenJ1s secun
dariis angulis acutissimis eg1·edientibus, prominentibus, paullatim jlexuosl·s, drca 15 J/ilhm. 
inter se remotis. 

Primärnerv spindelläufig, scharf hervortretend, jedoch nur unbedeutend stärker als di1• 
Secundärnerven, in seinem V er laufe stets hin und her gebogen oder geschlängelt. Seeund~ir

nerYen unter Winkeln von 5-10° entspringend, ziemlich scharf hcrvortrctt•nd, ein wenig- lii11 
und her gebogen. Schlingenbogen vom Ran<le bis auf l ·5 Milliru. c11tfornt, dcmsclbc11 nahl'zll 
parallel laufend. Distanz der Secundärnerven im Mittel 15 l\Iillim. 

1' ltlarla lfneata S w a r t z. 

In Draeilia, in Oui&nl\, 

Rror;hido1Jteris paucinervis nen'o primario rhacltidromo, prominente, recto; nervi.~ sf'cunrlnrii8 
angulis acutis exeuntibus, prominentibus, abUreviatis, circa 20 },fillim. inter :w rf'motis. 

Primärnerv i;:pindelläufig, scharf hervortretend, ziemlich gerade. Serund~irnerven unter 
Winkeln von 30 - 40° entspdngend, ziemlich stark hervortretend, nur 2 - 3 Millim. lang. 
Schlingenbogen dem Rande parallel und bis auf 0·5 l\Iillim. genähert. Distanz der Secundär
nerven im Mittel ~O )lillim. 

GEN. AN T R 0 PH Y U ~I Kaul f. 

A.ntrophyum Cayer1nen8e S p r. 

Taf. XI, Fig. 16. 

1 n Per 11 via sub an d in a, i u 0 u i an a, in V e n e zu e l a. 

Dictyopteris simplex appendiculata nervo primario rhachidromo, prominente, 1.:e1·sus apl·cern 
. paullatim fiexuoso; nervis secundariis angulis variis acutis egredientibus brevissimis, dictyo

dromis; maculis rotundato-ellipticis vel oblongis, pluriseriatis, externis divergentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur l\Iitte der Lamina stark henortretcnd, allnüihlicli Yer

feinert, gegen die Spitze zu schlängelig, unterhalb der;elben in das Netz aufgelöst. Seeundär
nerven sehr kurz, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, alsbald in das Netz 
iibergehend. Maschen scharf hervortretend, rundlich-elliptisch bis länglich, jedcrseits des 
primären wenigstens in fünf Reihen. Die Längsaxen der an den Prirnärnerv unmittelbar gren
zenden Maschen laufen mit demselben parallel, die der übrigen schneiden sich mit diesem 
unter spitzen Winkeln. Längsseiten der Netzmaschen nicht zusammenstossend. Län rrs(l urch-

1"') 

meflf:!C'r der mittelständigen Maschen 6-10 }Jillim., der randständigen :?--! ~Iillim. 
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Antrophyum B01•yanum Kau 1 f. 

Taf. XI, Fig. 11. 

1 n M a s c a r e n i o. 

Dtdyoptcr/s sirnplex exappendiculata nervo prirnario rhachidromo, supra basin evanescente; 
nervis secundariis angulis acutissimis egredientibus, abbrevi'atis, dictyodromis; maculis oblon
gis, pluriseriatis, rnarginem versus divergentibus. 

Primärnerv spindelläufig, eine sehr kurze Strecke oberhalb der Basis in das Netz auf
geHist. SecunJärnen-en fast grundständig, unter sehr spitzen Winkeln entspringend, sogleich 
i11 <las .X etz übergehend. ]\faschen stark hervortretend, länglich, meist sechseckig, jederseits 
des primären in mehreren Reihen. Die Längsaxen der randständigen Maschen schneiden sich 
mit dem Prirnärnen unter ·Winkeln von 40-50°. 

A11trophy11m li11eatum Kau 1 f. 

Taf. VII, Fig. 5. 

1 n P c r u v i a s u b a n d i n a ; i n B r a s i 1 i a. 

f hctyopteri·.'J simplex exappendiculata nervo primario rhachidromo, prominente, versus ap1'cem 
evanescente; nervis secundariis angulis variis acutis egredientibus, brevissimis dictyodromis; 
macub:<J lineari-oblongis, 3-5-se1·iatis, inter se parallelis. 

Primärnerv spindelläufig, beiläufig bis zur Blattmitte hervortretend, sodann meist in dem 
X etze verschwindenJ. Secundärnerven sehr kurz, unter verschiedenen spitzen Winkeln ent
springend, sogleich in das Netz iibergehend. Maschen ziemlich stark hervortretend, länglich 
bis lincal, jederseits des primären in 3-5 Reihen. Die Längsaxen aller Maschen dem Primär
llen- parallel laufend. Durch das Zusammenstossen und Ineinanderfüessen der Läqgsseiten 
d<'r ~lasrhcn entstehen an jeder Seite des Primärnervs 2-4 Längsnerven. 

GEN. PLATYCERIUM Dcsv. 

Platycerium alcicorne Ho ok. 

Syn. Acrosti'chum alci'corne S war tz. - Neuroplatyceros a. F c e. 

MadagascariaL Java, Timor, Nova Hollandia, insula Norfolk. 

Dictyopteris actinodroma nervis primarü's plerumque 3-7, dichotomi's, flexuosis; nervi's secun
dariis angulis varii's acutt's egredientibus; maculis angustt's, lineari-oblongis, appendices 
numerosos z"ncludenti'bus. 

N ervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven in unbestimmter Zahl, vorherrschend 
3-7, mehrfach gabeltheilig, so wie die Gabeläste mehr oder weniger geschlängelt. Secundär
nerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, von den Gabel ästen der Primär
nervcn oft undeutlich geschieden und sowohl unter einander als mit den Primärnerven anasto
mosirend. Netzmaschen schmal, länglich, zahlreiche Anhänge einschliessend. 

Übereinstimmend die N ervation von Platycerium biforme Ho ok., F. 2 7; T. II, F. 9-12, 
( Acrostichum b. - Neuroplatyceros b. Fee. - Platycerium gmnde J. Sm.); Java, Ostindien 

Philippinen, Neuholland. 
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GEN. TAENITIS Swartz. 

Taenltla furcata S wart z. 

Taf. XIII, Fig. 2-6. 

Syn. Pteropsi's furcata Des v. - Ouspi'darza furcata Fee. 

Dictyopteris taeniopteroides nen·o primario rhachidromo, recto; nerv1s secundarh·s angulis acuti's 
egredientibus~ furcat1s, ram1s angulis acutis dil:ergentibus; maculis ornti's i·el uOLong/s. um
seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze hen·ortretend, geraJe, ungetht~ilt und 
gabelspaltig. Secundärnervcn jederseits des primären unbestimmt zahlreich, uuter "'in kein 
von 30-45° entspringend, vielmals feiner als der primäre, in verschiedenen Distanzen von 
ihren Ursprungsstellen in die Gabeläste gespalten, meist 2-3 Millim. von eina11der entfernt: 
Stämmchen oft ein wenig schlängelig, nicht selten eine Länge von 5 .:\Iillim. erreichend: 
Gabcläste unter spitzen 'Winkeln divergiren<l. ana~tomosiren<l. Sclding1·11Log<~ll stark gekriimmt. 
fast spitz, dem Rande nicht parallel. Maschen oval bis länglich, eiurcihiµ-. 

Die ähnliche N ervation von Taenitis Desvauxii Klotz s c h (Cuspidaria suupinnatifida Fe t'), 
T. XIII, F. 24, von Surinam unterscheidet sich \On der oben beschriebenen Jureh die ent

fernter stehenden Secundärnerven und die clem Rande nahezu parallel laufenden Selilingen
bogen. 

Taenltla anguatlfolla Spreng. 

Taf. xm, Fig. 1, 27. 

Syn. Pteropsz's angustifolz'a Des v. 

In Brasilia, in Cuba. 

Dictyopteris simplex exappendiculata nervo primario rhachidromo, apicem versus flexuoso, dem·
que evanescente; nervi's secundarizs anguli's varizs acutt's exeuntibus, b1·ecisst'lm'si d1'cty0Jro
mis; maculis oblongis, 3-5-seriatis, inter se parallelis. 

Primärnerv spindelläufig, eine Strecke über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen 
die Spitze zu mehr oder weniger auffallend geschlängelt, endlich aufgelöst. Secundärnervcn 
sehr kurz, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sogleich in das Netz über
gehend. Maschen hervortretend, länglich, jederseits des primären in 3 - 5 Reihen. Läng~
axen der Maschen dem Primärnerv parallel laufend. Längsseiten der Maschen nicht zusam
menstossend, daher keine deutlichen Längsnerven bildend. 

Taenltls blechnoldea S wart z. 

Taf. XIII, Fig. 26. 

I n Phi 1 i p p i n i s , i n J a v a n e c n o n in I n d i a o r i e n t a 1 i. 

Dictyoptm·is simplex exappendiculata nervo primario lateral?:, valido, prominente, recto, versus 
apicem sensim attenuato, excurrente; nen:is secundariis angulis acutis '1.:urii's egredientibus. 
brevzssimzs,. dictyodromi's; maculis oblongi·s vel lanceolati's, 4-6-seriati·s, rnarginern versus 
div ergentibus. 
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„ ~rimärn~rv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, all
mahhch vcrfemcrt, gerade. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entsprin
gend, sehr kurz, sogleich in das Blattnetz aufgelöst. Maschen .wenig hervortretend, länglich 
bis lanzettförmig, jederseits des primären in 4-6 Reihen. Die an den Primärnerv grenzen
Jen l\laschen wei<'hen sowohl in der Form, als auch in der Lage von den übrigen ab. Die 
Lingsaxen der mittelständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter ·Winkeln 
von 20-30°, die der seitenständigen unter 40-50°. 

Taenitla piloaelloidea :Mett. 

Taf. XIII, Fig. 25, 31, 34, 37. 

Syn. Drymoglossum pz"loselloi'des Pr esl. - D. spathulatum Presl. 

In Philippinis; in India orientale. 

lhctynpteris s1·mplex appendiculata nervo primario rhachidromo, supra basin p1·ominente, flexuoso, 
apicem versus e'/.:anescente; ner.'l:is secundarüs angulis acutis variis egredientibus, h1·evissimis, 
dicf.1;odromis; maculis Dictyopteridis ellipticis, lateralibus subrotundatis, 1-3-seriatis, appen
dices 1-2 includentibus. 

Prirnärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, hin 
und her gebogen, gegen die Spitze zu verschwindend. Secundärnerven unter verschiedenen 
spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Maschen wenig 
lterrnrtretcnd, die den Primärnerv begrenzenden im Umrisse elliptisch, die seitenständigen 
mehr rundlich, von diesen in der Form wenig abweichend. Zur Seite jeder axenständigen 
:iiascl1enreihe liegen 1-3 seitenständige l\Iaschenreihen. In jeder Masche 1-2 Anhänge. 

Taenltla re,,,olttta Mett. 

S _nL Ilyalolept·s revoluta Blume. 

1 n Java. 

Phlebodium appendiculatum nervo primario rhachidromo, valido, prominente~ recto~ excurrente; 
nervis secundariis angulis acutis egredientibus, brevibus, dictyodromis; maculis medianis 
inaequalibus, irregulariter rhomboidalibus vel elliptz'cis, lateralibus plurz'sen'atz's; appendi'
cibus numerosis, dichotomi's liberis vel inter se conJunctis. 

Primärncrv spindelläufig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, in seinem Ver
laufe nur wenig verschmälert. Seeundärnerven unter Winkeln von 30 - 40° entf:pringend~ 
kurz, alsbald in die Gabe1äste gespaltep und in das Netz libergehend. Axenständige Maschen 
rhomboidisch bis elliptisch, ungleichförmig und unregelmässig, nicht hervortretend. Schlin
genmaschcn jederseits des Primärnervs in grösserer Zahl, von den Seitenmaschen wenig 
deutlich geschieden. Anhänge zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch 
Anastomosen unter einander verbunden. 
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GEN. P 0 L Y P 0 D I UM Linn. 

1. Craspedopteris ctenodes. 

Polypodium myo1111roide11 S wart z. 

Taf. Xlll, Fig. 7-9. 

Syn. Grammi"tz"s myosuroz"des S w. - Xiphopteris myosuroides Kau 1 f. 

In ~ exi eo, in Guatemala. 

Craspedopteris ctenodes nerz:is primariis simplicibus, e rhachide angulo su/Jrer·to i·el n:cto egre
dientibus, alternis, approximatis, apicibus loborum altl"ngentibus. 

Primärnerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln Ynn i G - 90" aus Jer 
Spindel entspringend, jederseits meist 20-50, einander sehr genähert, ni('ht auffallend yer
kürzt, alle abwechselnd. 

Polypodl11m aerrulahim Mett. 

Taf. XIII, Fig. 10-17. 

Syn. Grammitis serrulata Sw. - Xiphopteris serrulata Kaulf. - Micropteris s. Dcsv. 

In Antillis, in Mexico, in America australe. 

Craspedopteris ctenodes nervis primariis simplicibus, e rhachide angulis acutis i:el subacuil"s egre
dientibus, valde abbreviatis, alternis. 

Primärnerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 50 - 60° aus der 
Spindel entspringend, jederseits gewöhnlich 15-25, weniger genähert, auffallend verkiirzL 
alle abwechselnd. 

Polypodlum tamarl11cln11m Kau 1 f. 

Taf. XIII, Fig. 23. 

Syn. Adenophorus Tamari'sci Hooker et Grev. - Adenophorus bzpinnatus Gaud. - .Amplt0radeJ11·11111 
australe Des v. 

In insulis Sandwichensibus. 

Craspedopteris ctenodes nerv1·s primariis simplicibus, e rhachide angulis acutis exeuntibus, elon
gatis, alterni's. 

Primärnerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 40-50° Jcr Spindel 
eingefügt, jederseits derselben höchstens 20, ziemlich verlängert, alle abwechselnd. 

Die ähnliche Nervation des Polypodium achilleifolium Kaulf., T. XIV, Fig. 13, Yon 
Brasilien, unterscheidet sich durch weniger verlängerte und entfernter gestellte Primär
nerven. 
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Polypodium tricliomanoidea S wart z. 

Taf. XIV, Fig. 29-30. 

Syn. Pol_1;podtum Beyrfrllianum Prcsl. - Grammz"tzs tenuifoha Bevr. - Pol?;podiumgibbosum Fee. -
P. serricula Fe c. - P. nanum Fee. 

In Antillis, in Guiana, in Brasilia. 

Craspedopteris ctenodes nervis primariis simplicibus, e rhachide angulis subacutis vel sub1·ectis 
egredientibus, infra apicem loborum evanescentibus. 

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 70 - 85° aus der Spindel ent
springend, ungetheilt, gewöhnlich die Spitze der Lappen nicht erreichend, zahlreich, durch 
stumpfe Buchten von einander getrennt. 

Polypodium truncicola K 1 o t z s c h. 

Taf. XIV, Fig. 5-6. 

:-lyn. l'ol.'fpodl·um cryptosorum Kunz c. 

l n Co 1 um b i a. 

Craspednpteris ctenodes nervis primariis furcatz"s, e rhachide anguhs acutis eg1·echentz'bus: ramo 
supero abbreviato, irif ero versus apicem lobi divergente. 

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 40 - 50° aus der Spindel ent
springend, zahlreich, meist gabelspaltig; der obere Ast verkürzt, der untere gegen die Spitze 
<les Lappens zu divergirend, welche er nicht erreicht. 

2. Camptopteris vera. 
Polypodium moniliforme Ca v. 

Taf. XIV, Fig. 4, 9. 

Syn. Polypodz"um subcrenatum Ho ok. - Jamesonia adnata Kunze. 

In llrexico, in America centrale et australe. 

Camptopteris vera nervo primario laterali basi pa·ullatim prominente, infra apicem evanescente; 
nerms secundariis angulis acutis egredientibus , catadromis, simplicibus , ante marginem 
apice abrupto desinentibus. 

Primärnerv spindelläu:fig, nur an der Basis etwas hervortretend, unterhalb der Spitze 
der Abschnitte verschwindend. Secundärnerven unter Winkeln von 50 - 60° entspringend, 
katadrom, wenig bogig, vor dem Rande abgebrochen endigend, jederseits 2-3, die grund
ständigen fast gegenüberstehend, die übrigen abwechselnd. 

Polypodium Peruvianum Des v. 

Taf. XIV, Fig. 1, 2. 

Syn. Polypodium stipitatum Hooker et Greville. 

In Peruvia. 

Camptopteris vera nervo primario laterali, basi vix prominente, i"nfra apicem evanescente; nervis 
secundariis angulis acutis egredientibus, catadromis, simplicibus margz"nem fere attingentibus. 

Denkschriften der mathem.·naturw. CI. XXII. Bd. 10 
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Prirnärnerv kaum an der Basis hervortreteud, unterhalb der Spitze verschwindend. 
Secundärnerven unter Winkeln von 45-55° entspringend, katadrom, wenig bogig, den Ra111l 
fast erreichend, jederseits 2-3; die grundständigen einander fast gegenüberstehend. 

3. Camptopteris spuria. 

Polypodl1tm 08plenlfollum L. 

Taf. XIV, Fig. 7, 8, 11, 12. 

1 n A n t i 11 i s. 

Camptopteris spuria nervo primario basi prominente, paullulatim flexuoso, infra ap/cem ern
nescente; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, f urcatis, rarnis marginem mm 
adtingentibus. 

Primärnerv an der Basis hervortretend, wenig geschlängelt, an der Spitze aufgclii:'t. 
Secundärnerven unter Winkeln von 40-50° entspringend, gabelspaltig, der innere Ast \"Pr
kiirzt, der äussere gegen den Rand zu divergircnd, weleheu er niclit crrcieht. 

Polypodlum lanlger11m D c s ". 

Syn. Polypodi:um laxum Presl. 

1 n P e r u v i a , i n G u i a n 11 a n g 1 i " a. 

Camptopteris spuria nervo primario flexuoso, infra apicem evanescente; nervis secundm·iis ple
rumque 7-9, angulis acutis egredientibus, simplicibus, abbrei-iatis~ approximatis. 

Primärnerv auffallend schlängelig, an der Spitze aufgelöst. Secundärnerven unter Win
keln von 40-50° entspringend, i.mgetheilt, verkürzt, genähert. 

Polypodium s1tspefl8Um L. 

ßrasilia, Peruvia, Martinica, Guiana, Caraecas etr. 

Camptopteris spuria nervo primario flexuoso, infra apicem evanescente; nerris secundarz"i"s 
paucis angulis acutis egredientt:bus, simplicibus, remotiusculis. 

Primärnerv geschlängelt, vor der Spitze aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln Yon 
40-50° entspringend, ungetheilt, nicht genähert. 

Übereinstimmend ist die N ervation von Polypodium cultratum von Peru; P. delicatulum 
Mart. et Gal., T. XIV, F. 10, von Mexico, Colurnbien und Venezuela: P. elasticum Bory, 
T. XIV, F. 14, von St. Mauritius, u. e. A. 

4. Neuropteris obliqua. 

Polypodlum harpophyllum Zen k. 

Fig. 9; Taf. XIV, Fig. 3. 

1 n m o n t i b u s Xi l a g i r i a e p r o p c U t a c a m u n d. 

~Veu'ropteris obliqua nervo primario laterali, prominente, apicem versus fiexuoso; nervis secun
dariis angulis acutis egredientibus, ramulis craspedodromis apices dentium adtingentibus. 
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Primärnerv spindelständig, bis zur ~itte der Lamina mehrmals stärker hervortretend · 
als die seC"undären, gegen die Spitze zu auffallend bin- und bergebogen. Secundärnerve11 
unter \Vinkeln von 30 - 40° entspringend. Die randläu:figen Gabelästchen endigen in den 
Spitzen der Zähne; die vor dem Rande endigenden meist verdickt und verkürzt. Der das 
Öhrchen an der Basis versorgende unterste Secundärnerv verlängert und bogig divergirend. 

Polypodium tenellum Forst. 

Fig. 4. 

Syn. Polypodium marattz'oz'des Kau lf. - Arthropterz's tenella J. Sm. 

I n X o v a II o 11 a n d i a , i n K o '" a Z e e l a n d i a ; i n i n s u l a X o r f o 1 k. 

„?veuropterz's obliqua nervo primario laterali, prominente, apicem ve1·sus paullatim attenuato, 
recto; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, ramuli's craspedodromis ante marg1'nem 
apice clavato desinentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mehrmals stärker als die secun
dären, gegen die Spitze zu nur wenig verschmälert, nach ziemlich geradem Verlaufe an der
sei bcn endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 30-40° entspriqgend, alle wenigstens 
einfach gabcltheilig oder nur die obersten der Zuspitzung ungetheilt. Stämmchen der Secun
därnerven deutlich sichtbar und mindestens l ·5 l\fillim. lang. Die untersten Secundärnerven 
an Leiden Seiten etwas verkürzt. Rand läufige Gabeläste Winkel von 65 - 7 5° mit dem Pri
märnerv bildend, alle vor dem Rande endigend. 

6. N europteris acrostichacea. 

Polypodlrim australe :Mett. 

Taf. XIII, Fig. 35. 

SYn. Grammz'tz's austral1's R. Brnwn. - Grammitz's Billardz'eri' Willd. - Grammitis ciliata Coll. 

In Xova Hollandia, ncc non in :\ova Zeelandia. 

1veuropteris acrostichacea nervo prhnario rhachidromo, prominente, apicem z·ersus .ftexuoso et 
valde attenuato; nervis secundariis angulz's acutissimis egredientibus, simp/icibus et .furcatis: 
basi sens1'm abbreviatis, trunculz's saepe elongatis. 

Primärnerv spindelläu:fig, bis zur l\Iitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu fast bis zur Feinheit der Secundärnerven verschmälert, daselbst ziemlich auffallend 
geschlängelt. Secundärnerven unter Winkeln von 20-30° entspringend, ungetheilt und ein
fach-gabelspaltig, gegen die Basis zu allmählich verkürzt. Stämmchen der Secundärnerven 
deutlich sichtbar und bis auf 2 Millim. verlängert. Winkel der randläufigen Gabeläste mit 

dem Primärnerv 30-40°; Distanz derselben 1 ·5-2·5 Millim. 

10* 
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6. Goniophlebium verum. 

Polypodium nrttculalum Des, .. 

Syn. G onz'opklebi'um artz'culatum Pr es 1. 

1 n P e r u v i a s u b a n d i n a. 

Goniophlebi'um verum nervo primario laterali, 1:alido, recto, sensim attenuato; 11ervis seczmrlar,-i's 
angulis subacutis exeuntibus, prominentibus, marghzem l:ersus arcuato-com.:ergentil.ms: nerris 
tertiariis angUJlis acutis egredientibus, paullo convergentihus, radüs longiori!Jus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Yerlaufe fast rnll
kommen gerade, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primiiren in griisscrer 
.Zahl, unter Winkeln von 60- 70° entspringend, hervortretend, gegen den Rand zu schwad1 
bogig-convergirend, unmittelbar vor demselben in Gabeläste aufgelöst. Tertiärncn-cn unter 
Winkeln von 30-40° entspringend, mehrmals feiner als die secuncfären, f:<:hwach convcrgi
rend-bogig, die anastomosirenden Paare zwischen je zwei Secundiirncrven in der ~litte der 
Lamina gewöhnlich 7 - 9, gleich weit von einander entfernt. Strahlen auffallend kiirzcr als 
die sie bildenden Tertiärnerven. l\Iaximal-Distanz derselben 3 .Millim. Anastomosen-·winkel 
65-75°. • 

Polypodium fra;rinifoHtim J a c q. 

Taf. XVI, Fig. 10; Taf. XVII, Fig. 2, 10, 11. 

Syn. Gonz'ophlebi'um fraxinifolz'um J. Sm i t h. 

In Brasilia, in Peru via, in Caracca8, in Guatemala, nec non in Yenczuela. 

Goniophlebium verum nervo primario laterali, valido; nervis secundariis angulis subacutis egre
dientibus, vix prominentibus, flexuosis; nervis terti'ariis anguü's acuü's exeuntibus, subrectls. 
radiis longioribus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, geradlinig. 
unterhalb der Spitze aber ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jeder
seits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60-7 5° entspringend, kaum hcr\'or
tretend, schlängelig, unmittelbar vor dem Rande in zwei Gabeläste aufgelöst, welche denselben 
meist nicht erreichen. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 3-5, der innerste 
der oberen Seite frei, ein wenig convergirend-bogig, unter 35-45°, die übrigen anastornosi
rend, unter Winkeln von 50-60° abgehend, nicht oder nur unbedeutend feiner als die st•<·tm
<lären, ungetheilt. Strahlen meist kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven. Anastomo:o;en
vVinkel 100 - 115°. Maximal-Distanz der Tertiärnerveu 4 Millim., Längedurd1messer der 
Tertiärsegmente (in der Richtung der Secundärnerven) kleiner als ihr Breitedurchmesser. 

Polypodium diaaimile Linn. 

Taf. XVI, Fig. 5. 

Syn. Jfargi'nari'a di'ssi'miHs Pr es 1. 

1 n Br a s i 1 i a. 

Goniophlebium verum nervo priman'o laterali', valido, subrecto; nervis secundariis angulis sub
acuti's egredientibu$, paullo prominentibus, arcuato - convergentibus flexuosisq ue; nervis 
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fr l'fiar iis angulis acutis exeuntibus; Ubero arcuato- convergente, reliquis' Sltbrectis, radiis 
bren'oribus. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerad
linig, gegen die Spitze zu aber schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits 
des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60-70° entspringend, ein wenig hervor
tretend, convergirend-bogig und schlängelig, unmittelbar vor dem Rande in zwei kurze Gabel
iiste gespalten, welche denselben oft nicht erreichen. Tertiärnerven jederseits der secundären 
vorherrschend 3-4, der innerste der oberen Seite frei, auffallend convergirend-bogig, unter 
etwas spitzeren Winkeln abgehend als die iibrigen unter 45-55° entspringenden anastomosi
renden Tertiärnerven. Diese nur unbedeutend feiner als die secundären, fast geradlinig, unge
tlicilt. Strahlen länger als die sie bildenden Tertiärnerven. Anastomosen-Winkel 100--) 10°. 
UingeJ.urd11nesser der Tertiärsegmente (in der Richtung der Secundärnerven) grösser als der 

Brcitedurchmesser derselben. 

Polypodlum menlscifollum Langsd. et Fischer. 

Taf. XX, Fig. 5, 6. 

Syn. Pol_1111()di"um albopunctatum Raddi. - Go1u'ophlebium meniscifoli'um J. Sm. - M(tr,qi'naria m. Pre~J. 

In Brasilia. 

Gonio phlcbi'wn verum nervo primario laterali, valido, recto; nen.:is secundariis angulis acuti's 
egrcdientibus, vix prominenttbus, jlexuosis; nervis tertiariis angulis acutis exeuntibus; libe1·0 

arcuato-com:ergente; reliquis rectis, radiis brevioribus, 

Prinüirnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerad
linicr allmählich verfeinert. Secundärnenen J

0

ederseits des primären unbestimmt zahlreich, ".)' 
11ntcr \Yinkcln von 50-60° entspringend, kaum hervortretend, schlängelig, nicht convergi-
rc11d, u11mittelbar vor dem Rande gabelspaltig. 'l'ertiärnerven jederscits der secundären 4-5; 
der iuHerste der oberen Seite frei, convcrgircnd-bogig, unter spitzeren Winkeln abgehend, als 
die iibrigen unter 50--60° entspringenden Tertiärnerven. Diese anastomosirend, kaum feiner 
als die sec1111dären, geradlinig, ungetheilt. Strahlen länger als die sie bildenden Nerven. 
Anastomosen-Winkel 100 - 110°. Läugedurchmesser der Tertiärsegmc11te grösser als ihr 

Breitedurchmesser. 
Übereinstimmend die Kervation von Polypodium nereifolium Swartz. (Goniopklebium n. 

J. Smith., ~Marginaria n. Presl., Polypodium Brasiliense Lam. - Brasilien, Surinam, Guate
mala, l\fexico, Venezuela), Fig. 14; Taf. XVIII, Fig. 9; Tat'. XIX, Fig. 14, 15. 

7. Goniophlebium marginarioides. 
Polypodium aubauric1datum B 1 um c. 

Taf. XIV, F'ig. 15, 16, 

Syn. Polypodi'um Rei'nwardti'i' Kunze. - Gom'ophtebt'um subaun'culatum Presl. 

In Ja Y a. 

Goniopklebium marginarioides nervo primario laterali, prominente, sub1·ecto; nervis secundarit:<; 
angulis acutis egredientibus, tenuibus flexuosis, approximatis; nervis tertiariis angulis 
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acuti's exeuntibus, libero arcuato - convergente; reliquis rectis; radiis iuaequilong,·s. 1·11ter

rupti's. 

Primärnerv bis zur ~litte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, unterhalb der 
Spitze oft ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des pri
mären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 45-55° entspringend, fein, kaum hervortretern-1, 
hin- und hergebogen, bis auf 1 ·5 Millim. einander genähert; Gabeläste derselben und Strah
len vor den Spitzen der Zähne des Randes endigend. Tertiärnerven nur unbedeutend feiner 
als die secundären, der innerste der oberen Seite frei, convergirend-bogig, unter etwas spitze
ren Winkeln abgehend als die übrigen unter 30-40° entspringenden. Diese sin<l geradlinig. 
ungetheilt, anastomosirend. Strahlen von ungleicher Länge, aber oft die der Tertiiirncrven 
erreiC'hend oder übertreffend, vorherrschend unterbrochen. . . 

.Polypodlum gladlatum Kunz c. 

Taf. XVI, Fig. 4, 6, 11. 

Syn. Polypodium oleandrifoli"um Kunz c. - Margi"nari"a gladiata Pr c s 1. 

1 n Cu b a. 

Goniophlebium marginart"oidfs nervo pn"mario laterali, prominente, subrecto; nerv1·s secundari/s 
angulis subacutis egredientibus, arcuato-convergentibus, flexuosisque ramulis et radüs craspe
dodrornis ante marginem terminati's; nervis tertiariis angulis acutis exeuntibus, libero sub
recto vel paullulatim convergente; reliquis rectis, radiis plerumque interruptis brevioribus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur -:\litte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, 
nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jeder
seits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 65 - 7 5° entspringend, ein wenig 
hervortretend, convergirend - bogig und schlängelig, bis auf 3 Millim. einander genähert; 
Gabeläste derselben und Strahlen vor dem ganzen Rande endigend. Tertiärnerven feiner als 
die secundären, der innerste der oberen Seite frei, geradlinig oder nur wenig convergirend
bogig, unter spitzeren "Winkeln abgehend als die übrigen unter 40 - 50° entspringenden. 
Diese sind geradlinig, ungetheilt, anastomosirend. Strahlen vorherrschend länger als die sie 
bildenden 'l'ertiärnerven, unterbrochen oder nur die randständigen durchgehend. 

Polypodium lorice11m Langsd. et Fisch. 

Taf. XV, Fig. 6, 11. 

Syn. ~farginaria lori"cea Pre s 1. - Gonz"oplzlebi'um lori"ceum Fe c. - Polypodt"um ramosum L o d d. 

In l\Iartinica, in Guadalupa. 

Goniophlebium marginarioides nen:o prirnario laterali, prominente, recto; nern's secundarii"s 
angulis subacutis vel subrectis egredientibus, arcuato-convergentibus, flexuosisque; ramulis et 
radiis craspedodromis marg1:nem attingentibus; nen:is te1·tiariis angul1's acutis exeuntibus: 
libero subrecto vel paullulatim convergente; 1·eliquis 1·ectis radiis interruptis brevi01·ibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, geradlinig, nur 
wenig verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären zahlreich, unter Winkeln von 
70-80° entspringend, ein wenig hervortretend, convergirend-bogig und schlängelig. einander 
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Lis auf 2·5 ~Iillim. genähert. Gabeläst~ und Strahlen oft am Rande endigend. 'l'ertiärnerven 
feiner als die sccundären, der innerste der oberen Seite frei, geradlinig oder schwach ('Onver
girend-bogig. unter spitzeren "Winkeln abgehend als die übrigen unter 50- 60° entspringeu
den. Diese sind geradlinig, ungetheilt, anastomosirend. Strahlen kiirzer als die sie bildenden 
Tertiärnervcn. unterbrochen. 

Polypodium laetum Raddi. 

Taf. XV, Fig. 7 -9. 

Syn. Marginart'a laeta Presl. 

G u a t e m a l a, Ca r a c ca s, B ras i l i a, :M ex i c o. 

Ooniophlebium m.arginarioides nen;o zwiman·o laterali, prominente, recto; nervis secundari'is 
angulis subacutis egredientibus, flexuosis; nervis tertiariis prom.inentibus, libero arcuato
conrergente anguli's acutis, reliquis subacutis exeuntibus, rectis, radiis interruptis longioribus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grös
screr Zahl, unter Vi!inkeln von 60-7 5° entspringend, ziemlich stark geschlängelt, aber wenig 
r:on vcrgirend-bogig, bis auf 3 Millim. einander genähert. Gabeläste und Strahlen meist vor 
dem Hande endigend. Tertiärnerven nur unbedeutend feiner als die secundären; der innerste 
der oberen Seite frei, kaum geradlinig, meist deutlich convcrgirend-bogig, unter Winkeln 
von 40-50°, die übrigen anastomosirenden unter 60-70° abgehend, geradlinig, ungetheilt. 
Strahlen vorherrschend kiirzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen. 

Übereinstimmend die N ervation von Polypodium cili'atum (Pleopelt1's cilz'ata Pr es 1, -
I limalaya), Taf. XVI, Fig. 2, 3. 

8. Marginaria incompleta. 

Polypodium cartilagineum Presl in Herb. Mus. Vind. 

In insulis St. Thomas et Ometepe. 

Narginaria incompleta nervo primario laterali, paullo prominente, flcxuoso, üifra apicem. ple
rumque evanescente; nervis secundariis paucis, angulis acutt's egredientibus, inaequilongis, 

tenuissimis subhyplwdrornis, rarnulis saepe liberis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina wenig hervortretend, mehr oder 
weniger schlängelig, gegen die Spitze zu verfeinert und unter derselben meist verschwindend. 
Secundärnerven jederseits des primären in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 30-40° 
entspringend, sehr fein, fast gewebläufig, die mittleren und oberen länger als die unteren, bis 
auf 2 Millim. einander genähert, vor dem Rande endigend. Gabeläste und Anastomosen

Scblingen unvollkommen entwickelt, häufig nicht verbindend. 
Ähnlich die Nervation von Polypodium incanum Swartz. (Goniophlebium. i. J. Sm. -

1'rlm·ginaria i·. Pr es 1, - Peru, Chili, Brasilien, Guatemala, Caraccas, Mexico, Cuba). 
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Polypodium Pltimula ''" i 11 d. 

Brasil i a, G u i an a, G u a t e mal a, M ex i c o. 

Marginaria z"ncompleta nervo primario laterali, tantum supra basin prominente, fiexuoso, api"arn 

versus attenuato denique evanescente; nervis secundariis numerosis, angulis acutis egredien
tibus, aequilongis, tenuzssimis subhyphodromi"s; ramulis saepe liberi·s. 

Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend. 
schlängelig, gegen die Spitze zu verfeinert und unterhalb derselben meist aufgeHist und ver
schwindend. Secundärnerven haarfein, fast gcwebläufig, zahlreich, unter Winkeln von 4r," 
entspringend, alle von gleicher Länge, bis auf 1 :\lillim. einander genähert, vor <lern Rande 
endigend. Gabeläste und Anastomosen-Schlingen unvollkommen entwickelt, fast gewebläufig·~ 
häufig nicht verbindend. 

Polypodl"m OUtea Linn. 

Syn. Polypodium malle Hum b., Bon p 1. et Ku n t h. 

P ,.. r u v i a, C " r a c c a s , V c 11 c z u e 1 a , I n il i a o c c i <i e 11 t n 1 i s . 

.Jfarginaria incompleta nervo primario laterali, paullo prominente, recto, 1:el infra apicem sub
flexuoso, attenuato; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, tenuibus arcuato-con
vergentibus; 1·amulis inferis saepe conjunctis; laqueis margini approximatis et parallelis. 

Primärnerv spindelständig, wenig hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze etwas 
schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven fein, aber deutlich erkennbar, jederseits 
des primären ! 0-15, unter „Winkeln von 40-5 5° entspringend, convergirend-bogig, einan
der bis auf 2 .Millim. genähert. l{ntere Gabeläste vorherrschend verbunden, mit dem Primär
nerv Winkel von 60-70°, die oberen frei, mit demselben Winkel von 30-40° einschliessen<l. 
A.nastomosen-Sehlingen dem Rande sehr genähert und nahezu parallel. 

Polypodl"m Paradlaeae Lang s d. et Fisch. 

Taf. XIY, Fig. 17. 

Syn. Gon1"opltlebiurn tassurnerurn S p r eng. - Polypodium ptilodon Kunz e. 

In Brasilia, i 11 Caraccas. 

A-farginaria z"ncompleta nervo priman:o late1·ali, valido, recto, apicem versus sensim attenuato; 
nervzs secundariis angulis acutis egredientibus, tenuibus numerosis; ramis infe1·is liberis; 
laquei's margini non parallelzs. 

Primärnerv spindelständig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmäh
lich verfeinert. Secundärnerven fein, aber deutlich erkennbar, jederseits des primären zahl
reich, unter Winkeln von 35-45° entspringend, ein wenig divergirend-bogig, einander bis 
auf 3 Millim. genähert. Untere Gabeläste vorherrschend frei, mit dem Prirnärnerv Winkel 
von 15-25° einschliessend. Anastomosen-Schlingen dem Rande ni<.:ht parallel. 
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9. Marginaria genuina. 

Polypodium ~achnop'U8 Wal 1. 

Syn. Gom'ophleb1'um Lachnopus J. Smith. - Otenopteris Lachnopus Kunze. 

In Nepalia . 

. Margz'.naria genuina nervo primario laterali, supra basin prominente; nervis secundariis angulis 
acutis exeuntibus, tenuibus; maculis lrfarginariae rotundatis vel obovatis basin versus sensim 
accrescentibus; radii's abbreviatis, maculi's lateralibus uniseriatis. 

Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, 
gerade oder unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig und daselbst beträchtlich verfeinert. 
Secundärnerven fein, jederseits des primären 9-15, unter Winkeln von 30-40° entspringend, 
einander bis auf 2 Millim. genähert. Marginaria-l\faschen rundlich-verkehrt-eiförmig, von der 
Spitze gegen die Basis zu allmählich grösser. Der freie Gabelast der Masche schneidet sich 
mit dem Primärnerv unter „Winkeln von 20-30°. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallel 
laufend und demselben bis auf 0·5 Millim. genähert, 2 - 4 Strahlen 1) entsendend. Diese sind 
sehr verkürzt und bilden nur eine einzige Reihe kleiner rundlicher, nicht hervortretender 
Maschen an der Aussenseite der Schlingenbogen. 

Polypodium pullena Blume. 

Taf. XVI, Fig. 12. 

Syn. Goniophlebi1tm pallens J. Smi th. 

I n i n s u l a L u z o n. 

Jlarginaria genuina nervo primario laterali, prominente, recto, apicem versus sensim attenuato; 
nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, numerosis; maculis Marginariae rotun
dato-ellipticis; radiis infimis inter se conjunctis, reliquis liberis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Secundäruerven mehrmals feiner als der primäre, 
jederseits desselben zahlreich, unter Winkeln von 60 - 70° entspringend, einander bis auf 
3 Millim. genähert. Marginaria-Maschen rundlich-elliptisch, gegen den Aussenrand zu abge
rundet. Der freie Gabelast der Masche ziemlich stark bogig, mit dem Primärnerv an der 
Ursprungsstelle Winkel von 20-30°, am freien Ende 60-70° bildend. Schlingenbogen dem 
Rande nahezu parallel laufend, von demselben bis auf 3 Millim. entfernt stehend, 2-4 Strahlen 
entsendend. Nur die Strahlen der untersten Marginaria-Maschen bilden vollständig geschlos
sene Aussenmaschen, die der übrigen endigen frei vor den Zähnen des Randes. 

l) Anmerkung. In der bisherigen Beschreibung dieser Art heif;st es: .Strahlen fehlend". In der Tha.t lassen sich weder an 

den frischen, noch an den getrockneten Wedeln solche wahrnehmen. Dass sie aber doch Yorhanden sind, lehrt die Präparation 

und Untersuchung mittelst Anwendung des Naturselbstdruckes. 

Denkschriften der mathem.„naturw. CL XXII. ßd. 
11 
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Polypodfum caUfornfcam Kau lf. 

Syn. Margi'nari'a californica Pr es 1. - Goni"ophlebi'um translucens Fee. 

In California, in Guatemala, nec non in insula Juan Fernandez. 

Marginaria genui"na nervo primarzo laterali, prominente, flexuoso, apicem versus sens1:m atte
nuato; nervi"s secundari"i"s anguli"s subacutis egredientibus, numerosis; maculis Marginariae 
ellipticis; radiis transversariis elongatis, prominentibus, liberis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, mehr oder 
weniger schlängelig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven kaum zwei
mal feiner als der primäre, jederseits desselben meist zahlreich, unter Winkeln Yon 60-70° 
entspringend, einander bis auf 3 Millim. genähert. l\Iarginaria-Masehen elliptis<"h, gegen den 
Aussenrand zu ein wenig verschmälert; der freie Gabelast in der Masche bogig, ansehnlich 
hervortretend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallcllaufend, von demselben bis auf 
4 :Millim. entfernt, 3-4 Strahlen entsendend. Strahlen sämmtlich frei, querläufig, her\"Or
tretend; die mittleren erreichen fast die Länge des halben Durchmessers der Marginaria

Maschen. 

Polypodfam "occfnffolfam Lang s d. et Fisch. 

Fig. 12, 13; Taf. XVI, Fig. 3, 12; Taf. XVIII, Fig. 7, 8, 12. 

Syn. Margi"nari"a vacdnifolia Presl. - Goni"ophlebi'um vaccinifolt'um J. Smith. - Oraspedaria v. Link. 

In Brasilia, in Venezuela, nec non in insula Trinidad. 

Marginaria genuina nervo primario rhachidromo, prominente, i'nfra apicem attenuato paulln 
flexuosoque; nervis secundariis angulis acutis egreäientibus; maculis Marginariae elliptico
oblongis; ramo libero arcuato cum nervo primario angulos subrectos formante; arcubus 
laqueorum margini haud parallelis; radiis abbreviatis inter se conjunctis; maculis latera
libus 1-2-seriatis. 

Primärnerv spindelläu:fig, bis nahe zur Spitze stark hervortretenfl, unterhalb derselben 
meist ein wenig schlängelig und daselbst schnell verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner 
als der primäre, jederseits desselben vorherrschend 10-16, unter Winkeln von 40-50° ent
springend, einander bis auf 1 ·5 Millim. genähert. Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln 
länglich-elliptisch, gegen den Aussenrand zu abgerundet. Der freie Gabelast in der Masche 
bogig, wenig hervortretend, mit dem Primärnerv Winkel von 7 0-80° einschliessend. Schlingen
bogen dem Rande nicht parallel laufend, 2-4 Strahlen entsendend. Strahlen am vollkommen 
entwickelten sterilen Wedel meist unter einander verbunden und 1 - 2 Reihen von rundlich
elliptischen Aussenmasehen bildend; die Strahlen der mittleren Marginaria-Maschen viel 
kürzer als der halbe Durchmesser dieser Maschen. 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium cardiophyllum (Marginaria c. Presh 
Pleurogonium c. Presl, Brasilien) Taf. XVII, Fig. 13, 14. 
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Polypodlum piloaelloidea Linn. 

Taf. XVI, Fig. 9, 13, 14; Taf. XVII, Fig. 6. 

Syn. M argznarza pz'loselloi'des Pr es 1. - Goni'ophlebz'um p. J. Sm i t h. - Oraspedaria p. Fee. 

1 n A n t i 1 1 i s. 

Marginaria genuina nervo primario rhachidromo, prominente, flexuoso, infra apicem attenuato; 
nervis secundariis angulis acutis egredientibus; maculis Marginari'ae rotundato- vel oblongo
elUpticis; ramo libero paullatim arcuato, cum nervo primari'o angulos acutos includente; 
arcubus laqueorum margini subparallelis; radiis abbreviati"s i'nter se conjunctis; maculis 

• lateralibus 1-2-seri'atis. 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, in 
seinem Verlaufe meist mehr oder weniger geschlängelt, unterhalb der Spitze beträchtlich ver
feinert. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben meist 8-15, 
unter Winkeln von 40 ~ 50° entspringend, einander bis auf 2 Millim. genähert. Marginaria
Maschen an den sterilen Wedeln rundlich- bis länglich-elliptisch, gegen den Aussenrand zu 
stumpf-abgerundet. Der freie Gabelast der Masche wenig bogig, meist nicht hervortretend, 
mit dem Primärnerv Winkel von 40-50° einschliessend. Schlingenbogen dem Rande nahezu 
parallel laufend, 2-4 Strahlen entsendend. Diese sind am vollkommen entwickelten sterilen 
Wedel meist unter einander verbunden und bilden 1-2 Reihen von rundlichen A ussen
maschen. Strahlen der mittleren Marginaria-Mascben viel kürzer als der halbe Durchmesser 
dieser Maschen. 

Übereinstimmend die N ervation von Polypodium Haenkeanum, P. Cayennense Des v. 
(Goniophlebium J. Sm.), Taf. XVI, Fig.15; P. serpensLinn. (Ple'opelti's s. Presl, Phlebodium s. 
J. Sm. - Cuba, Guatemala), Taf. XVII, Fig. 1, 4, 5, 7, 15; P. aurisetum Raddi (Margi 
naria Presl, Craspedaria Fee - Brasilien), 'I1af. XVIII, Fig. 2, 3, 4, 5. 

10. Cyrtophlebium verum. 

Polypodlum taenioaum W i 11 d. 

Taf. XVI, Fig. 1. 

Syn. Margi'naria taeni'osa Pr es 1. - Polypodi'um angustif oli'um S wart z. - Margznaria angustif ob.'a Pr es l. -
Oyrtophlebz'um angustifoli'um J. Sm i tb.- Polypodi'um ensifolz'um W i 11 d. - Margi"narz"a ensifolza Pr es!. 

Brasilia, Guatemala, Venezuela, Mexico, Columbia, Cuba. 

Cyrtophlebium verum nervo primario rhachidromo, vali'do, stricto, prominente, recto, apicem ver
sus sensim attenuato; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, numerosis, remotius
culis, marginem versus arcuato-divergenti'bus; nervis tertiariis angulis acuti's variis exeitnti
bus, maculas irregulares 1 - 3 - seriatas f ormantibus; arcubus laqueorum margini haud 

parallelis. 

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich 
verschmälert. Secundärnerven vielmals feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt 

11 * 
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zahlreich, unter Winkeln von 40-50° entspringend, von einander bis auf 5 Millim. entfernt, 
gegen den Rand zu divergirend-bogig. Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln 
abgehend; die innersten freien ziemlich auffallend verlängert. Die Anastomosen der 'l'ertiär
nerven bilden 1 - 3 Reihen unregelmässiger Maschen. Schlingenbogen dem Rande nicht 

parallel laufend. 

PolPJPodium Phyllitfdl11 Linn. 

Taf. XV, Fig. 1, 2. 

Syn. Campyloneuron Phyllz"tzäzs Presl. - Cyrtophlebi'um Phyllitzäis J. Smith. 

InBrasilia. 

Cyrtophlebi'um i:erum nervo pri"rnario rhachidromo, valido, stricto, prominente, apicem versus 
sensim attenuato, recto vel paullo fiexuoso; nervis secundariis angulis acutis i:el subacuti"s 
egredientibus, nume.rosis, .flexuosis, remotiusculis, basin versus sensim abbreviatis; nervi"s 
tertiariis angulis acutis exeuntibus, maculas regulares 6-16-seriatas formant/bus; m·cubus 
1:alde curvati's: margine non parallelis; radiis plerumque 3, medio saepe percurrente. 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen 
die Spitze zu allmählich verschmälert, gerade oder nur unterhalb derselben ein wenig 
geschlängelt._ Secundärnerven vielmals feiner als der primäre, jedcrseits desselben unbestimmt 
zahlreich, vorherrschend unter Winkeln von 55- 70° entspringend, schlängelig, bis auf 6 bis 
7 l\fillim. von einander entfernt, gegen die lang verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt. 
Tertiärnerven unter Winkeln von 40- 50° abgehend, jederseits 5-10, selten mehr. Tertiär
maschen 6--16-reihig, r~gclmässig. Schlingenbogen stark gekrümmt, dem Rande nicht parallel 
laufend, Strahlen meist drei, der mittlere oft durchgehend, alle mindestens von der Länge der 
sie bildenden Nerven. 

Polypodium decurren11 Rad d i. 

Taf. XVII, Fig. 8, 9. 

Syn. Campyloneuron decurrens Presl. - Cyrtophlebz"um decurrens J. Smith. 

In Br asi 1 i a, in C arac cas. 

Cyrtophlebium verum nervo pri"mario laterali, i:alido, recto, sens1"m attenuato; nervis secundari1"s 
numerosis, angulis subacutis vel subrectis egredi'entibus, fiexuosis, remotiusculis, basin versus 
abbrevz'atis, nervis tertiariis angulis subrectis exeuntibus, m aculas regulares 5 - 8-seriatas 
f ormantibus; arcubus laqueorum margini subparallelis; radiis 2 - 3, plerumque 'inter
ruptis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, 
allmählich verschmälert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben 
unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 65-80° entspringend, schlängelig, bis auf 5 bis 
7 1\fillim. von einander entfernt, gegen die verschmälerte Basis zu verkürzt. Tertiärnerven 
unter Winkeln von 70-85° abgehend, jederseits 6-10. Tertiärmaschen gewöhnlich fünf- bis 
achtreihig, regelmässig. Schlingenbogen wenig gekrümmt, längsläu:fig und dem Rande nahezu 
parallel. Strahlen 2-3, unterbrochen, selten durchgehend, alle kürzer als die sie bildenden 
Tertiärnerven, einander ziemlich parallel laufend. 
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Polypodium nitidum Kau I f. 

Taf. XV, Fig. 11. 

Syn. Campyloneuron ni'tidum Presl. - Cyrtophlebium n. J. Smith. - Campyloneuron cri"spum Fee. 

1 n B r a s i l i a , i n P e r u v i a , i n C a r a c c a s , i n C o l u m b i a. 

Cyrtophlebium verum nervo p1·imario rhachi"dromo, vali'do, promi"nente, recto, apicem versus sen
sim attenuato; nervis secundariis numerosis, angulis subacutis egredientibus , flexuosis, 
remotiusculis, basin versus sensim abbreviatis; nervis tertiariis angulis subacutis exeuntibus, 
maculas regulares, 6 - 8 - seriatas f ormantibus; arcubus laqueorum margini parallelis; 
radiis 2-3, plerumque interruptis. 

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich 
Yerschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 60-70° entspringend, mehrmals feiner als 
der primäre, jederseits desselben unbestimmt zahlreich, schlängelig, bis auf 6-8 Millim. von 
einander entfernt, gegen die lang verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt. 'l'ertiärnerven 
unter Winkeln von 60- 70° abgehend, jederseits 7-12. Tertiärmaschen gewöhnlich sechs
bis achtreiLig, regelmässig. Schlingen bogen wenig gekrümmt, längsläufig und dem Rande 
parallel. Strahlen 2-3, meist unterbroehen, so lang oder länger als die sie bildenden Tertiär
nerven, in der Richtung gegen den Rand zu convergirend. 

Polypodium fa11ciale W i II d. 

Taf. XVI, Fig. 7-8. 

Syn. Campyloneuronfasciale Presl. - Polypodi"um lanciforme Presl. - Camyloneuron lanciforme Presl. 

- Polypodi"um lapathifoli"um Sm. 
In Brasilia, in Caraccas. 

C:yrtophlebium verum nervo primario rhachidromo, valido, apicem versus attenuato; nervis secun
dariis numerosis, angulis subacutis egredientibus, flexuosis, basin versus sensim abbreviatis; 
nervis tertiariz's angulis acittis exeuntibus, maculas regulares 3 - 5- seriatas J ormantibus; 
arcubus laqueorum marg ini subparallelis; radiis plerumque 2, üiterrupti's. 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, 
crecren die Spitze zu allmählich verschmälert unterhalb derselben oft schlängelig. Secundär-
b 0 . ' 

nerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt zahlreich, unter 
Winkeln von 65-75° entspringend, geschlängelt, 4-5 Millim. von einander entfernt, gegen 
die lang verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 40-50° 
abgehend, jederseits in beschränkter Zahl, vorherrschend 3 - 5. Tertiärmaschen drei- bis 
achtreihig, regelmässig. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallel laufend. Strahlen meist 

nur 2, unterbrochen, fast von der Länge der sie bildenden Tertiärnerven. 

Polypodium nummularium Mett. 

Fig. 5. 

Syn. Ma1·9i"nari'a nummularz'a Presl. - Crypsi"nus n. Presl. - Craspedari'a n. Fee. 

In insula Luzon. 

Cyrtophlebium verum nervo primario rhachidromo, supra basin prominente, apicem versus atte
nuato, flexuoso denique evanescente; nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, 
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flexuosis, basin versus vix vel subito abbreviatis; nervis tertiariis angulis acutis vel sub
acutis exeuntibus, maculas regulares 2-3-seriatas formantibus; arcubus laqueorum mar

gi'ni subparallelis. 

Primärnerv spindelläu:fig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu schnell verfeinert und schlängelig, daselbst fast aufgelöst. Secundär
nerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben 9 - 12, unter Winkeln von 
65-75° entspringend, geschlängelt, einander bis auf 3 Millim. genähert, gegen die eiförmige 
Basis zu rasch verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 55-70° abgehend, jederseits beim 
vollkommen entwickelten Wedel wenigstens 3-4. Die Anastomosen der Tertiärnerven bil
den wenigstens 2 - 3 Reihen von ziemlich regelmässigen Maschen. Schlingenbogen dem 
Rande nahezu parallel laufend. Strahlen von verschiedener Länge, selten kürzer als die 
1'ertiärnerven. 

n. Cyrtophlebium Aspidii. 

· Polypodlum rupealre R. Br o w n. 

Taf. XIX, Fig. 7, 8. 

Syn. Craspedaria rupestri·s Link. - Nz'pholobus rupestris Sprcng. - N. serpens Endl. 

In Nova Hollandia, in Nova Zeelandie.. 

C,yrtoplebium Aspidii nervo primario rhachidromo, basi prominente, versus apicem evanescente; 
nervis secundariis paucis, angulis acutis egredientibus, tenuibus, flexuosis, basin versus abbre
viatis; nervis tertiariis latere externo angulis obtiu;is, interno acutis exeuntibus, maculas sub
regulares 2-3-seriatas formantibus, arcubus margini subparallelis. 

~rimärnerv spindelläu:fig, nur an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu aufgelöst. 
Secundärnerven jederseits des primären nur 3-6, unter Winkeln von 30-40° entspringend. 
fein geschlängelt, auch an den Ursprungsstellen nicht hervortretend, gegen die spitze oder 
Yerschmälerte Basis zu verkürzt, einander bis auf 3 Millim. genähert. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der secundären unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln 
abgehend, jederseits 2 - 3. Tertiärmaschen zwei- bis dreireihig, ziemlich regelmässig. 
Schlingenbogen dem Rande fast parallel laufend. Strahlen 2 - 3, unterbrochen und auch 
durchgehend, meist kürzer als die selbe bildenden Tertiärnerven. 

Polypodlum blcolor M c t t. 

Taf. XIX, Fig. 2, 3. 

Syn. Nz'pholobus bz"colo1· Kaul f. 
P. elaeagnifolzum Bory. 

Craspedarz'a bz"color Presl. - Polypodz:um stoloniferum Gmcl. -

In Nova Zeelandia. 

Cyrtophlebium Aspidii nervo primario rhachidromo, prominente, percurrente; nervis secundarz'is 
angulis acutis egredientibus, tenuibus, flexuosis, basin versus abbreviatis, remotiusculis; 
nervis tertiariz's latere externo et interno angulis acutis exeuntibus, maculas regulares, sub
rkomboideas 2-4-seriatas formantibus; arcubus margini haud parallelis. 
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Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend meist bis 
' zur Spitze auslaufend, unterhalb derselben beträchtlich verfeinert, mehr oder weniger schlän-

gelig. Secundärnerven jederseits des primären 5-10, unter Winkeln von 30-40° entsprin
gend, fein geschlängelt, auch an den Ursprungsstellen nicht hervortretend, gegen die spitze 
oder verschmälerte Basis zu verkürzt, von einander bis auf 5 Millim. entfernt. Tertiärnerven 
von beiden Seiten der secundären unter Winkeln von 50 - 65° abgehend, jederseits 4- 5. 
'l'ertiärmaschen zwei- bis vierreihig, regelmässig. Schlingen bogen dem Rande nicht parallel; 
Strahlen 2-3, oft durchgehend und meist länger als die selbe bildenden 'l'ertiärnerven. 

12. Dictyopteris simplex appendiculata. 

Polypodi1im pothifolium Mett. 

Taf. XVIII, Fig. 1, 18. 

Syn. Grammitis decurrens Wall. - Sellzguea pothifolz"a J. Smith. - Hemz"onz"tz's pothifoli"a Don. -
Colysz"s pothijolz"a Presl. 

I n N e p a l i a ; i n i n s u l i s L e y t c e t L u z o n. 

Dictyopteris simplex appendiculata ne1·vo primario laterali, prominente, recto, sensim attenuato; 
nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, brevi'ssimis, dictyodromi·s; maculis Dic
tyopteridis triangulatis prominenti"bus, lateralibus roi'undati"s vel ellipticis, 2 - 3-seriatz's, 
3-4 appendices includentibus. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, 
allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60-75° entspringend, sehr kurz, 
in da~ Blattnetz aufgelöst. }\faschen hervortretend; die den Primärnerv unmittelbar begren
zenden im Umrisse dreieckig, die seitenständigen ansehnlich, rundlich bis elliptisch. Zur 
Seite jeder axcnständigen Maschenreihe folgen 2-3 seitenständige Maschenreihen. In jeder 
vollkommen entwickelten Masche 3-4 Anhänge. 

Polypodium glabrum Mett. 

Taf. XIX, Fig. 9. 

Syn. Nz"pholobus glaber Kaulf. - Polypodz"um acrostz"chozäes Sieb. - Scytopterz"s a. Presl. 

In Nova Hollandia. 

Dictyopteris si'mplex appendiculata nervo ~rimario rhachidromo, prominente, sensim attenuato, 
recto vel infra apicem flexuoso; nervis secundariis anguli"s acuti"s varz"is egredi"entibus, bre
vissimis, dictyodromi"s; maculi"s Dictyopteridis vi·x prominentibus, ellipti'cis vel oblongis; 
lateralibus rotundatz"s, 2-4-seriatis, radiis interruptis et perviis rarius appendi'ci"bus repletis. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade oder 
unterhalb der Spitze schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven unter verschiedenen 
spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Maschen schwach 
hervortretend; die den Primärnerv begrenzenden im Umrisse länglich bis elliptisch, die sei
tenständigen mehr rundlich, von diesen in der Form nur unbedeutend abweichend. Seiten
ständige Maschenreihen 2-4. Die unterbrochenen und durchgehenden Strahlen sind häufiger 
als d!e Anhänge, welche der Mehrzahl der Maschen fehlen. 
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13. Dictyopteris composita appencliculata. 

Polypodlum Blllardlerl R. Br o w n. 

Taf. XVIII, Fig. 13. 

Syn. Drynari:a BiUardieri" J. Sm i t h. - Pkymatodes Bi"llardi"eri Pr es 1. 

In Nova Hollandia, in Nova Zeelandia, in Java, in insulis Diemen et ~orfolk. 

Dwtyopteris composita appendiculata nervo primario rhachidromo, valido, recto, sensim atte
nuato; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, prominentibus, plerumque simplicibus, 
craspedodromis; nervis tertiariis numerosls, angulis ar:utis exeuntibus, tenuibus, furcatis. 
dictyodromis; ramis angulo acuto divergentibus; maculis Dictyopteridis aequalibus, obrnati"s 
vel rhomboidalibus, polygonatis; lateralibus 3-5-seriatis, radiis conJwicti"s et appenrUcibus 

liberis repletis. 
Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich 

verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 50 - GO" entspringend, zwei- bis dreimal 
feiner als der primäre, stark hervortretend, gerade oder nur wenig schlängelig, meist an den 
Spitzen der Zipfel oder Lappen ungetheilt endigend. Tertiärncrven jederseits der secundären 
unbestimmt zahlreich, fein, unter Winkeln von 50-60° abgehend, gabelspaltig, alsbald in da~ 
Netz übergehend. Gabeläste unter spitzen Winkeln divergirend. Primäre und secundäre 
axenständige ~faschen ziemlich gleichförmig, vieleckig, im Umrisse verkehrt-eiförmig bis 
·rhomboidisch, jederseits von 3 - 5 Reihen seitenständiger :Maschen begrenzt. Strahlen netz
läufig; Anhänge frei, einfach- oder wiederholt-gabelspaltig, an den Enden meist verdickt. 

Polypodlum pUBtulalum Forst. 

Taf. XVIII, Fig. 14. 

Syn. Drynari·a pustulata J. Smith. - Phymatodes p. Presl. - Polypodium scandens Forst. - Pkyma
todes s. Presl. - Drynari·a s. Fee. 

In Java, in Nova Hollandia, in Nova Zcelandia et in insula Norfolk. 

Dictyopteris composita appendiculata nervo pn:mario rhachidronw, i:alido, recto, sensim atte
nuato; nervis secundariis angulis subacutis vel subrecti's egredientibus, p1·ominentibus, ple
rumque simplicibus, craspedodromis; nervis tertiariis 5 - 8, angulis subacuti's exeuntibus, 

.furcatis, dictyodromis; ramis angulo obtuso divergentibus; arcubus margini ap proxi1natis; 
maculis Dictyopteridis inaequalibus; laterali~us i-2-seriatis, radiis et appendicibus liberis 
repletis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich 
verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 70-80° entspringend, zwei- bis dreimal feiner 
als der primäre, hervortretend, wenig hin- und hergebogen, meist an den Spitzen der Zipfel 
ungetheilt endigend. Tertiärnerven j ederseits der secundären 5 - 8, selten weniger, unter 
Winkeln von 60 - 70° abgehend, einfach-gabelspaltig, Gabeläste unter stumpfen Winkeln 
di vergirend, einen dem Rande genäherten Schlingen bogen bildend, an dessen Aussenseite 
1 - 2 freie Strahlen, und an dessen Innenseite eben so viele freie Anhänge entspringen. 
Primäre axenständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig, im Umrisse länglich, 2 bis 
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3 Strahlen entsendend, welche 1- 2 Reihen seitenständiger Maschen erzeugen. Secundäre 
axenständige l\Iaschen rhomboidisch. Strahlen und Anhänge derselben meist verdickt 
endigend. 

14. Dictyopteris actinodroma. 

Polypoditim cotljugattim K a u l f. 

Taf. XVIII, Fig. 15. 

Syn. Dipteri's con.fugata Rcinw. - Phymatodes c. Presl. - Polypodium Dipteri·s Blume. - Polypodi'um 
Horsfieldi' R. ß r. - Drynari·a Horsfieldi· J. Sm i t h. 

I n J a v a e t i n L u z o n i a. 

Dictyopteris actinodroma nervis primarü's plerumque 5 - 9, rhachidrom1's, dichotomis, ramis 
ramulisque angulis acutis exeuntibus, craspedodromis; nervis secundariis angulis subacutis 
vel subrectis egredientibus, fiexuosis, dictyodromis; maculis irregulariter polygonatis, appen
dices numerosos includentibus. 

N ervation vollkommen strahlläufig. Prin;iärnerven in unbestimmter Zahl, vorherrschend 
5-9, spindelläufig, meist wiederholt gabeltheilig; Gabeläste an ihren Ursprungsstellen unter 
-Winkeln Yon 50-60° divergirend, die peripherischen randläufig, in den Zipfeln und Zähnen 
der Abschnitte endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 70 - 80° entspringend, hin
und hcrgcbogeu, netz läufig. Netzmaschen unregelmässig vieleckig, im Umrisse rundlich, 
zahlreiche feine, freie und unter einander verbund~ne Anhänge einschliessend. 

15. Phlebodium exappendiculatum. 

Polypodium anguatum 1\1 et t. 

Syn. Pleopelti's angusta IIumb. et Kth. - I'lilebodi'um a. J. Smith. Pleopelti·s Raddi·ana Gau d. -

Drynaria torulosa F c e. - Polypodi·um pleopeltif olium Rad d i. 

In B rasili a. 

Phlebodium exappendiculatum nervo pri'mario laterali, prominente; nervis secundariis angulis 
acutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis oblongo-lanceolat1·s; laqueis Phle
bodii externis rhomboidalibus, internis prominentibus, oblongo-obovatis vel elli'pticis; macuNs 
lateralibus uniseriatis. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder ein wenig 
schlängelig, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln 
von 40 - 50° entspringend, alsbald in die Gabeläste gespalten; Gabeläste schlingen bildend. 
Axenständige Maschen länglich-lanzettlich. Äussere Schlingenmaschen rhomboidisch, beinahe 
M lang als breit, am Aussenrande einige Strahlen entsendend, welche zu einer Reihe von 
Seitenmaschen verbunden sind. Innere Schlingenmaschen scharf hervortretend, länglich ver

kehrt-eiförmig bis elliptisch . . 

Denkschriften der mathem.-naturw. Ci. XXII. Bd. 12 
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Polypodlum lepldotum Will d. 

Taf. XV, Fig. 3, 4. 

Syn. Pleopeltis lepidota P res 1. - Phlebodium macrocarpum J. Sm i th. 

In ineulis St. Helena; Juan Fernandez, St. Domingo et Bourbon; in Brasilia, in Caraccas, in Guat('111ala. 
nec non in Mexico. 

Phlebodium exappendi'culatiim nervo primario rhachidromo, prominente, saepe flexuoso; 11en.:1's 
secundariis angulis acutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis oblongo-lancer,
latis; laqueis Phlebodii externi's rhombo1'dalibus, internis rix prominentibus, oboi·atis „„; 
rotundato-ellipticis; maculis lateralibus 2-3-seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, im weiteren 
Verlaufe oft schlängelig und bis zur Feinheit der Seeundärnerven vcrschmälert. Diese ent
springen unter Winkeln von 30-45°, sind sogleich an ihren Ursprungsstellen gabclspaltig-: die· 
Gabeläste schlingenbildend. Axenständige Maschen länglich-lanzettförmig. Äussere Sdili11gcn
maschen rhomboidisch, beinahe so lang als breit, am Aussenrande einige Strahlen entsendend. 
welche 2- 3 Reihen von seitenständigen )laselien bilden. Innere Sehl ingenmasf'hc11 wenig· 
deutlich hervortretend, verkehrt-eiförmig bis ruhdlich-elliptisch ~ oft einzelne Strahlen cnt,.;cn
dend, welche sich manchmal zu l\Iaschen vereinigen. 

PollJpodl~m 111ireum Linn. 

Taf. XVII, Fig. 16. 

Syn. Phlebo_dium aureum R. Br o w n. - Pleopelti's aurea Pr es l. - Chrysopteri's aurea Link. 

In Antillis, in Brasilia et in Guiana. 

Phlebodium exappendiculatum nervo primario laterali prominente, recto; nervis secundari'is 
angulis acutis egredientibus, brochidodromis; maculis mediam's triangulatis 1:el oblongo
cuneatis, prominentibus; laqueis Phlebodii externis semi-ellipticl's, latioribus, in·egulariter 
angulati's; internis oblongis 1.:el ellipticz's; maculis lateralibus 3-5-seriati's. 

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen 
die Spitze zu allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 40-50° 
entspringend, sehr kurz, sogleich gabelspaltig und in das Netz übergehend. Gabeläste schlin
genbildend. Axenständige Maschen dreieckig bis länglich-keilförmig, scharf ~ervortretend. 
Äussere Schlingenmaschen wenig hervortretend, unregelmässig-eckig, im Umrisse halb-ellip
tisch, breiter als lang, am Aussenrande einige Strahlen entsendend, welche 3-5 Reihen von 
seitenständigen Maschen bilden. Innere Schlingenmaschen länglich bis elliptisch, oft Strahlen 
entsendend, die sich zu einzelnen Maschen vereinigen. 

Übereinstimmend die Nerv ation von Polypod1:um areolatum vV i 11 d. (Pleopeltis a. Pr es l, 
Chrysopteris sporodocarpa Link., Ch. glauca Fee - Brasilien, Caraccas Guatemala, Mexico), 
Fig. 18; Taf. XX, Fig. 1, 7, und von Polypodium attenuatum Kunze (Surinam), Taf. XV, 
Fig. 5. 
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16. Phlebodium appendiculatum. 

Polypodium 1.1ftine B 1 um e. 

Syn. Phymatodes affini's Presl. - Drynari'a affini's J. Smith. 

In insula Luzon. 

Phlebodium appendiculatum nervo primario laterali, promz'nente, recto; nervis secundariis angu
lis subrectis egredientibus, brochidodromis; maculis medz'anis inaequalz'bus, irregulariter 
angulatis; laqueis Phlebodiz' aequalibus, regulariter polygonatis; appendicibus numeros1·s 
dichotomz's, partim liberis partim z'nter se conJunctis. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich 
verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 7 5-90° entspringend, schon an 
ihren Ursprungsstellen in die Gabeläste gespalten und alsba1d in das Netz aufgelöst. Axen
ständige ~faschen ungleichförmig, unregelmässig eckig, im Umrisse verkehrt-lanzettförmig 
bis länglich-elliptisch, nicht hervortretend. Schlingenmaschen gleichförmig, vieleckig, im 
Umrisse rundlich, srharf hervortretend, von 1 - 2 Reihen ansehnlicher Aussenmaschen 
L(~greuzt. Anhänge zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen 
1111 t er einander verbunden. 

Polypoditim Phymatodes Linn. 

Syn. Dryna1'l·a vulgaris J. Smith. - D. Pliymatodes Fee. - Phymatodes vulgaris Presl. 

In in s u l i s C e y 1 o n, Java, Sumatra, St. ~I au r i t i u s et B o ur b o n ; in In d i a o r i e n t a l e, in A fr i ca australe. 

Ph!ebfJdinm appendiculatum nervo primario rhachidromo, prominente, apicern versus sensirn 
attenuato flexuosoque; nervis secundariis angulis acittis egredientibus, brochidodrornis; 
maculi's medianz"s rhomboidalibus i'rregulariter angulatis; laqueis Phlebodii i'naequalibus, 
elliptids uel oblongis; appendicibus nurnerosi"s prorninentibus, dichotomis, partz'm liberis, 
parthn inter se conJunctis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark henortretend, gegen die Spitze zu schlän
gelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln 
von 40 - 60° entspringend, alsbald in die Gabeläste gespalten und in das Netz aufgelöst. 
Axenständige Maschen unregelmässig eckig, im Umrisse rhomboidisch, nicht hervortretend. 
Schlingenmaschen ziemlich ungleichförmig, im Umrisse elliptisch bis länglich, von 1-2 Reihen 
ansehnlicher Aussenmaschen begrenzt. Schlingenbildende Nerven kaum noch einmal so 
stark als die Anhänge. Diese sind zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch 
Anastomosen unter ein{Lnder verbunden. 

Polypodium myriocarpum 1\Ie t t. 

Syn. Phymatodes myriocmp. Presl. - Drynari'a longi'ssi'rna J. Smitl1. }.fz'crosoriimi longissi'mum F 6 c 

In Luzonia, in Cochinchina. 

Phlebodium appendiculatum nervo primario rhachidromo, prominente, recto, sensim attenuato; 
nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis inae
qualibus, z'rregularibus; laqueis Pklebodii aequalibus rotundato - eltipticis vel oblongis ; 

12 * 
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appendicibus numerosis vix prominentibus, dichotomis, partim li'beris part1~m inter se con

junctis. 
Primärnerv spindelläu:fig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, 

gerade, allmählich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter "~in
keln von 60 - 70° entspringend, alsbald in die Gabeläste getbeilt und im Netze aufgehist. 
Axenständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig, nicht hervortretend. Schlingen
maschen ziemlich gleichförmig, im Umrisse rundlich-elliptisch bis länglich, von 1-2 Reihen 
ansehnlicher A ussenmaschen begrenzt. Schlingen bildende Nerven mehrmals stärker als die 
Anhänge. Diese sind zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils dureh Anastomosen 

unter einander verbunden. 

Polypodium persicariaefolium Sc h r ad. 

Taf. XIX, Fig. 4, 6, 8. 

Syn. Drynariapersicari'aejolia Fee. -Mz'crogrammep. Presl. - Mocosorusp. Klotzsch. 

Brasilia, Surinam, Venezuela, Guiana, Chili. 

Phlebodium appendiculatum nervo primario rhachidromo, prominente; nen.:is secundariis angulis 
acutis vel subacutis egredientibus, brochidodromis; maculis rnediam's subaequalilnlS; laq11e1'1i 
Phlebodii semi-elliptids, aequalibus; maculis lateralibus ellipticis 2-3-seriatis, appendices 
plures prominentes includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade oder 
nur unterhalb der Spitze wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven mehr
mals feiner als der primäre, unter Winkeln von 55-. -65° entspringend, alsbald in die Gabel
äste aufgelöst und in das Netz übergehend. Axenständige l\Iaschen ziemlich gleichförmig, 
wenig hervortretend; Schlingenmaschen gleichförmig, im Umrisse halb-elliptiseh. Schlinge11-
bildende Nerven nur unbedeutend stärker als die Anhänge. Die Axen der Schlingenmaschen 
schneiden sich mit dem Primärnerv unter \Yinkeln von 55 - 70°. Schlingensegmente llach 
aussen hin meist von 2 - 3 Reihen elliptischer Seitenmaschen begrenzt. Anhänge ziemlif'h 
zahlreich, meist wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen zusammen
hängend. 

Übereinstimmend die N ervation von Polypodium lycopodioides Linn. (Phlebodium l . 
• J. Sruith, Pleopeltis l. Presl, Drynaria l. Fee - Antillen, .Mexico, Brasilien, Port :Xatal) 
Taf. XIX, Fig.10-12, und von Polypodium percussum Cav. (Phlebodium p. J. Smith, Plen
peltis p. Presl, D1·ynariap. Fee, Polypodium avenium Desv., P. cuspidatum Presl - Bra
silien, Guatemala, Venezuela, Guiana, Peru). 

Polypodium saliclfolium vV i I 1 d. 

Fig. 10, 11; Taf. XVIII, Fig. 10, 11. 

Syn. Phlebodium salicijoli'um J. Smith. - Pleopelti's s. Presl. - Polypodium rosmarinifoliumKunth. -
P. neuro des Kunz c. 

Antillae, Brasilia, Surinam, Guiana, Columbia. 

Pklebodium appendiculatum nervo primario rkackidromo, prominente, apicem versus flexuoso; 
nervis secundw·iis angulis subacutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis 
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subaequalibus; laqueis Phlebodii rhomboidalibus, aequalibits; maculis lateralibus rotundato
ellipticis, plerumque uniseriatis a_ppendices paucos includentibus. 

Primärnerv spindelläu:fig, bis zur Spitze der Lamina hervortretend, gegen die Spitze zu 
schlängelig und allmählich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter 
Winkeln von 65-7 5° entspringend~ alsbald in die Gabeläste getheilt und im Netze aufgelöst. 
Axenständige Maschen ziemlich gleichförmig, nicht henortretend. Schlingenmaschen gleich
förmig, im Umrisse rhomboidisch, von 1 - 2 Reihen rundlich - elliptischer Seitenmaschen 
begrenzt. Schlingenbildende Nerven nur unbedeutend stärker als die Anhänge. Diese sind 
spärlich, einfach-, seltener wiederholt-gabelspaltig, meist frei, selten durch Anastomosen ver
bunden. 

Polypodium myrtlllifolium Kau 1 f. 

1 n i n s u 1 a N o s s i b e. 

Pklebodium appendiculatum nervo primario rhachidromo, supra basin prominente, flexuoso, api
cem versus furcato, plerumque evanescente; nervis secundariis paucis, angulis acutis egre
dientibus, brochidodromis; maculis medianis rhomboidalibus, prominentibus; laqueis Phle
bodii 6-8, maculis lateralibus u1iiseriatis, appendices perpaucos furcatos plerurnque libe1·0~ 
includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, schlän
gelig, gegen die Spitze zu gabeltheilig und meist aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln 
von 35-45° entspringend, jederseits des primären .nur 7-9, kurz, alsbald in die Gabeläste 
gespalten und)n das Netz übergehend. Axenständige Maschen rhomboidisch, hervortretend. 
Schlingenmaschen zu jeder Seite des Prirnärnervs nur 6- 8, welche meist von einer einzigen 
Reihe von Seitenmasche11 umgeben sind. Anhänge spärlich, einfach-gabelspaltig, vorherr
schend frei. 

17. Drynaria regularis. 

Polypodium inaequale. 

Taf. XX, Fig. 4. 

Syn. Drynai·ia i'naequalz's Pr es 1. 
1 n Ne p a 1 i a. 

Drynaria regularis nervo _primario lateraU, prominente, recto ; nervis secundart'i's angulis sub
acutt"s egredientibus, fiexuosis, camptodromis; nervis tertiariis promt'.nentibus, latere i'nterno 
angulis acutis, extm·no obtusis exeuntibus; intimis subrectis maculas medianas uni·seriatas 
oblongo-lanceolatas vel cuneatas f ormantibus, reli'quis irregularz'ter flexuosis; segmentis ter
tiariis irregularibus; maculis rotundatis vel ovatis; appendi'cibus plerumque inter se con

Junctis. 
Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmäh

lich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven zwei- bis dreimal feiner als der primäre, unter 
Winkeln von 60- 70° entspringend, schlängelig, bis nahe zum Rande deutlich verfolgbar, 
vor demselben in die letzten Maschenreihen aufgelöst. Tertiärnerven nur unbedeutend feiner 
als die secundären, von der Innenseite derselben vorherrschend unter spitzen, von der 
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Aussenseite unter 90° oder stumpfen Winkeln abgehend, unregelmässig hin- und hergebogcn, 
in das Netz verästelt, nur die innersten mehr gerade, in der Richtung des Primärnervs ver
laufend und zu beiden Seiten dessselben eine Reihe hervortretender, ziemlich gleichförmiger, 
verkehrt-lanzettlicher oder keilförmiger Maschen bildend. Tertiärsegmente unregelmässig; 
Netzmaschen rundlich bis oval. Freie Anhänge in denselben sehr spärlich oder fehlend. 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium diversifolium R. B ro wn (Insel Luzon), 
Taf. XX, Fig. 10. 

Polypodlum querclfollum Linn. 

Fig. 16; Taf. XIX, Fig. 13. 

Syn. Drynari·a quercifoli"a J. Smith. - Phymatodes q. Presl. 

In Java, in lndia orientale, in Nova Hollandia et in insulis adjacentibus etc. 

Drynaria regularis nervo primario laterali, prominente, recto; nervis secundariis anguhs acuti"s 
i·el subacutis egredientibus, jlexuosis, camptodromis; nen:is tertiari"is prominenti'bus, tatere 
interno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus, z1itimz's abbreviatis irregulariter flexuosis; 
segmentis tertiariz"s irregularibus; maculis rotundati's rel 01.:atis; appendicibus plerurnque 
inter se conjunctis. 

Primärnerv seitenständig, bis über die )litte der Lamina hinaus stark hervortretend~ 
gerade, allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven zwei- bis drei- oder mehrmals 
feiner als der primäre, unter Winkeln von 50-65° entspringend, geschlängelt, bis nahe zum 
Rande deutlich verfolgbar, vor demselben in die letzten .Maschenreihen auf gelöst. Tertiär
nerven nur unbedeutend feiner als die secundären, von der Innenseite derselben vorherrschend 
unter spitzen, von der Aussenseite unter 90° oder stumpfen Winkeln abgehend, geschlängelt, 
in das Netz verästelt; die innersten kürzer und unregelmässig hin- und hergebogen. Tcr.tiär
segmente meist unregelmässig. Netzmaschen rundlich bis oval. Freie Anhänge in denselben 
spärlich oder fehlend. 

Übereinstimmend die N ervation von Polypodium angustiloburn (Drynaria angustiluia 
Presl) von Neuholland. 

Polypodlum corona1u \Val I. 

Taf. XX, Fig. 2, 3, 9. 

Syn. Drynari"a coronans J. Smith. - Phymatodes coronans Presl. 

In Nepalia. 

Drynaria regularis nervo primari"o laterali, i:alido, prominente; nervis secundariis angulis sub
acutis vel subrectis egredientibus, flexuosis, camptodromis; nen:is tertiariis anadromis, latere 
interno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segmentis tertiariis regular1"bus, rhomboi
dalibus; maculi's appendices liberos includentibus. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, 
allmählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70 - 85° entsprin
springend, convergirend - bogig und schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch 
ziemlich stark hervortretend, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, bis nahe 
zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äusserste Maschenreibe. aufgelöst. Tertiärnerven 

•· 
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anadrom, verbindend, feiner als die secundären; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend 
als die iibrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussen
seite derselben unter 90° oder stumpfen Winkeln entspringen. 'Tertiärsegmente regelmässig, 
rhomboidisch, länger als breit. Netzmaschen vier- bis fünfeckig, ziemlich scharf hervortretc11d, 
meist freie Anhänge einschliessend. 

Polypodium brancaefolium Presl. 

Syn. Pl1ymatodes brancaejolz'um Presl. 

I n i n s u 1 a S o r p o g o n. 

Dr,11naria regularis nen:o prünario laterali, prominente, recto; nerz:is secundaril's angulis sub
}·ectis egredientibus, flexuosis, camptodrornis; nervis tertiariz~· anadromis, prominentibu11, 
latere interno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segment/s tertiariis oblongis; macu
lis transverso-ellipticis; appendicibus plerumque lz'beris. 

Primärn.erv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, 
allmählich verfeinert, auslaufend. Secund~irnerven unter Winkeln von 7 5-90° entspringend, 
con vergirend-bogig und schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch scharf hervor
tretend, bis nahe zum Rande verlaufend, vor demselben in die äussersten l\faschenreihen auf
gelöst. Tertiärnerven anadrom, verbindend, nur unbedeutend feiner als die secundären und 
beträchtlich stärker als die Anhänge; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die 
librigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite 
derselben unter stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente ziemlich deutlich abgegrenzt, 
im Umrisse länglich. Netzmaschen quer-elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

Polypodium transpa1•ens. 

Taf. XVIII, Fig. 16. 

Syn. Pleurz'dium transparens Pr es l. 
I n m o n t i b u s H i m a 1 a y a e. 

Drynaria r·egularis nervo pri'mario rhachidromo, prominente, recto; nervz"s secundariz's angulis 
subacutis vel subrectis egredientibus, .fiexuosis camptodromis; nervis tertiariis anadromis, 
tenuibns, latere inierno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segnientis tertiariis irre
gularibus; maculis polygonatis; appendicibus plerumque liberis. 

Primärnerv spindelläufig, bis über die .Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, 
aerade allmählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70-8·0° 
b ' 
entspringend, convergirend-bogig und schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch 
ziemlich scharf hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äusser
sten l\faschenreihen übergehend. Tertiärnerven anadrom, verbindend und netzläufig, kaum 
stärker als die ziemlich feinen Anhänge; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als 
die übrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussen
seite derselben unter stumpfen Winkeln entspringen. 'rertiärsegmente auffallend unregel
mässig und wenig hervortretend. Netzmaschen vieleckig, im Umrisse rundlich bis elliptisch, 

vorherrschend freie Ai:i-hänge einschliessend. 
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Polypodium aa:ratile Mett. 

Syn. Drynari·a saxatilis J. Sm i t h. - Pleurz'dium s. Fe c. - Polypodium rupestre Il 1 um e. 

In Java et in insula Luzon. 

Drynaria regulari·s nervo primario rhachi"dromo, prominente, recto; nervis secundariis angulis 
acutis vel subacuti"s egredientibus, prominentibus subacutis vel paullatim fiexuosis, campto
dromis; nervis tert/ariis catadromis, latere i"nterno anguli's acutis, externo o~tusis exeunti
bus; segmentis tertiariis rhomboi"dalibus; maculis ellipticis, appendices plerurnque libero 
includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, 
allmählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 55-65° entsprin
gend, fast geradlinig oder nur wenig schlängelig, zwei- bis dreimal feiner als der prim~ire, 
jedoch noch stark hervortretend; bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äus
sersten )faschenreihen aufgelöst. 'l'ertiärnerven katadrom, mehrmals feiner als die secun<lären, 
von der Innenseite derselben unter spitzen, von <ler Aussenscite unter stumpfen "Winkeln 
abgehend, längsläufig. Tertiärsegmente rhomboidiseh; Netzmaschen wenig hervortretend, 
elliptisch. .Freie Anhänge vorherrschend. 

Polypodium oodea K u n z c. 

Taf. XIX, Fig. t. 

Syn. Phymatodes oodes Pr es l. - Drynaria o. F c e. 

In insula Luzon. 

Drynaria regularis nervo primario rhachidromo, supra basi"n prominente, apicem z:ersus paulla
tim flexuoso, subito attenuato, saepe furcato vel evanescente; nervis secundariis angulis acu
tis egredientibus, flexuosis, tenuibus, camptodromis; nervis tertiarü"s catadromis, latere interno 
angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segmentis tertiarz;is rhomboidalibus, macull's appen
dices plerumque liberos i"ncludentibus. 

Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, 
gegen die Spitze zu ein wenig schlängelig, schnell verfeinert und oft gabeltheilig oder Yer
sch windend. Secundärnerven unter Winkeln von 50- 60° entspringend, geschlängelt, fast 
von .der Feinheit der Tertiärnerven, in der mittleren Distanz 1/ 7-/5 • 'l'~rtiärnerven katadrom, 
von der Innenseite der secundären unter spitzen, "·on der Aussenseite derselben unter stumpfen 
Winkeln abgehend, längsläufig. 'l'ertiärsegmente rhomboidisch. Netzmaschen ansehnlich. 
Freie Anhänge vorherrschend. 

18. Drynaria irregularis. 

Polypodium hemionitideum W a 11. 

Syn. Colysz"s herm'onz"ti'dea Presl. 

In Nepalia. 

Drynaria i"rregulari·s nervo primario rhachidrorno, valido, prominente, recto; nervis secundariis 
angulo subrecto vel recto egredientibus, flexuosis, camptodromis; nervi"s tertiariis anadromis, 
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latere interno angulis acutis, externo angulis variis acutis et obtusis exeuntibus; segmentis 
tertiariis inaequalibus irregularibus; maculis appendices plerumque liberos includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Blattspitze mächtig hervortr.etend, gerade, all-
mählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 80-90° entspringend. 
bogig und schhingelig, mehrmals feiner als der primäre, ziemlich scharf hervortretend, bis 
nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äussersten Maschenrcihen aufgelöst. Ter
ti~irnen·en anadrom, von der Innenseite der se<.:undären unter spitzen, von der Aussenseite 
derselben unter verschiedenen spitzen und stumpfen "Winkeln abgehend, nur unbedeutend 
sfärker als die Anhänge, vorherrschend netzläufig. Tertiärsegrnente ungleich und unregel
nüissig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig, im Umrisse rundlich bis elliptisch, 
vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

GEN. AGLAOMORPHA Schott. 

A.glaomol"phti 1'1eyetliana Schott. 

8yn. Psygmium elegans Presl. 
In insula Luzon. 

Dr,Ynaria regularis nervo primario laterali, prominente; nervis secundariis angulis subacutis 
egredientibus, flexuosis, camptodromis; nervis tertiariis anadromis, prominentibus, latere 
interno angulis acutis, extemo obtusis exeuntibus; segmentis tertiariis regularibus, rhomboi
dalivus; maculis rotllndato-ellipticis; appendicibits plerumqite liberis. 

Primärnerv seitenständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend: 
gerade oder nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundär
nerven unter "Winkeln von 65- 75° entspringend, schlängelig, mehrmals feiner als der pri
märe, jedoch ziemlich scharf hervortretend, gegen. die verschmälerte Basis zu allmählich 
verkiirzt, bis nahe zum Rande verlaufend, vor demselben in die äusserste l\faschenreihe auf
gelöst. 'l'erti~irnerven anadrom, verbindend, nur unbedeutend feiner als die secundären; der 
innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen, welche von der Innenseite der 
Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter 90° oder stumpfen Winkeln 
entspringen. 'l'ertiärsegmente regelmässig, rhomboidisch, länger als breit. Netzmaschen 
.1·m1dlich-elliptisch, wenig hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend. 

GEN. CERA '11 0 PT ER I S Brongn. 

Ceratopteris tltalictroides Br o n g n. 

In lndia oricntale nec non in Oceania. 

Dictyopteris simplex appendiculata nervo primario vix prominente, recto, dichotomo; nervis secun
dariis angulis acutis variis egredient,;bus, prominentibus, citm nervo primario parallelis; 
maculis Dictyopteridis angustis uniseriatis. 

Primärnerv kaum hervortretend, gerade, gabeltheilig. Secundärnerven unter verschie
denen spitzen Winkeln entspringend, nahezu von der Stärke des primären, mit diesem parallel
laufend, unter einander anastomosirend und jederseits des Primärnervs eine Reihe von sclima

len langgestreckten, wenig hervortretenden Maschen bildend. 
Denkschriften der mothem.·noturw. Cl. XXII. Bd. 13 
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GEN. G Y M N 0 G RA l\1 ll E Des v. 

1. Hyphopteris simplex. 

Gymnogramme fle:rrio1111, Des v. 

Taf. XII, Fig 1. 

Syn. Grammi'tisjlexuosa Humb., Bonpl. et Kunth. - Cryptogramme retrofracta Hook. et Grev. 

In Peru via. 

llyplwpteris simplex nervis primarii's furcatis; ramis abbrei:iatis, angulis acutis divergentibus . 

.Meist einfach-gabelspaltige Primärnerveu mit verkürzten, unter Winkeln von 35-50° 
von einander divergirenden Ästen. 

Mit dieser Art stimmen in der N ervatiou überein: Gymnogramme Kunzei Mo r., Taf. XI, 
Fig. 9, von Venezuela; G. retrofracta Kze., Taf. XII, Fig. 5, von Peru; G. leptophylla (Gram
mitis l. Sw.), Taf.XI, Fig.14, 15, aus dem südlid1en Europa, uu<l G.myriophyllaSw., 
Taf. XI, Fig. 17, 18, von Brasilien. 

2. N europteris vera. 

Gymnogramme trlfoliata Desv. 

Taf. IX, Eig. 6; Taf. XII, Fig. 7. 

Syn. Trismeri'a argentea F c e. 

In Peruvia, in Brasilia. 

J..Teuropteris vera nerro primario valido, prominente recto, percurrente; nervis secundariis anguli"s 
acutis egredientibus, dichotomi's, basin versus sensim abbreviatis; ramulis craspedodromis 
densissimis. 

Primärnerv über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu. an 
welcher er endiget, etwas verfeinert, geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von 30-40° 
entspringend, vorherrschend drei- bis viermal gabeltheilig, an der verschmälerten Basis all
mählich verkürzt. Peripherische Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 50-70° bildend, 
0·3-0·5 :Millim. von einander abstehend. 

Gym11ogram1ne tomento11a D c s '". 

Taf. XII, Fig. 13, 14. 

Syn. Neurogramme tomentosa Link. - Hemz"oni"tz"s tomentosa Rad d i. 

In Brasilia . 

. Neuropteris vera nervo prz"mario basi prominente, apicern versus mox evanescente; nervis secun
dariis angulis acutissimis vel acutis egredientibus, dichotomis, basi haud abbre1;iati's , saepe 
validioribus; ramulis craspedodromis approximatis. 

Primärnerv nur am Grunde hervortretend, meist schon von der Blattmitte an in die 
Gabeläste aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von 25-35° entspringend, zwei-, meist 
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dreimal gabeltheilig: an der breiteren abgerundeten oder oft etwas herzförmigen Basis stärker 
entwickelt. Peripherische Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 40-50° bildend. 

3. N europteris acrostichacea. 

Gynuaogramme caudata Pr es l. 

Taf. IX, Fig. 2. 

s,-11. Coniograrnme caudata Fe c. - Grarnrniti's caudata Wall i eh. 

1 n Nepal i a et in In d i a o r i e n t a l e. 

}leuropteris acrostichacea nerz:o primario laterali, prominente, apicem versus sensi'm attenuato; 
nen:is secundariis angulis acutis egredientibus, dichotomi's, basi paullulatim abbrevi'atis; 
ramul18 craspedodrornis approximat18. 

Primärnerv seitemtändig, bis znr Mitte der Lamina fünf- bis sechsmal stärker als die 

Bccullllärnervcn, gerade, gegen die Spitze zu allmählieh verschmälert. Secundärncrven unter 
W inkcln wm 50-55° entspringend, meist ein- bis zweimal gabeltheilig, gewöhnlich sogleich 

an der ü rsprungsstelle in die Gabcläste gespalten, daher die Stämmchen kaum deutlich 

l'ic-hrbar sind. Die grundständigen Seeundärnervcn an der abgerundeten Basis nur unbedeu
tend Ycrkiirzt. Handläufigc Gabel äste mit dem Primärnerv Winkel von 50 - 60° bildend; 
111ittlere Distanz derselben 1 l\fillim. 

Gymnog1•amme Javanica Blume. 

Syn. C'oniogrammeJavani'ca Fee. 
In Java et in insulis Philippinis. 

11/europteris acrostichacea nervo primario laterali, vali'do, prominente, api'cem versus paullati"m 
attenuato, recto; nervi's secundarü's anguli's acutis egredientibus, elongatis, simplidbus fur
catisque; ramis craspedodromis approxirnatis. 

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, an derselben nur unbe
deutend verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 40-50° entspringend, ver
hältnissmässig stark hervortretend, ziemlich verlängert, ungetheilt und einfach-gabelspaltig. 
Randläufige Nerven mit dem Primärnerv Winkel von 55-65° einschliessend, verdickt endi
gend; mittlere Distanz derselben 1 Millim. 

4. N europteris irregularis. 

Gymnogramme Calomelanoa Klf. 

Taf. IX, Fig. 3; Taf. XII, Fig. 17, 18. 

Syn. C'eropteri's Calomelanos Link. 

Brasilia, Peru via, St. Domingo, Guadaloupa, Martinica etc . 

. Neuropteris i"rre~qularis nervo pri"mario prominente, apicem versus valde attenuato, plerumque 
evanescente; nervis secundariis omnibus angulis acutissz'mis egredientibus, valde approxi
matts, dichotomi's, divergentibus; ramulis craspedodromis. 

13 * 
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Primärnerv bis zur :Mitte der Lamina verhältnissmässig stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu beträchtlich verfeinert, unterhalb derselben meist aufgelöst, in seinem Verlaufe 
geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von 15-25° entspringend, einander sehr genähert, 
zwei- bis viermal gabeltheilig, die untersten an der keilförmig wrsc:hmälerten Basis unter 
etwas spitzeren Winkeln abgehend; alle ziemlich auffallend diwrgirend-bogig. Stämmchen 
der Secundärnerven sehr verkürzt und nicht deutlich sic:htbar. Wiukel der randläufigen 
Gabeläste mit dem Primärnerv 40-50°, selten spitzer. 

Übereinstimmend in der Nervation: Gymnograrnme peru?:iana De sY. (Ceropteris p. Link.) 
Taf. XII, Fig. 9-11, und Gymnogramme bl"dentata Pre8 l, Taf. X 1 Fig. 1-3, von Brasilien. 

Gymnogramme tartarea Desv. 

Taf. XII, Fig. 8. 

Syn. Ceropteri"s tartarea Link. - Gymnogramrne dealbat<t Link. - llemz"om"ti"s dealbata ·w i 11 d. 

In Mexico, in Venezuela, in Grana<la. 

lleuropteris irregularz's nervo primario prominente, apicr:m, 'l'ersus ralde attenuato, denique eva
nescente; nervis secundariis anadromis angulis acutissimis, i"lzjimis obtusioribus egredienti
bus, dichotomi·s, divergentibus; rarnuli's craspedodromis, approximatis. 

Primärnerv meist bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu 
rasch verfeinert, unter derselben aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von 25-35° ent
springend, anadrom, zwei- bis viermal gabeltheilig, mit ihren Ä~ten stark diYergirend-bogig, 
die untersten an der ziemlich breiten Basis gewölinlich unter etwas stumpferen Winkeln 
abgehend. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv vYinkcl von 65-7 5° bildend, an den 
vollkommen entwif'kelten Abschnitten jederseits des Primärnervs wenigstens sechs Paare 
vorhanden, ziemlich verlängert. 

5. Sphenopteris vera. 

Gyr,nnogramme lawerpitilfolia K z c. 

Taf. XI, Fig. 1-3, 7, 8. 

In V e n e zu e 1 a. 

Sphenopteris vera nen:o prirnario supra basin prom1'nente, api'cem i·ersus attenuato, furcato vel 
evanescente; nerv1's secundariis prominentibus, angull's acull's egredientibus, 1-2-furcatis; 
ramis craspedodromis, approximatis. 

Primärnerv nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis scharf hervortretend, gegen die 
Spitze zu verfeinert, gabelspaltig oder aufgelöst. Secundärnerven kaum feiner als der Pri
rnärnerv, die unteren mit demselben Winkel von 50-65°, die oberen 30-40° mit dem Primär
nerv bildend, erstere vorherrschend zwei- bis dreimal, letztere ein- bis zweimal gabelspaltig. 
Gabeläste unter "Winkeln von 15-30° divergirend, bis auf 2 Millim. von einander entfernt, 
in den Randkerben endigend. 

Sehr ähnlich die N ervation von Gymnogramme mohriaeformis Kunz e , Taf. XII, F!g. 12, 
von Peru. 
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Gymnogramme chaerophylla De s v. 

Taf. XII, Fig. 2-4. 

Syn. Anagramme chaeropliylla Link. - Grammi'ti's scandi'ci'na W i 11 d. 

In Brasili a, in Jamaica. 

8phenoptc-ris 'Cera nen:o primm·io supra basin prominente, apicem versus attenuato, furcato vel 
evanescente; nen.:is secundariis prominentibus, superioribus angulis acutissimis reliquis 
acutis egredientibus, furcatis; ramis craspedodromis, approximatis. 

Primärnerv nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis scharf hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert, gabelspaltig oder aufgelöst. Secundärnerven kaum feiner als 
<ler Primlirncn-, die unteren Winkel von ?0-50°, die oberen 20-30° mit demselben ein
;-;chlicsscnd, alle meist einfach-gabelspaltig. Gabeläste unter Winkeln von 15- 25° divergi
rcnd, bis auf 1 ·5 Millim. von einander abstehend, in den Kerben des Randes endigend. 

Gym11og1•amme roaea Desv. 

Taf. XII, Fig. 16. 

Syn. Ilemi'oni't1's argentea W i 11 d. 
In insula St. Mauritii. 

Sphenopteris vera nervo primario basi vix prominente, flexuoso, furcato vel evanescente; nerV?·s 
secundariis perpaucis, angulis acutissimis egredientibus, paullati'm arcuato-divergentibus, 

furcatis; ramis craspedodromis, elongatis. 

Primärnerv undeutlich, an der Basis kaum hervortretend, hin- und hergebogen, gabel
~is6g oder aufgelöst. Secundärnerven zu beiden Seiten des Primärnervs 2-3, unter Winkeln 
von 15-2 5° entspringend, etwas divergirend, vorherrschend einfach-gabeltbeilig. Gabeläste 

verlängert, von einander divergirend, in den Zähnen des Randes endigend. 

6. Dictyopteris actinodroma. 

Gymnogramme palmata Link. 

Taf. XI, Fig. 4-6. 

Syn. Hemi'oniti's palmata Linn. 

In Caraccas, nec non in insulis Cuba, Martinica et Dominica. 

Dictyopteris actinodroma nervis primariis 3-5, flexuosis, medio vix validiore; nervis secundarz't's 
angulis acutis egredientibus, brevissimis dictyodromis; maculis Dictyopteridis prominentibus, 

oblongo-ellipticis; appendicibus nullis. 

Neryation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 3-5, mehr oder weniger geschlän
gelt, der mittlere meist unbedeutend stärker als die seitlichen. Secundärnerven unter Win
keln von 30-45° entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergebend. Axenständige 
l\Iaschen hervortretend, li.inglich-elliptisch; die Längsaxe derselben dem Primärnerv nahezu 
parallel. Seitenständige Maschen elliptisch bis eiförmig-rundlich; Längsaxe derselben ruit 

dem Primärnerv Winkel yon 40-50° bildend. Anhänge fehlend. 
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Gymt1ogramme aagittata. 

Taf. XI, Fig. 10. 

Syn. Hemz"oni"ti"s sagi"ttata Fee. 
In insula Corrigedor. 

Dictyopteri"s actinodroma nervi"s primari"is 3, medio longiore multo validiore, r~cto, apice.m versus 
evanescente; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, brevissimis, dtCtyodrom1s; macu

lis Di"ctyopteridis ellipti"ci"s vel lanceolati's; appendicibus nullis. 

Nervation vollkommen strahlläu:fig. Primärnerven 3, der mittlere länger und bedeutend 
stärker hervortretend, fast gerade, so wie die seitlichen gegen die Spitze des Lappens zu auf
aelöst. Secundärnerven vielmals feiner als die primären, unter Winkeln von 30- 50° ent
:pringend, meist sehr kurz und sogleich in das Netz iibergehend. Netzmaschen elliptiseh bis 
lanzettförmig, von der Axe gegen die Peripherie zu an Grösse allmählig abnehmend. Anhänge 

fehlend. 

GEN. CERA T 0 DA C T Y LI S J. Smith. 

Ceratodactylia oamllndoldea J. Sm. 

Taf. XXI, Fig. 12, 13. 

Syn. Allosurus Karwz'nslci"i K z e. - Botryoqramme K. Fee. 

In Guatemala, in :Mexico. 

Neuropteris vera nervo primm·io prominente, infra apicem subevanescente; ne?"l·is secunda1'iis 
angulis acutis egredientibus, dichotomis, apicem versus sensim abbreviati's: ramulis craspr
dodromis, approximatis. 

Primärnerv über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu allmäblicl1 
verfeinert, unter derselben kaum stärker als die Gabeläste oder aufgelöst. Secundärnerven 
drei- bis viermal gabelspaltig, unter Winkeln von 40-50° entspringend, meist schon von der 
Mitte an gegen die Spitze zu an Länge allmählich abnehmend, an der abgerundeten oder 
seicht ausgerandeten Basis weder verkürzt, noch auffallend verlängert. Randläufige Gabcl
äste mit dem Primärnerv Winkel von 40-50° einschliessend. 

GEN. ADIANTUM Linn. 

1. Cyclopteris simplex aequalis. 

A.diantum reniforme Linn. 

Fig. 3; Taf. XXI, Fig. 4, 5. 

l.n insulis St. Mauritii, Teneriffa, :Madeira. 

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis numerosis, subaequalibus, extremis angulum 190° 
vel majorem i"ncludentibus; ramulis in marginem excurrentl'bus approximatis. 

Primärnerven zahlreich, spindelläufig, nahezu von gleicher Länge und Stärke; die lius

sersten an der Basis mindestens den "Winkel von 190° eirn:ehliessenn. Gabeläste von lllH.dei
cher Länge, die peripherischen nur unbedeutend feiner als die Hauptstämme an der 1i~1~is, 
vollkommen randläufig, höchstens 1 .Millim. von einander abstehend. 
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Adianl·rim aubcordatum S w. 

Taf. XXIII, Fig. 1, 5, 6. 

In Brasilia. 

Cyclopteris simplex aequalibus nervis primariis numerosis, medio elongato, haud prominente; 
extremi·s angulum 120-170° includentibus; ramulis craspedodromis approximaüs. 

Primärnerven zahlreich, der mittlere verlängert, mit seinem Gabeltheilungen die etwas 
vorgezogene Blattspitze durchziehend, aber nicht hervortretend. Gabeläste gegen die Seiten 
zu allmählich kürzer, die äussersten der Basis schliessen Winkel von 120-170° ein. Distanz 
der peripherischen Gabeläste im Mittel 1 Millim. 

Adiantum diaphanum B 1 um e. 

Taf. XXII, Fig. 8, 9. 

I n i n s u 1 a L u z o n. 

Cyclopteris simplex aequalis nen:is prirnariis 2-pluribus; furculis obtuse angulari"bus; ramulis 
craspedodromis approximatis, in apices dentium excurrentibus. 

Primärnerven zwei bis mehrere, fein; Gabeläste an ihrer Ursprungsstelle bogig gekrümmt 
und daselbst unter weniger spitzen Winkeln abstehend, die peripherischen 1 Millim. und dar
iiber von einander entfernt, in den hervortretenden Zähnen des Randes endigend. 

Adiantum aethiopicum Linn. 

T af. XXII, Fig. 10, 12, 13. 

In Asia, in America meridionale, in Africa australe. 

Cyclopteris simplex aequalis nerv1."s p1·imariis 3-5, tenuibus aequalibus; ramis elongatis, furculis 
obtuse angularibus; ramulis craspedodromis, valde approxima#is, in apices denticulorum 
excurrentibus. 

Primärnerven 3-5, fein, alle gleich; Gabeläste ziemlich verlängert, an ihrer Ursprungs
stelle bogig gekrümmt und daselbst unter weniger spitzen Winkeln abstehend, die periphe
rischen kaum 1 l\Iillim. von einander entfernt, in sehr kleinen nicht hervortretenden Rand

zähnen endigend. 
Übereinstimmend die Nervation von Adiantum assi"mi"le Swartz, Taf. XXI, Fig. 1-3, 

von Neuholland. 

Adiantum trigot1um Lab i 1 l. 
• 

Taf. xxrr, Fig. 7. 

In :Kova Hollandia. 

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis 3-5, subprominentibus, aequalibus; ramis abbre
viatis , f urculi"s obtuse angularibus; ramulis craspedodromis valde approximati8, in apices 
denticulorum excurrentibus. 

Primärnerven 3-5, etwas scharf henortreten<l: alle gleich; Gabeläste verkürzt, an ihrer 
Ursprungsstelle auffallend bogig gekriimmt und daselbst unter wenig spitzen Winkeln abste

hend, in sehr kleinen; nicht hervortretenden Randzähnen endigend. 
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AdiantHm Capillua Veneria L. 

Taf. XXII, Fig. 20-23, 28, 29. 

In Europa australe, in America boreale, in Azoris, in insulis Canariensibus etc. 

Cyclopteri's simplex aequalis nervis primariis tenuibus aequalibus; lateralibus arcuato-divergenti
bus, furculis acztte angularibus. 

Primärnerven fein, alle gleich, die seitlichen mit ihren Gabelästen divergircnd-bogig-, 
Gabeläste an ihrer Ursprungsstelle nicht auffallend bogig gekrümmt, daselbst einen sehr 
spitzen Winkel einschliessend; die peripheriscben durchziehen die fächerartig angeordneten 
Kerben oder Lappen der Lamina; die äussersten Gabeläste der Basis schliessen Winkel von 
80-100° ein. 

Übereinstimmend die N ervation von Adianium concinnum II. B. K. (Guatemala, Vene
zuela, Caraccas, Mexico, St. Thomas), Taf. XXII, Fig. 18, 19. 

Adiantum pet1aile Kunz c. 

Taf. XXII, Fig. 15, 27. 

In Brasilia. 

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis prominentibus, aequahbus: lateralibus arcuato
divergentibus; extremis angulum 160-180° includentibus, furculi's acutissime angztlaribus. 

Primärnerven seitenständig, ziemlich scharf hervortretend, alle gleich, die seitlichen mit 
ihren Gabelästen stark bogig - divergirend. Gabeläste an ihrer l' rsprungsstelle fast gerad
linig, einen sehr spitzen Winkel einschliessend; die peripherischen durchziehen die fächer
artig angeordneten Kerben oder Lappen. Die äussersien Gabeläste der Basis schliessen 
Winkel von 160-180° ein. 

Adiantum dolabriforme Ho ok. 

Taf. XXI Fig. 16-18. 

In B rasili a. 

Cyclopteris simplex aequalis nern·s primarz'is tenuissimis, aequalibus, subrectis; extremis angu
lum acutum vel rectum includentibus; ramis ramulisque valde approximatis subaequilongis; 
furculis acutissime angularibus. 

Primärnerven sehr fein, alle gleich und mit ihren Gabelästen fast geradlinig. Diese sind 
sehr genähert, schliessen sehr spitze vVinkel ein und endigen in gleicher Entfernung von der 
Basis am ungetheilten, oder in kurze Lappen oder Kerben getheilten Endrande. Die äusser
sten seitlichen Gabeläste der Basis schliessen Winkel von kaum 90° ein. 

Adiantum cuneatum Langsd. et Fisch. 

Taf. xxn, Fig. 16, 26. 

Cuba, Brasilia, Venezuela, Mexico, Texas. 

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis tenuibus, aequalibus, subrectis; ramis ramul/s'f UC 

approxz'matis, i·naequilongis; craspedodromi·s abbreviatis; extremis angulum 80-lOOu 
includentibus, furculis acutissime angularibus. 
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. P~~märnerven fein, alle ~leic~ und mit ihren Gabelästen fast gerade oder gegen die 
Seit~nrander ~u nu~ seh~ wemg d1vergirend. Gabeläste genähert, sehr spitze Winkel ein
schhessend, die penphenschen ziemlich kurz, zu mehreren in den Kerben des Randes endi_ 
gend; die seitenständigen in geringerer Entfernung von der Basis als die mittelstänLligen. Die 
äussersten Gabeläste sch]iessen Winkel von 80-11 o0 ein. 

Sehr ähnlich die Nervation von Adiantum thalictroides Willd. (Aby.:;sinien), Taf. XXI, 
Fig. 20. 

Adiantum formosum R. Br o w n. 

Taf. XXIII, Fig. 9 - 11. 

I n ~ o v a Ho ll an d i a. 

Cyclopteris s1·mplex aequalis nen·is primariis tenuibus, aequalibus, subrectis; ramis valde appro
ximati"s: extremis angulum 70-100° formantibus, furculis angulos peracutus includentibus; 
ramuhs craspcdodromis elougatis, lateralibus rnargincm terminalem non adtingentibus. 

Primiirnencn fein, glcieh: mit ihren GabeJästen fast gerade oder nur sehr wenig diver-
gircrnl. Gabeläste sehr gen~ihert, sehr spitze "Winkel einschliessend; die peripherischen meist 
verl~ingcrt, einzeln in den spitzen Zähnchen des Randes endigend, die seitenständigen in 
geringerer Entfernung von der Basis als die mittleren. Die äussersten Gabeläste sehliessen 

Winkel von 70-100° ein. 
tbereinstimmend die N en-ation des Adiantum argutum Pr es 1 (Himalaya), Taf. XXII, 

Fig. 11. 

Adiantrim cristatum Linn. 

1 n C u b a , in S t. D o min g o. 

Cyclopteris simplcx aequalis neri:is primariis tenuibits; ramis circa 1 Millim. inter se remotis 
furcuhs angulos acutos includentibi~s; ramulis craspedodromis elongatis, lateralibus margi

nem terminalem non adtingentibus. 

Primärnerven ziemlich fein, mit ihren Gabelästen fast gerade oder gegen die Seitenrän
der zu nur sehr wenio- divergirend. Gabeläste bis auf 1 ~fillim. von einander entfernt, spitze 

0 . 

"Winkel einschliessend, die peripherischen verlängert, einzeln in den spitzen Zähnchen des 
Randes endi()'end · die mittleren in meist beträchtlich grösserer Entfernung von der Basis als 

0 ' 
die seitenständigen. Die äussersten Gabeläste schliessen Winkel von 90-180° ein. 

Adiantum exciaum Kunz e. 

Taf. XXII, Fig. 5, 6. 

1 n Chi 1 e. 

Cyclopteris simplex aequall's nervis priman'.is 2-4, 1-3-furcatis; ramis brevibus, circa1·2 Milli'm. 

i'nter se remoti's; ramulis craspedodromis paucis. 

Primärnerven nur 2-4 ein- bis zwei-, selten dreimal gabeltheilig, so dass an der Peri
pherie meist nur 4-7 Paare' von Gabelästen endigen. Distanz der meist kurzen Gabeläste 
im l\Iittel l ·2 .Millim. Die äussersten an der Basis schliessen Winkel von 90-110° ein. 

14 
Denkschriften der mathem.-naturw. CI. XXll. Bd. 
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A.dlantum macrophyllum S w. 

Taf. XXI, Fig. 9, 10. 

In Indi a o c ci dentale, in Brasil ia, in C ara cc as. 

Cyclopleri's simplex aequalis nervis primarii's numerosis, medio prominente, infra apicem evanes
cente; ramis circa 1 Millim. distantibus, lateralibus marginem versus arcuato-divergentibus. 

Primärnerven zahlreich, spindelständig, der mittlere von der Basis an bis über die Blatt
mitte hinaus deutlich hervortretend, unterhalb der Spitze aufgelöst. Gabeläste dem Median
nerv unter Winkeln von 5 - 15° eingefügt, gegen den Seitenrand zu bogig- divergiren<l. 
Distanz derselben im Mittel 1 1\fillim. ; die peripherischen etwas mehr genähert, die mittleren' 
in grösserer Entfernung von der Basis endigend; die äussersten Gabeläste schliessen Winkel 

von 90-120° ein. 

Adlarat"m l11cld"m S w. 

·In Peruvia. 

Cyclopteris simplex aequalz"s nervis primariis· numerosis, medio valirliore excurrente; ramis 
1-1·2 Älillim. inter se remotis, laterali"bus marginem i:ersus paullulatim divergentibus. 

Primärnerven zahlreich, seitenständig, der mittlere von der Basis bis zur )litte stark 
hervortretend, an der Spitze, welche er erreicht, sdüirfcr als die seitlichen GabeHiste ausge
prägt. Gabeläste dem l\lediannerv unter Winkeln von 10-20° eingefügt, gegen den Seiten
rand zu nur sehr wenig divergirend, so dass die periplieris(·hen Xste mit dem )Iediannerv nur 
Winkel von 30-40° einschliessen. Distanz der Gabeläste am )lediannerv 1-1 ·2 .Millim., 
am Rande 0·7-0·8 :Millim. 

Adlant11m platyphyll"m S w. 

Taf. XXIII, Fig. 12. 

In Brasilia, in Peruvia subandi'll&. 

Cyclopteris simplex aequali's nervis primariis numerosi's, medio 't:alidiore, excun·ente; rami"s 
circa 2 lJiillim. inter se remoti's; lateralibus marginem versus paullatim arcuato-dil:ergen
tibus ; ramulis craspedodromis circa 1 Mill im. distantibus. 

Primärnerven zahlreich, der mittlere stärker hervortretend und noch an der Blattspitze, 
welche er erreicht, deutlich abgegrenzt. Gabeläste dem ~Iediannerv unter Winkeln von 
10-20° eingefügt, gegen den Seitenrand zu etwas boO"iO"-diverO"irend so dass die peripheri-

.• 0 0 t:> ' 

sehen Aste mit dem .Mediannerv Winkel von 35-45° einschliessen. Distanz der Gabeläste am 
Mediannerv bis 2 l\lillim., am Rande 1 Millim. 

Adlantum trlq1ielr"m Presl. 

Taf. X.XIII, Fig. 4, 7. 

In America tropica. 

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis pluribus, medio validiore, excurrente; rami's 
1-1·3 Millim. inter se rernotis, lateralibus marginem versus arcuato-divergentibus; ramulis 
craspedoäromis circa 0·5-0·6 lJlilli'rn. distantibus. 
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Primärnerven mehrere, der mittlere stärker hervortretend und noch an der Blattspitze, 
welche er erreicht, deutlich unterscheidbar. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkeln von 
10-20° eingefügt, gegen d.en Seitenrand zu ziemlich stark divergirend-bogig, so dass die 
peripherischen Äste mit dem l\Iediannerv Winkel von 50 - 65° einschliessen. Distanz der 
Gabeläste am Mediannerv 1-1 ·3 l\Iillim., am Rande 0·5-0·6 l\Iillim. 

Die N ervation von Adiantum obliquum W i 11 d. (Martinique, französ. Guiana), Taf. XXI, 
Fig. 14, unterscheidet sich von der N ervation obiger Art nur durch die an der Basis mehr 
genäherten und stärker gekrümmten Gabeläste. 

2. Cyclopteris simplex inaequalis. 

Adiantum uflirae Willd. 

Taf. XXIII, Fig. 8. 

In insula Norfolk; in Nova Hollandia. 

Cyclopteris szmplex inaequalis nervo mediano diagonali prominente, basi marginali, ramis pau
cz's, ramulis craspedodromis circa 1-1·2 1J1illim. inter se remotis, apicem versus etiam mar
ginem inferiorem adtingentibus. 

Der spindelständige Mediannerv an der schiefen Basis randständig, deutlich hervor
tretend, die Lamina in diagonaler Ri('htung durd1ziehend. Gabel äste am Ürneren Theile des 
Fiederabschnittes (zu 4 - 6 Paaren) nur dem oberen Rande; am äusseren Th eile (zu 1 bis 
3 Paaren) auch dem unteren Rande zugekehrt. Distanz der peripherisehen Gabeläste 1 bis 

1 ·2 :Millim. 

Adiu11tum lobulat11m Kunze. 

Taf. XXIV, Fig. 11. 

.In insula St. Mauritii et in insulis Comaribus. 

Cyclopteris szmplex inaequalis nervo mediano diagonali, basi prominente et marginali; ramis 
numerosis tenuibus; craspedodromis 0·1-0·2 !Jfilli"m. inter se remotis, abbreviatis, latera
libus arcuato-divergentibus, apicem versus etiam marginem inferiorem adtingentibus. 

l\fodiannerv an der schiefen Basis randständig, nur daselbst hervortretend, die Lamina 
in diagonaler Richtung durchziehend und daselbst nicht stärker als die von ihm abgehenden 
zahlreichen feinen Gabeläste, welche am äusseren r:I.'heile des Fiedcrabsl'hnittes in geringerer 
Zahl auch dem unteren Rande zugekehrt sind. Peripherische Gabeläste, wie auch häufig ihre 
Stämmchen verkürzt; die seitlichen ziemlich stark divergirend-bogig. Distanz derselben nur 
O·I-0·25 Millim. 

Adiantum obf1tsum Desv. 

Taf. XXIV, Fig. 1-3. 

In B r a s i 1 i a. 

Cyclopteris sz'mplex inaequalis nervo mediano diagonali, basi marginali, supra basin prorninente, 
apicem versus fere evanescente; ramis numerosis; lateralibus subrectis vel paullnlatz'm 
divergentibus; ramulis craspedodromis 0·25-0·3 Millim. inter se remotis; in parte externa 
etiam marginem inferiorem adversis. 

14* 
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Media~nerv an der schiefen Basis randständig, auf eine kurze Streeke oberhalb der Basis 
hervortretend die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend, jedoch noeh vor ihrer ~fitte 
bis zur Diinn~ der zahlreichen Gabeläste verfeinert. Diese sind am äusseren Theile des Fie
derabschnittes in geringerer Zahl auch dem unteren Rande zugekehrt; die seitlichen Gabel
äste gerade oder nur ,,;enig divergirend, die peripherischen nicht auffallend verkürzt, 0·:?5 bis 

0·3 l\Iillim. von einander abstehend. 

A.diantum trapeziforme Linn. 

Taf. XXI, Fig. 8, 19. 

Syn. Adiantum rliornboideum Schkuhr. - A.pentadactylon Langsd. et Fisch. 

I n d i a o c c i d e n t a I i s , B r a s i1 i a, G u a t e m a 1 a, C a r a c c a s , P e r u v i a, ~[ e x i c o. 

Cpclopteris simplex inaequal/s nervo medi"ano diagonali, basi prominente et marginali; ram/s 
numerosis, parallelis; furculis obtuse angularilms; ramub"s craspedodromis 0·5-0·9 Jfillim. 
inter se remotis, in parte externa etiam marginem inferiorem adl:ersis. 

jfediannerv an der sehiefen Basis stark hervortretend und eine kurze Stre<·ke mit <lern 
unteren randständigen Nerv verbnnden, dann in die Blattfläche eintretcn1l, dieselbe in diago
naler Richtung durchziehend und daselbst kaum stärker als die Gabel~iste. Der randsfündige 
Nerv stark hervortretend, meist iiber zwei Drittheile der ßlattfüi1·he hinziehend. Gabeläste 
sehr zahlreiC"h, am änsseren Theile des Fiedcrabschnittes in geringerer Zahl auch dem unteren 
Rande zngekehrt, an ihren Ursprungsstellen bogig gckriimmt und daselbst unter weniger 
spitzen 'Vinkeln di vergircncl, dann gerade und einander fast parallel. Distanz; der peri phe
rischen Gabeläste 0·5-0·9 ~f illim. 

A.dia1tltim 1'illoallm S c h k u h r. 

Taf. XXIV, Fig. 13. 

1 n Cu b a, in G u a t e mal a. 

Cyclopteris simplex inaequalis nervo rnediano diagonalt arcuato, basi prominente et marginali; 
nervis marginem superiorem adversis elongatis, arcuato-divergentibus; nervis marginem 
inferiorem adversis paucis, rectis; rarnis nurnerosis tenuibus; furculis acute angularibus. 

Mediannerv an der schiefen Basis ran<lständig, daselbst hervortretend, die Lamina in 
diagonaler Richtung durchziehend, daselbst kanm hervortretend, bogig gekrümmt. Die dem 
oberen Rande zugekehrten seitlichen Basalnerven ziemlich verlängert, drei- bis viermal gabel
spaltig. Gabeläste fein, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen nur wenig bogig, unter sehr 
spitzen Winkeln divergirend, die dem oberen Rande zulaufenden di vergirend-bogig, die in 
geringerer Zahl dem unteren Rande zugekehrten geradlinig. 

A.diantum inclaun1 Pr es 1. 

Taf.XXII, Fig.14, 17. 

In Oceania. 

Cyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, vix prominente, arcuato, basi mm·ginali; 
nervis marginem superiorem adversis abbreviatis, paullatim arcuato-divergentibus; ramis 
numerosis tenuibus; f urculis acutissime angularibus. 
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Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durch
ziehend, daselbst kaum hervortretend, auffallend bogig gekrümmt. Die dem oberen Rande 
zugekehrten seitlichen Basalnerven verhältnissmässig kurz

1 
meist nur zweimal gabelspaltig. 

Gabeläste fein, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen nicht bogig und unter sehr spitzen Win
keln divergirend, die in 0arösserer Zahl dem oberen Rande zulaufenden ein wenicr divero-i-

b b 

rend-bogig. 

Adia11tum microphyllum Kaulf. 

Taf. XXIV, Fig. 4. 

In Cuba. 

Cyclopteris si1nplex inaequalis nervo mediano diagonali, recto vel paullulatim arcuato, basi mar
gi"nali et prominente; nervis marg1:nem snperioreni adversis elongatis arcuato-divergentibus; 
irif eriorem ad?.:ersis paucis, recti"s; 1·amis numeros1~s, prominentibus; furculis acutissime 
angularibus. 

l\Icdiannerv an der schiefen Basis randständig, daselbst hervortretend, die Lamina in 
diagonaler Richtung durchziehend und dann kaum stärker als die Gabeläste, gerade oder nur 
sehr wenig bogig. Die dem oberen Rande zugekehrten seitlichen Basalnerven ziemlich ver
Hingcrt, drei- bis viermal gabeltheilig. Gabcläste scharf hervortretend, zahlreich, an ihren 
Ursprungsstellen nicht bogig, unter sehr spitzen \Yinkeln von einander abstehend, die dem 
oberen Rande zulaufenden ziemlich deutlich divergirend-bogig, die in geringerer Zahl dem 
unteren Rande zugekehrten geradlinig. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum striatum S w. (Martinique, Cuba), 
Taf. XXII, Fig. 25. 

Adiantum p1dverule11tum Linn. 

C u b a , B r a s i 1 i a, G u i an a, Vene z u e 1 a. 

Cyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, paullatim arcuato, bas1: marginali, non 
prominente; nervis marginem superiorein aclvers1·s divergentibus, inferiorem adversis paitcis 
rectis vel arcuato-convergentibus; ramis nwnero1Jis, tenuibus; furculis angulos acutissimos 
_incluclentibus. 

l\Iediannerv an der schiefen Basis randsfändig, die Lamina in diagonaler Basis durch
ziehend, nicht hcnortrctcnd, ein wenig bogig. Seitliche Basalnerven nicht verlängert. Gabel
äste ziemlich fein, zahlreich, unter sehr spitzen ·Winkeln divergirend, die dem oberen Rande 
zuaekchrten divero·irend die in gerin<rerer Zahl dem unteren Rande zulaufenden gerade 

0 , 0 ' 0 

oder ein wenig convergirend-bogig. 

Adiantum i11termedirim S w. 

Taf. XXIY, Fig. 7. 

Br asi 1 i a, S urina m, G u at em al a, C arac c as, Guia n a, Chi 1 e. 

Cyclopten·s simplex z'naequalis nervo mediano diagonali, prominente, basi marginali; ramis 
nwnerosis, t:ersus niarginem superiorem et z?iferiorem arcuato-clivergentibus; ramulis craspe

dodroniis 0·5-0·8 ANlli?n. inter se remotis. 
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Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durch
ziehend und daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. Gabeläste zahlreich, dem 
Mediannerv unter Winkeln von 5-10° eingefügt, zu beiden Seiten hin divergirend-bogig, die 

peripherischen 0·5-0·8 von einander entfernt. 

Adiant11m Hae11l,eanum Presl. 

Taf. XXIII, Fig. 2. 

In Guiana. 

Cyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, prominente, basi marginali; ram1's 
numerosis subrectis vel marginem superiorem, versus paullatim arcuato-diz:ergentibu.~; ramulis 
craspedodromis 0·5-0·8 },fillim. inter se remotis. 

l\1ediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Rid1t11ng durch
ziehend und daselbst über die l\Iitte hinaus deutlieh hervortretend. Gabeläste zali lrcich, dem 
l\lediannerv unter Winkeln von 5 - 10° eingefügt, fast gerade oder nur gegen den obl'rcn 
Rand zu ein wenig divergirend - bogig, die peripherischen 0·5- 0·8 l\Iillim. \'Oll einander 
abstehend. 

A.dlant11m l•lapldulrim s w. 

S yn. Adiantum pubescens S c h k u h r. 
Taf. XXIY, Fig. 5, 6, 8. 

Oceania, Norfolk, Nova Zeelandia, Nova Hollandia, lndia orientalis. 

Cyclopteri's simplex i'naequalis nervo bas1'lari infimo marginale, reliquis longiore; ramis ramuli's
que omnibus marginem superiorem nec non apicem adversis, tenuissimis; craspedodromi's 
circa 0-3 },fillim. inter se remotis. • 
Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, die übrigen K enen an Länge über-

treffend, mit dem oberen randständigen Basalnerv Winkel von 70-80° eins(·hliessend. Gabel
äste sämmtlich dem oberen Rande und der Spitze zugekehrt, sehr fein, die peripherischen bis 
auf 0·3 l\Iillim. einander genähert. · 

Adla11t11m Braalllenae Raddi. 

Taf. XXIII, Fig. 3. 

1 n ß r a s i 1 i a. 

Cyclopteris simplex inaequalis nervo basilari infimo rnarginale, reliquis longiore; ramis rarnub's
que omnibus marginem superiorem nec non apicem adversis; craspedodrorm's 0·6-1 Millim. 
inter se remotis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, die übrigen ~ enen an Länge über
treffend, mit dem oberen randständigen Basalnerv 'Vinkel von 70 -100° einsehliessend. 
Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande und der Spitze zugekehrt, schärfer ausgeprägt, die 
peripherischen 0·6-1 l\[illim. von einander abstehend. 

Übereinstimmend die N ervatiou von Adiantum pedaturn Linn. (Nordamerika, Caraccas, 
Ostindien); A. polyphyllum W i 11 d. (Syn. A. cardiochlaena K z. - Venezuela, Columbia, 
Caraccas, Peru); A. myriophyllum Pr es l, Taf. XXII, Fig. 24, A. pectinatum K z e. (Brasilien). 
Taf. XXIV, Fig. 9, 10. 
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Adia11tum persimile Presl. 

Taf. XXI, Fig. 6, 7. 

In Guatemala. 

Oyclopteris si'mplex 1:naequalis nervo basilari infimo marginale, reliquis non longiore; ramis 
ramulisque omnibus marginem superiorem apice1nque adversis, paullatim prom1:nentibus. 

Primärnerven spindelständig; Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem 
oberen randständigen Basalnerv Winkel von 150 - 180° einschliessend, nur so lang oder 
kürzer als der längste der mittelständigen Basalnerven sammt seinen Gabelästen, stark; die 
übrigen Basalnerven ziemlich scharf hervortretend. Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande 
und der abgerundeten Spitze des Fiederabschnittes zugekehrt. Die meist deutlich abgegrenzten 
Lappen des Randes enthalten vorherrschend nur 3-5 Paare von Gabelästen. 

Adiantrim arcuatum S w. 

Taf. XXII, Fig. 1 - 4. 

In Brasilia, in Asia. 

Cyclopteris simplex inaequalis nervo basilari i"nfimo marginale, reliquis haud longiore , ramis 
ramulisque tenuissiniis, marginem superiorem nec non apicem adversis, densissimis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem oberen randständigen Basal
nerv Winkel von 12 0 - 180° einschliessend, nur so lang oder kürzer als der längste der 
mittelständigen Basalnerven sammt seinen. Gabelästen; die übrigen Basalnerven ziemlich 
fein. Gabeläste sämmtlich dem oberer). Rande und der abgerundeten Spitze des Fieder
abschnittes zugekehrt. Die Lappen fehlend oder undeutlich abgegrenzt; sind solche vorhan
den, so schliessen sie eine grössere Anzahl von Gabelästen ein. 

Übereinstimmend die N ervation von Adiantum lunulatum Bur m. (China, Ostindien) 

Taf. XXI, Fig. 11, 15. 
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Erklärung der Tafel I. 

Fig. 1, 2. Acrosti"chum bifurcatum S w., von der Insel St. Helena; .Fig. 1 steriler, Fi~. 2 frn<'ti
ficirender Wedel. 

n 

" 

" 

" 

" 

" 

3. Polybotrya serrulata J. S rn i t h, von der Insel Luzon; .Fieder 1. Or<l. 

4, 12, 13. Polybotrya aspleniifolia F c e, aus Ostindien; .Fieder 1. Ord. 

5, 14. Olfersi·a cervina Kunze, var. coreoi·adensis, aus Brasilien; .Fieder I. Ord. 

6-9. Acrosti"chum peltatum Sw., sterile \V edel; Fig. 6-8 von Guatemnln, Fig. 9 vo11 J>eru. 

10. Olfersi·a cervi·na K unze, von der Insel Martinique; .Fieder 1. Or<l. 

11. Polybotrya nutans Kunze, von Peru; Fieder 2. Ord. 
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Erklärung der Tafel II. , 

Fig. l. ÄC'1'n1t.C4um pl'ltatum S w., steriler W cdol von V cnczuela. 

" 
• 

-2. Acro111Chum Ve1pert11io l\lett., von Java; ganzer Wedel. 

3-8. Acroat.Chum aphe11opliyllum Kunzc, sterile Wedel; Fig. 3 von Venezuela; Fig. 4-8 
von Peru. 

„ 9-12. l'latycen."um biforme Hook., von der Insel Luzon; Wedelfragmente. 

13. Acro1tichum Feejanum Et t., von Ostindien; ganzer Wedel. 
" 
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Erklärung der Tafel III . 
• 

Fig. 1, 2. Acrostfrhum 2:i"llosum S w ., von Peru; ganze \Y e<lel. 

„ 3. Acrostichum conforme S w., vom Cap der guten Hoffnung; ganzer Wedel. 

„ 4, 13, 14, 17. Acrosti"chum pilosellouies Pr es l, von Caraccas; ganze Wedel. 

„ 5, 7. Acrosti"chum Scalpellum M ar t., von Brasilien; ganze Wedel. 

„ 6. Acrostfrhum Lloense Ho ok., von Venezuela; ganzer Wedel. 

„ 8. Acrostichum Gardnerianum Kunz e, von Brasilien; ganzer Wedel. 

„ 9-12. Acrostichum ramosi·ssfrnum Fee, von Columbien; ganze Wedel. 

„ 15, 16. Acrosti"chum Jamesonii" Ho ok. et Grev., von Columbien; ganze Wedel. 

„ 18. Acrosti"chum Martini·cense D esv., von Guiana; ganzer Wedel. 
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Erklärung der Tafel IV. 

Fig. 1, 6 . .AcroatiChum t7iacoaum Sw., von Brasilienj ganze Wedel. 

„ 2 . .Acroatichum aalicifoli"um W i 11 d., von der Insel St. Mauritiu11; ganzer \\"edel. 

„ 3. Acroatichum Pre11lia71um F 6 e, von Brasilien i ganzer Wedel. 

„ 4. .Acroati"chum plumoaum Fee, von G uiana; ganzer Wedel. 

„ 5 . .Acroati"chum hybridum B o ry, von der Insel St. Mauritius; ganzer Wedel. 

„ 7. Acroatichum li"neare F 6 e, von Brasilien i ganzer Wedel. 

„ 8. Polybotrya tri"lobata Mett., von der lnael Luzon; Fiedcrlappcn 1. Ord. 

11 9. 4-crostichum Mon"tzi"anum Kunz e, von Venezuela i ganzer Wedel. 

„ 10. Polybotrya quercifolia Et t., von Zeylon; ganzer Wedel. 

„ 11. .Acrostichum sp.1 von Venezuela; ganzer Wedel. 
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Erklärung der Tafel V. 

Fig. 1, 2. Acrosti'"chum perelegans Fee, \"Oll Brasilien; ganze w edel. 

„ 3. Acrostichum axillare Ca v., von der· Insel Luzon; ganzer ·w edel. 

n 4, 6. Polybotrya quercifoli"a Et t., von der Insel Zeylon: ganze W edC'l. 

„ 5. Acrosti"chum linea1·e Fee, von Brasilien; ganzer \V edel. 

n 7. Acrosti'"chum saxi"cola Mor., \"Oll Columbien; ganzer \Yeclcl. 
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Erklärung der Tafel VI. 

Fig. 1-3. Polybotrya Lechleriana Mett., von Peru; Fig. 1 und Fig. 2 Fieder 2. Orcl.; Fig. ;1 
Fragment einer Fieder 1. Ord. 

„ 4, 5. Polybotrya nutans Kunz e, von Peru; Fieder 1. Ord. 

_ 6. Polybotrya cylindri'ca Kaul f., von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

_ 1, Polybotrya interm.edia J. Sm i t h, von der Insel Luzon; Fragment vom ganzen \V ecfol. 

„ 8-10. Loman:opsi's sorbifoli"a Fee, von Brasilien; Fig. 8 Fragment eines ganzen \Y edels; 
Fig. 9 und Fig. 10 Fieder 1. Ord. 

„ 11. Polybotrya osmundacea Hum b., Bon p 1. et K„ von Guatemala; Fragment emcr 
Fieder 1. Ord. 

„ 12-15. Polybotrya .cau<iata Presl, von Peru;·Fig. 12-14 Fieder 2. Orcl.; Fig. 15 
Fieder 1. Ord. 
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Erklärung der Tafel VII. 

. 
Fi,!?'. 1, 2. Polybotrya cylindrica Kaulf, von Brasilien; Fig. 1 Fragment einer Fieder l. Ord.; Fig. 2 

Fieder 2. Ord . 

. a, 10, 11. l'olybotryapubena Mart., von Brasilien; Ficderfragmentc. 

„ -l, 7. Loman"opaia Raddiana Mett., von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

. 5. Antroph yum lineatum Kau 1 f., von Brasilien ; ganzer \V edel. 

6. LO'ftlariopaia erythrodes F c e, von Brasilien; Fieder l. Ord. 

• 8. Chrysodi'um punctatum M e tt. 1 von der Insel St. Mauritius; Fieder l. Ord. 

9. Polybotrya rhizophylla P res 1, von der Insel Manilla; Fieder 1. Ord . 

• 12. Lomariopsis sp., tropisches Amerika; Fieder 1. Ord . 

. 13. Lomari"opsis Smi"thii Fee, von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord. 



c. v. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. 

1 
Tat. VDI. 

2 8 
4 

5 

(l 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXlf. Bd. 



Erklärung der Tafel VIII. 

Fig. 1. Ohr.1/sodium Quo?1anum E tt., von der Insel Leyte; Fieder 1. Ord. 

" 2. Chrysodt"ltm punctatum 1\1 ett., von der Insel St. llauritius; Fie<ler 1. On!. 

3. Lomariopsis Boryana F.ce, von ebendaher; Fieder 1. Ord. 

" 4, 7. Chrysodium serratifolium E tt., von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

" 5, 6. Lomariopsi·s cuspüUita F c c, von St. l\Iauritius; Fieder l. Ord. 

„ 8. Lomarz'opsis phlebodes F c e, von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

„ 9. Ohrysodi"um.ftagelliferum Mett., von Oceanien; Fieder l. Ord. 
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Erklärung der Tafel IX. 

Fig. 1, 4. Lomarz"opsis Boryana Fee, von der Insel Sl .Mauritius; Fieder 1. Or1l. 

.~ 2. Gymnogramme caiulata Presl, von Nepal; Fieder 1. Ord. 

~- Gymnogramme Calomelanos Kau 1 f., von Brasilien; Fic<lerfrag-mcnll·. 

_ 5. Lomariopsis sp., von Surinam ; Fieder l. Ord. 

6. Gymnogramme trzfoliata Des v., von Peru; Fieder 2. Ord. 

_ 7. Lomarz"opszs Horsfieldi"i J. Smith, von der Insel Negros; Fieder l. Ord. 

„ 8. Ckrysodium ditJersifoli"um_ Ett., von Luzon; Fieder l. Ord. 

9. Ckrysodium alienum Mett., von Guatemala; Fieder 1. Orcl. 
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Erklärung der Tafel X. 

Fig. 1-3. Gymnogramme biiientata Presl, aus Brasilien; Fragmente von Fie1lel'll. 

„ 4, 10. Chrysodi"um vulgare Fee, von Brasilien; Fieder l. Ord. 

„ 5. Chrysodium serratifoliur1t Ett., von Brasilien; Fieder 1. Onl. 

r 6. 9. Chrysodi:um scalpturatum Mett., von Ostindien; Fieder l. Ord. 

" 7, 8. Phegoptei-i's asptiiioi'des Mett., von Brasilien; Fieder l. Or<l. 



C. v. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. 11. 

4 2 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd. 



Erklärung der Tafel XI. 

Fig. 1-3, 7, R Gymnogramme lqserpiti"ijolz"a Kunz e, von Venezuela; Frag111enf P rnn Fif'dern. 

„ 4-6. Gymnogramme palmata Link., von Cuba; ganzer '\'edel. 

" 
9. Gymnogramme Kunzei· Mo r., von Venezuela; Fieder 1. Ord. 

10. Gymnogramme sagi'ttata Ett., von der Insel Corrigedor; ganzer \\"Nlel. 

„ 11. Antrophyum Boryanum Kaul f., von Maskarenien; ganzer"-edel. 

„ 12, 13. Phegopteri's aspidi"oüles Mett. von Columbicn; Fieder 1. Ord. 

„ 14, 15. Gymnogramme leptophylla von Algier; ganzer Wedel. 

„ 16. Antrophyum Cayennense S p r., von Peru; ganzer 'V edel. 

„ 17, 18. Gymnogramme myri"ophylla Swartz, von Brasilien; Fieder 1. Ord. 
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Erklärung der Tafel XII. 

Fig. l. Gymnogramme retrofracta Kunze, von Peru; Fieder 2. Ord. 

2-4. Gymnogramme chaerophylla Desv., von Brasilien; Fiedcrfragmcntc. 

„ 5. Gymn!Jgramme jlexuosa De sv., von Peru; Fieder 2. Ord. 

6, Hi. Phegopteris rupestris l\f et t. von Venezuela; Fieder 1. Ord. 

7. Gymnogramme trifoli"ata Des v., \"On Brasilien; Fieder 1. Ord. 

8. Gymnogramme tartm·ea Des v., von l\Icxico; Fieder 1. Ord. 

,• 9-11. Gymnogramme Peruviana Des v., von ßrasilicn; Ficderfragmcntc. 

", 12. Gymnogramme mohriaeformis Kunz e, von Peru, Fieder 1. Ord. 

„ 13, 14. Gymnogramme tomentosaDesv., von Brasilien; Fig. 13 Fieder l. Or<l.;,Fig. U Frag·

mente vom ganzen Wedel. 

,. 16. Gymnogramme rosea Des v., von der Insel St. Mauritius; Ficderfragment. 

" 17, 18. Gymnogramme Calomelanos Ka ulf., von Bra~ilien; Fragmente von Wedelficdern. 
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Erklärung der Tafel XIJI. 

Fig. 1, 27. Taeni"tz·s angustifolia Spr., von Brasilien; ganze Wedel. 

2-6. Taenitis f urcata S wart z; .Fragmente Yom ganzen \\.edel. 

7-9. Polypod1.um myosuroides Sw artz, YOn Guatemala; ganze"" <'dt•I. 

" 10-17. Polypodi"um serrulatum .Mett., von Brasilien; ganze Wedel. 

"18-22, 25, 31, 34, 37. Taeni·ei·spiloselloülea Mett., Yon den Philippinen: g-:111l'.e \\'e1li-l. 

" 23, 33. Lomari·opsz·s fraxinifoli'a von der Insel Luzon; Fieder 1. On!. 

24. Taeni·ti's Desi·auxii Klotzsch, ,·on Surinam; ganzer \Yedel. 

„ 26. Taeni"ti's blechn~iäes S wart z, von den Philippinen; Fieder 1. Onl. 

„ 28. Polypodium Peruvianum Des v., von Peru; ganzer\\. edel. 

. „ 29, 30. Polypodium tri.chomanoides S w., von Brasilien; Fragment•· cmc" ganzen \Y cdck 

„ 32. Polypodi"um tamari'sci"num Kau 1 f., von den Sandwich-Inseln; Fieder 1. Ord. 

„ 35. Polypodi·um australe-H. Brown, von Neuholland; ganzer Wedel. 

„ 36. Vi·~taria siipüata Kunze, von Per\Jf Fragment vom ganzen \\"edel. 



C. v. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Tar. XIV. 

3 4 5 6 7 8 
2 

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd. 



Erklärung der Tafel XIV. 

Fig. 1, 2. Polypodium Peruvianum Des v., von Peru; ganze Wedel. 

„ 3. Polypodium harpophyllum Zenk., rnn Ostindien; Fieder 1. Ord. 

n 4, 9. Polypodium moliniforme Ca v., Yon Brasilien; ganze V\. edel. 

5, 6. Polypodi"um trunci"cola Klotz s c h, von Columbien; ganze Wedel. 

7, 8, .11, 12, 14. Polypodium asplenifoli"itm Linn., von den Antillen; ganze Wedel. 

10. Polypodium delica.tulum M ar t. et G al., von Venezuela; ganzer V\. edel. 

„ 13. Polypodium achiUeifolium K a ulf., von Brasilien; mittlererTheil eines W cdels. 

„ 15, 16. Polypodi"um subauri"culatum Blume, von Jarn; Fieder 2. Ord. 

" 17. Polypodium Paradi'seae Langsd. etFiseh., von Brasilien; Fragment eines ganzen '\\'edels. 



C. v. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Tal. XV. 

2 3 5 6 7 8 

11 

Denkschrinen der mathem.-naturw. Cl. XXII. ßd. 



Erklärung der Tafel XV . 

• 
Fig. 1, 2. Polypodium Pkylliti"di"s Linn., von Brasilien; Fragmente vom ganzen Wedel. 

" 
3, 4. Polypodi"um lepidotum Willd., von Brasilien; ganze ·wedel. 

" 
5. Polypodi"um attenuatum Kunz e, von Surinam; Fieder 1. Ord. 

„ 6, 10. Polypodi"um loriceum L a.n g s d. et Fis eh., von den Antillen; Fieder 1. Ord. 

7-9. Polypodi"um laetum Raddi, von Brasilien; Fieder 1. Orcl. " 
„ 11. Polypodi"um ni"ti"dum K a ulf., von Brasilien; Fragment eines ganzen \Yedels. 
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Erklärung der Tafel XVI. 

Fig. 1. Polypodium taeniosum W i 11 d., von Guatemala; ganzer v.,-edel. 

" 

--

" 

2, 3. Polypodi"um cili"atum Ett., vom Himalaya; Fiedcrlappen l. Ord. 

4, 6, 11. Polypodi"um gladiatum Kunze, von Cuba; Fieder 1. Ord. 

5. Polypodi"um dissimile Linn., von Brasilien; :Fieder 1. Ord. 

7, 8. Polypodium fasciale Willd., von Brasilien; Fig. 7 cm ~anzer \\"edel: Fig-. H 

Fragment. 

9, 13, 1-!. Polypodium pi"loselloides Linn., von den Antillen; ganze ·w edel. 

„ 10. Polypodiumfra;ci"nifoli"um J acq., von Brasilien; Fieder L Ord. 

„ 12. Polypodium pallens Blume, von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord. 

„ 15. Polypodium Cayenneuse Des,·., Yon Cayenne; ganzer \\-edel. 
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Erklärung der Tafel XVII. 

Fig.1, 4, 5, 7, 15. Polypodium serpens Swartz, rnn Guatemala; ganzc""edel. 

" 

" 

" 

2, 10, 11. Polypodz"um fraxi'nifolium J ac q., von Brasilien; Fieder 1. Or<l. 

3, 12. Polypodz"um vaccz'11ifolium Langsd. et Fisch., Ton Venezuela; ganze 'Ycdcl. 

6. Polypodium piloselloi~es Linn., von den Antillen; ganzer Wedel. 

8, 9. Polypodium decurrens Rad d i, von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

„ 13, 14. Polypodz'um cardiophyllum Et t., von Brasilien; ganze "Wedel. 

„ 16. I'olypodium aureum Linn., von Brasilien; Fragment einer Fieder 1. Ord. 
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Erklärung der Tafel XVIII. 

Fig. 1, 18. Polypodium potliifoli'um ~I et t., von der Insel Luzon; Fragmente Yon Fi<'llern 1. 1 lrJ. 

2-5. Polypodi'urn ouri'seturn Rad d i, von Brasilien; :r:mze "'edel. 
" 

" 

6. Polypodi'um myrti'llifolium Kau lf., von der Insel Nossihc; ganzer \\' !'cl1·l. 

7, 8, 12. Polypodium vacci'nifoli'um Langsd. et Fisch.~ von Brasilien; ganl'.r \Yerfol. 

9. Polypodi'um nereifolium S w artz, von Guatemala; Fieder 1. Ord. 

„ 10, 11. l'olypodium sali'cifoli'um ~' i ll <l., von Surinam; ganze \Y edel. 

„ 13. Polypodi'um Billardz'eri' H. Br o w n, von Neuholland ; ganzer W ed c 1. 

„ 14. Polypodium pustulatum Forst., von Neuholland; ganzer \Y edel. 

,., 15. Polypodiurn COJ(jugatum Kau 1f., von Java; Fragment vom ganzen". edel. 

„ 16. Polypodium transparens Ett., vom Himalaya; Fragment eines ungetheilten \\'edel:;. 

„ 17. Polypodi'.uni porrectum vY i l l d., von Caraccas; Fragment des ungetheiltcn \Y edcb. . ~ 
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Erklärung der Tafel XIX. 

Fig. 1. Polypodi'um oode.~ Kunz e, von der Insel Luzon; ganzer \V edel. 

" 

" 

" 

2, 3. Polypodi"um b1.color ~Iett., von Neuseeland; ganze Wedel. 

4, 6, 8. Polypodium persi"cariaefoli"um Sehrad., von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

5, 7. Polypodium rupestre R. Br o w n., von Neuholland; ganze \V edel. 

9. Polypodium glabrum :\I e tt., von Neuholland; ganzer Wedel. 

„ 10-12. Polypodi"um lycopodi"oi"des Linn., von Brasilien; ganze Wedel. 

„ 13. Polypodium quercifolium Linn., von Ostindien; Fieder 1. Ord. 

"· 14, 15. Polypodium nereifolium S wart z, von Brasilien; Fieder 1. Ord. 
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Erklärung der Tafel XX. 

Fig. 1, i. Polypodium areolatum W illd., von Brnsilien; Fieder 1. Ord. 

" 

" 

2, 3, 9. Polypodium coronans Wall., von Nepal; Fiederzipfel 1. Ord. 

4. Polypodium i"naeguale Et t., von N epa 1 ; Fragment einer Fieder 1. Ord. 

5, 6. Polypodium meni·acifolium Lang s d. et Fisch., von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

8. Adiantum macrophyllum Swartz, von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

~ 10. Polypodt'.um di"versifolium R. Brown., von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord. 
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Erklärung der Tafel XXI. 

}'ig, 1-3 . .Adt"antum assi"mile S wart z, von Neuhollan<l; Frngmente rnn Firdrrcl1en. 

" 

" 

4, 5. Adiantum reniforme Linn., von den canarischcn Inseln; gauzc W r1lcl. 

6, 7 . .Adi"antum persimi'Le Presl, TOD Guatemala; Fieder 1. Or<l. 

8, 19 . .Adi"antum trapeziforme Linn, ,·on Brasilien; FiederfrnJ:ment<'. 

9, 10. Adi'antum macrophyllum Swartz, von Brasilien; Fieder 1. Onl. 

„ 11, 15. Adiantum lunulatum B urm, von Ostindien; Fragmente von Fiedern. 

„ 12, 13. Ceratodactylis osmundoiäes J. Sm i th, von Guatemala; Fieder :?. Orcl. 

„ 14 . .Adiantum obli"quum Willd., von der Insel :Martinique; Fieder 1. Orcl. 

„ 16-18 . .Adi"antum dolabriforme Hook., von Brasilien; V.Tedelfragmentr. 

„ 20. Adi'anturn tkalictroides Willd., von A.byssinicn; Fragment von Fiederclaen. 
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Erklärung der Tafel XXII. 

Fig-. 1-·L Ad1"antum arcuatum Swa rtz, von Brasilien; Fngmcnte ,·011 Fi<'drrn. 

5-6. AdiantumexcisumKunze, Yon Chile; Fragmente Yon FieJen·hc11. „ 

" 
7. Adiantu".m tri'gonum La bi 11., von ~euholland; W cdrlfrn~ment. 

„ 8, 9. Adi'antum dt'apkanuin ß l um e, YOn der Insel Luzon; FicJcrch«'n. 

„ 10, 12, 13 . .Adi'antum aetliiopi'cum Linn., vom Cnp; Frngmente von Fie1lcr11. 

„ 11. Adi'antum argutum Presl, Yom Himalaya; .Fiederfrngment. 

„ 14, 17. Adi"antum i"ndsum Prcsl, von Oceanien; .Fragmente \'On FieJcm. 

„ 15, 27. .Adi"antum pensi'le Kunz e, von Brasilien; Fieder 1. Ord. 

„ 16, 26. Ad·iantum cuneatum La n gs d. et Fisch., Yon Brasilien; Frngm<'nl<' rnn Ficrlcn·hc11. 

,., 1819. Adi"antum conci'nnum Humb., Bonpl. et Kth., rnn Guatemala; "'e<lC'lfragmPnt<•. 

„ 20-23, 28, 29~ Adi"anturn Capi'llus Teneri:~ Linn., Yon den canarisclic11 1 nscln: Fi<'cler-
fragmcnte. 

„ 24. Adi'antum myn'opkyllum Pr es l, tropisches Amerika; Fiederfragment. 

" 25. Adiantum stri"~tum Sw a r tz, von, der Insel Martinique ; Fragment einer Fic1lC'r 1. Onl. 
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Erklärung der Tafel XXIII. 

l<'ig. 1, 5, 6. Adt'antum subr·.ordatuin Swartz, von ßra3iliCnj Fieder 3. Or<l. 

„ 

„ 

„ 

" 

2. Adt'antum Haenkeantltn P res 1, \'On Brit. Guianaj Fragment einer Fi1·der ]. Ord. 

3. Adiantum Brasi'lt'ense Rad <l i, von Brasilien: Fieder l. Or<l. 

-!, 7. Adi'antum triquetrum Pr es 1. tropisches . .\merika; Fieder 2. Ord. 

8. Adi'antum affine W i 11 d .. l'On der Insel X orfol k; Fieder l. Ord. 

H-11. Adi'antumforrnosum R. Brown, von Neuholland; Fragmente von Fiedern. 

„ 12. Adiantum platyphyllum S wa rtz, von Brasilien i Fieder 2. Or<l. 
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Erklärung der Tafel XXIV . 

.Fig. 1-3. Adi'antum obtusum Desv., von Brasilien; Fragmente YOn Fiedern 1. Ord. 

" 
„ 

4. Adiantum mi'crophyllum Kaul f., von Cuba; Fragment einer .Fieder 1. Ord. 

5, 6, 8. Adi'antum hi'spi'dulum Swartz, von Neuholland; Fragmente von Fiedern. 

7. Adi'antum i'ntermedi'um Swartz, von Brasilien; Fragmente von Fiedern. 

„ 9, 10. Adi'antumpecti'natum Kunze, von Brasilien; Fragmente von Fiedern. 

„ 11. Adi'antum lobulatum Kunz e, von der Insel St. Mauritius; Bruchstück einer Fieder 1. ( h<l. 

„ 12. Adi'antum sp., tropisches Amerika; Bruchstück einer W edclfieder. 

„ 13. Adi'antum villosum S chk., von Guatemala; Fieder 1. Ord. 
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